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Karlsruhe, Dienstag , den 21 . Februar 1928.

Beginn der FriWayrssaison in Gens.
Der Sicherhettsausschutz tagt.

Das Genfer Friihjahrsprogramm .
J e- ®enf , 20 . Febr . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .) Im
^ llerbund begann heute die politische Frühjahrssaison ,

1 die ein außerordentlich reichhaltiges Programm an Beranstal -
vorgesehen ist. Heute morgen 11 Uhr begann die Arbeit

^ Eicherheitsausschusses , die sich bis zur Ratstagung ,
5 . März beginnt , ausdehnen wird . Nach der 43. Ratstagung

jjj? am 15 . März der Abrüstungsausschuß zusammentreten zu seiner
J 'tcn Eitzungsperiode. Seine Arbeiten werden die Zeit bis Ostern
^ Zuspruch nehmen. Mitte Mai tritt zum ersten Mal das auf
i. ^ eptembertagung neu gebildete beratende Wirtschaftskomitee zu-
4ith

n* E" de Mai versammelt sich die jährlich in Genf stattfindende
m •°0m Internationalen Arbeitsamt veranstaltete internationale
^ itskonferenz , die zusammenfallen dürfte mit der 50. Tagung des
fy: '" bundrates in der ersten Junidekade . Der Iunitagung des
i»,

'
^rbundrates dürfte eine besondere Bedeutung zukommen , da sich

fc^ ni zum ersten Mal neue Männer , beziehungsweise die alten
mit neuen Vollmachten einander gegenüber stehen werden,

jjwm die Wahlschlachten in Deutschland und in Frankreich ge-
„„" Ben worden sind. Trotzdem die internationale Lage bereits heute
ii e Angt eine neue groß angelegte Initiative erfordert , werden sich
tw Politiker in den Veranstaltungen des Völkerbundes, soweit sie
^ Wahlen fallen , eine große Reserve auferlegen , denn

aUem die französischen Wahlen sind in ihrem Ausfall unberechen «
«j

' und von deren Ergebnis hängen die Ereignisse der nächsten
Jahr « in weitem Umfang ab .

tẑ öerrliche Vorfrühlingstage erwarten die Delegierten für den
^Arbeitsausschuß bereits in Genf. Auf den Promenaden am See
^ bereits die ersten Fremden , um die Frllhlungssonnc zu genießen.
«iit0

e' e8terten sind fast alle am Samstag und Sonntag in Genf
z^ koffen, der Rest ist mit dem Morgenschnellzug aus Paris an-
ti^ 'nen . England wird wieder von Lord Cushendam ver-

Frankreich von Boncour und seinen bereits bekannten
*tt»i? "° Den Vorsitz des Ausschusses führt der tschechische Außen-

wt Benesch .
itui

® e8en Eitzungsbeginn herrscht im Saal wieder das internatio -
W Konglomerat von Delegierten , bei näherer Betrachtung gewahrt
WJ ^ odj , daß das Sicherheitskomitee im großen und ganzen aus' >ben Persönlichkeiten besteht wie das Abrüstungskomitee, daß also
. nur das Aushängeschild geändert

ist. Einige Abänderungen weist die deutsche Delegation auf,
tottv schwedische , die von den aus dem Kampf um Deutschlands
»j^ gein Ratsitz rühmlich bekannten Außenminister U n d e n geleitet
^»w

'" ^ ner die rumänische, die der hiesige ständige Vertreter
qj . ?!>iens, Antoniade , leitet , und die südslawische , der Herr
tu * I ch vorsteht. Im übrigen wimmelt der Saal von bekannten
^ „. . "sichkeiten. Boncour sitzt über seinen Papieren , General

^ den bekannten „Vorkämpfer" der italienischen Abrüstung,
in der Nähe der Deutschen am Tisch . Auch der sowjet-

^>5 ^ ^ bachter , Boris Stein , ist anwesend. Das erste Silentium
Vorsitzende Benesch gebietet, gehört den Photographen , dann

Beneschs Eröffnungsrede.
erste Teil bringt eine Aufzählung der Ereignisse vor der

Ate 5 Sicherheits - und Schiedsgerichtsausschusses durch die
^ ^ ^ ^ bundsversammlung und dann seine erste Tagung im

bie der Festlegung des Arbeitsprogramms galt , schließlich
?dlkj.̂ Uderung der Arbeiten der drei Berichterstatter Rütgers ,

i. und Politis . Die Aufgabe der Berichterstatter
totenbestanden , so sagt Benesch , die Mittel aufzuzählen, die
«>t erreichbar seien , um den allgemeinen Zustand der Sicher-
% }t et f).öHen . Ausführlich schildert der Redner dann die Vor-
i^ otsV e unter der Leitung des ausgezeichneten japanischen Di-
{eistet J 5cr politischen Abteilung des Völkerbundes, Sogimura , ge-
)>»n>p,?'orden sind . Das Sekretariat hat das riesige Material ge-
S !j\et • Belichtet und übersichtliche Tafeln über die zur Zeit bestehen -

^ llt ^ bundnisse , Hilfsleistungsverträge und so weiter zusammen-
r {j>en v neW kommt dann kurz auf die Memoranden zu

von den Regierungen Schwedens, Norwegens , Belgiens ,
..«rfjjt ? und Deutschlands eingereicht worden sind. Besondere Dank -
Äti " er der englischen Regierung für ihre „klaren Nicht -
Ate" "n !) der deutschen Regierung für ihre „bemerkenswerten Bei-
kit Polirf* % ^ bt dann die Arbeit der drei Berichterstatter , die
S ® "icler ttfS Verständnis bewiesen haben . Venesch schlägt dann vor,

^ Verhandlungsgrundlage für die Arbeiten des
jJe gelten solle , ohne sich dabei in Anregungen zu verlieren ,

« . Überhaupt das Programm der Sicherheit nach einem Aus-
V e' ts bii! Objektiven Wert habe. In diesem Zitat stößt Benesch
>>if ■ ntertüre auf , durch die die französischen Teilnehmer
z,?kn> n^ ?? ' tsausichusses entwischen können , falls die Arbeiten zu
3 luw }; !0en Resultat gelangen könnten, denn wenn die Sicher^

ig ficf, . Wert Hit , so kann Frankreich weiterhin behaupten,
^^ indern genügend gesichert betrachtet , um seine Rüstungen

Schluß der Ausführungen gibt Benesch den
Arbeitsplan für den Ausschuß

Q
den ersten Tagen soll eine allgemeine Aussprache statt -

^ b ' e Differenzpunkte ergeben, im zweiten Teil der
sollen die Reserven und neuen Anregungen , die aus

CNn opn ••• Ausschusses zu den drei Berichten der Berichterstatter
% ' ' ees I p I ' werden, sodann sollen ein oder mehrere Redaktions -
y Nia „ «Ii ! Wr ein Abkommen ausarbeiten . Benesch hofft,

^ koni»! Geduld, Energie und gutem Willen zu einem positiven
'

.Alz werde.
' f| s n? ier ^ - dncr der Debatte ergriff der englische Vertreter

\ Ü. 8 3SeT?.m, das Wort . Der große, weißhaarige , gutmütig aus -
«lA Ji . *505 britischen Wettreiches dankt ebenfalls zunächst

N. ^ et Berichterstatter , die bemerkenswerte Leistungen
n Benesch für fein « Vorarbeit und für den

' 0en er in seiner Eröffnungsansprache dargelegt hat .

Im übrigen will sich Lord Cushendam daraus beschränken , zunächst
nur allgemeine Richtlinien für den Gang der Verhandlungen dar-
zulegen : Die Mvüstungskommission hat die Aufgabe, die allgemeine
Rüstungsverminderung vorzubereiten . Der Sicherheitsausschuß hat
die Aufgabe , ihr d . n Weg dazu zu bereiten . Naturgemäß sind beide
Probleme , Sicherheit und Abrüstung eng miteinander verknüpft . Der
praktische Weg zur Erreichung der Sicherheit ist der . der von dein
Schöpfer des Völkerbuwdpaktes vorgezeichnet worden ist . Cushendam
belegt diese Ansicht durch ein Zitat aus der von Benesch verfaßten
Einleitung zu den drei Berichten der Berichterstatter . Es sei im
übrigen versichert worden, daß der Bölkerbundspcvkt keine präzisen
Richtlinien für die Erhaltung des Friedens gegeben habe. Er weist
in diesem Zusammenhang auf die Lo ca r nov ertr äge hin und
meint — und das ist bemerkenswert — es würde bereits einen wesent-
lich -en Erfolg der Arbeiten dieser Kommission darstellen, wenn die
Kommission den Abschluß von Verträgen nach dem Muster des Lo
carnovertrages .auch auf anderen E . bieten der Welt empfehlen
würde. Sehr wichtig sei auch der finnische Vorschlag einer finan -
ziellen Hilfeleistung für den angegriffenen Staat . Großbritannien
habe eine jahrzehntelange Praxis auf dem Gebiet der friedlichen
Beilegung von Konflikten, andere Staaten hätten das englische Boi-
spiel, nachdem sie seinen Wert erkannt haben , befolgt.

Benösch dankt kurz dem englischen Vertreter dafür , daß er seinem
Arbeitsplan seine Zustimmung gegeben hat und bittet , von der
Wahl eines Vizepräsident n Abstand zu nehmen, da der bereits ge-
wählte Urrutia nur der Anfangssitzung ferngeblieben sei .

Der deutsche Standpunkt.
In der Nachmittagssitzung hielt der deutsche Vertreter Staats -

sekretär o . D . von Simson seine Jungfernrede , die sich eng an die
deutsche Denkschrift über die Sicherheitsfrage anlehnt . Samson ist
ein lebhafter Redner , der sich der deutschen Sprache bediente und
daher einen besseren rednerischen Erfolg erzielte als ein Deutscher ,der einer fremden Sprache nicht völlig mächtig ist. Er wies u . a
darauf hin , daß die Arbeiten des Komitees zur Erhöhung der bis -
herigen Sicherheit nicht dahin führen dürften , daß der zur Zeit vor-
handene Grad der Sicherheit unterschätzt werde. Dieser sei im Ver-
gleich zu den Verhältnissen der Vorkriegszeit sehr hoch einzuschätzen,
zumal für diejenigen Staaten , die nicht durch die Pariser Friedens -
vertrage gewissen Rüstungsbeschränkungen unterworfen seien . Mit
grohem Nachdruck hob der Redner die deutsche These hervor , daß der
Ausbau der Sicherheit notwendigerweise die Schaffung eines befriedi¬
genden Verfahrens zur friedlichen Regelung aller Streitfälle ohne
jede Ausnahme mit umfassen müsse. Die deutsche Regierung sei der
Ansicht , daß es viel richtiger wäre , die Maßnahmen zur Ver -
hütung des Kr reg es so auszubauen , daß die Wahrscheinlichkeit
des Ausbruchs von Feindseligkeiten so gering als möglich wäre , an-
statt als wichtigstes Moment der Sicherheit den ^Ausbau der Sank¬
tionen zu betrachten, wie dies von Seiten gewisser anderer Nationen

Drei Wochen Gefängnis.
Wegen verbotenen Waffenbesitzes .

TU . Berlin , 20. Febr . (Eigener Drahtbericht .) Zm
Krantzprozeß wurde Punkt 5 Uhr nachmittags folgendes Urteil
verkündet : Der Angeklagte wird wegen Vergehens gegen den
§ 1 und 3 Absatz 1 der Verordnung über den Waffenbesitz zu
drei Wochen Gefängnis verurteilt , die durch die Unter -
fuchungshaft verbüßt find . Zm übrigen wird der Angeklagte
freigesprochen . Die Kosten des Verfahrens trägt , soweit
Verurteilung erfolgt ist, der Angeklagte , im übrigen die
Staatskasse . Das Urteil wurde im Zuhörerraum mit lebhaften
Beifallskundgebungen aufgenommen .

Die Urteilsbegründung.
Der Vorsitzende , Landgerichtsdirektor D u st, wies in der Urteils -

begründung u . a . darauf hin , daß mit dem Urteil ein Strafverfahren
zunächst prozessual seinen Abschluß gefunden habe, das in seltenem
Maße die Aufmerksamkeit weitester Kreise der Oesfentlichkeit erregte
und nach Ansicht des Gerichts in der Tat auch erregen durfte . Eine
ganze Reihe von Problemen auf dem Gebiete der Moral , der Päda -
gogik, der Psychologie und des Strafrechts seien durch dieses Ver-
fahren angeschnitten worden. Hier sei der seltene Fall zu erörtern
gewesen , zu welchen entsetzlichen Folgen es führen könne , wenn
jugendliche Genießer in einen ungesunden Kreis geraten , der seinen
Einfluß auf ihr inneres Leben und auf ihre innere Einstellung zum
Pflichtbewußtsein und zur Selbstzucht geltend mache . Es könne wohl
aus diesem Prozeß die wertvolle , wenn auch nicht neue Lehre mit -
genommen werden, daß sich wieder einmal gezeigt habe, wie gerad ,
in jungen Menschen vor allen Dingen das Pflichtbewußtsein in Ver-
bindung mit Willensstärke und Selbstzucht in erster Linie sowohl im
Elternhaus , wie von der Schule zu entwickeln seien.

Der Vorsitzende ging dann ausführlich auf den Sachverhalt
selbst ein und wies darauf hin , daß die Ermittlung der Tatumstän^e
erheblich dadurch erschwert worden sei , daß gerade die wesentlichsten
Ermittlungselemente fehlten , nämlich die beiden Personen , die sich
zur Zeit der Tat in dem Zimmer befanden, Gunther Scheller und
Hans Stephan . So sei das Gericht auch in der Hauptverhandlung
darauf angewiesen gewesen , sich nur mit den Angaben des Angeklag-
ten in Verbindung mit den Auslassungen der sonst weniger wesent -
lichen Tatzeugen , nämlich der Hildegard Scheller und der Ellinore
Ratti , zu befassen . Um die Wahrhaftigkeit bei den Aussagen der
beiden Zeuginnen zu erreichen , habe das Gericht zur Vorvereidigung
schreiten müssen . Was die Tat anlange , seien dem Angeklagten drei
selbständige Handlungen zur Last gelegt worden. Einmal der un-
erlaubte Waffenbesitz , den der Angeklagte selbst eingestanden habe.
Als zweite Tat werde ihm zur Last gelegt Verabredung zum Mord«
an der Hilde Scheller. Diese Anklage fei erst unmittelbar vor der

geschehe. Für die Erreichung des Zieles der ganzen Verhandlung
seien folgende zwei Punkte von größter Bedeutung :

1 . Regionalpakte dürften nur nach innerlicher unbeeinflußter
freier Entscheidung der am Pakt beteiligten Staaten getroffen werden.

2 . Regionalverträge dürften nur eine Regelung der Beziehungen
zwischen den am Pakt beteiligten Staaten bedeuten ohne
jedoch zu einer Gruppenbildung zu führen und direkt oder indirekt
gegen außerhalb des Vertrages stehende Staaten gerichtet sein . Die
Aufgabe des Komitees , praktische Arbeit zu leisten , könne nur erreicht
werden, wenn entsprechend den deutschen Anregungen folgende Ge¬
sichtspunkte beachtet würden ^

1 . Einstweilige Verfügungen des Völkerbundsrates , um präjiu
dizierende Mahnahmen hinsichtlich des Streitgegenstandes zu ver-
hindern .

2 . Eine Anordnung , den militärischen status quo bei Ausbruch
des Konfliktes aufrecht zu erhalten oder im Falle der Verletzung
wieder herzustellen.

3 . Eine Anregung des Völkerbundsrates auf Abschluß eines
Waffenstillstandes zwischen den beiden streitenden Parteien .

Zum Schluß wies Staatssekretär von Simson auf die bekannte
deutsche These hin , nach der die Abrüstung eines der wesentlichsten
Elemente der Sicherheit darstelle. Nicht zu billigen sei der Gedanke ,
daß auf dem Gebiet der Abrüstung nur Abschlüsse ersolgen könnten,
wenn das Sicherheitskomitee zu ganz bestimmten praktischen Eraeb -
Nissen gelange. Andererseits hoffe er im Namen der deutschen Re-
gierung , daß es gelingen möge , positive und praktisch brauchbare
Arbeit in der gegenwärtigen Tagung zu leisten. Deutschland werde
hierzu gern bereit sein.

Als nächster Redner sprach der Pole S o k a l . der zunächst den
Berichterstattern - und Benesch für ihre mühevolle Arbeit dankte. Die
deutsche Anregung über einen Waffenstillstand nach Ausbruch der
Feindseligkeiten nannte er frappierend . Der Vorschlag erfordere ein
genaues Studium der mit dem Waffenstillstand verbundenen Frage
der Kontrolle . Natürlich unterstützte auch er das neugeschaffene
Schlagwort von dem subjektiven Sicherheitsgefühl .

Der Japaner S a t o behandelte mit einigen Worten das Sicher-
heitsproblem mit einer Distanz, die der Entfernung Japans von den
europäischen Dingen gleichkommt . — Um 7 Uhr vertagte der Präs !-
dent die Sitzung auf morgen vormittag 10 Uhr 30 Min . b

Neue ruifische Abrüjtungsvorjchläqe.
je . Genf, 20. Febr . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Wie man von vertrauenswürdiger Seite erfährt , haben die Sowjet -
ruffen Anregungen zu einem neuen internationalen Abkommen über
die allgemeine. Abrüstung beim Völkerbund eingereicht. Die neuen
russischen Vorschläge sollen sich auf der Basis der am 30. November
von der sowjetrussischen Delegation in Genf gemachten Vorschläge
bewegen.

Eröffnung des Hauptverfahrens in das Verfahren hineingekommen
infolge einer Anzeige durch den Vertreter der Familie Scheller, die
dann auch von der Staatsanwaltschaft schnell aufgenommen wurde,
um das Verfahren nicht weiter zu verschleppen . Der Angeklagte
habe eingestanden, daß <r zu nächtlicher Stunde mit Günther
Scheller verabredet habe, nicht nur sich beide zu erschießen , sondern
auch Hans Stephan und Hilde Scheller. Dabei habe sich entgegen
der bisherigen Stellung der Anklage erst in der Haupt »
Verhandlung ergeben , daß nicht der Angeklagte
als die treibende Kraft zu betrachten fei ,
sondern daß Günther Scheller derjenige war , der, obwohl er wußte,
daß Hans Stephan in der Nacht bei der Hilde im Schlafzimmer war ,
garnicht daran dachte , irgend ' etwas gegen Stephan zu unternehmen .
Er habe ihn im Gegenteil noch gedeckt und erst , als Günther Scheller
ganA nachdrücklich auf ihn eindrang , den Namen des Hans Stephan
preisgegeben. Günther Scheller sei durch die Anwesenheit des Hans
Stephan heftig erregt worden und habe sofort den Gedanken des
Selbstmordes geäußert , den dann der Angeklagte Krantz auch für sich
aufgenommen habe. Aus allem gehe hervor , daß nicht der Angeklagte,
sondern Günther Scheller derjenige gewesen sei , der zunächst an einen
Selbstmord und dann auch an die Ermordung des anderen dachte .
Der Angeklagte habe sich lediglich damit einverstanden erklärt , und
darauf den Plan erweitert auf die Hilde Scheller. Das sei ein
gemeinsamer Entschluß gewesen , der strafbar gewesen wäre , wenn er
ernst gemeint war . Die Sachverständigen hätten glaubhaft erklärt ,
daß die jungen Leute damals zu einem solchen ernstlichen Entschluß
garnicht fähig waren . Dadurch sei der Angeklagte wegen Ver -
abredung des Mordes freizusprechen .

Der Angeklagte schien dringend verdächtig, beteiligt zu sein an
der Tötung des Hans Stephan . Es sei dem Angeklagten nicht nach-
zuweisen gewesen , daß er den Totschlag in sein eigenes Bewußtsein
ausgenommen habe. Die Hingabe des Revolvers bedeutete nichts,
denn sie fei schon zu einer Zeit geschehen, als die Tötung des Hans
Stephan uoch gar nicht geplant gewesen sei . Wenn man dem An-
geklagten glauben müsse, daß er durch die Tat des Günther Scheller
nachher überrascht wurde, so habe ihm auch die Möglichkeit gefehlt
den Revolver zurückzunehmen . Nach alledem habe der Frage einer
Anwendbarkeit des Paragraphen 51 nicht nachgegangen zu werden
brauchen, denn schon die subjektiven Tatbes. andsmerkmale mußten zur
Freisprechung führen.

Der Angeklagte kann nurwegenunerlaubtenWaffe » .
besitzes verurteilt werden. Wegen der übrigen Anklage
punkte sei er nicht vom Verdacht frei und es lasse sich nicht beweise »
und mangelsausreichenden Beweises habe er freige-
sprachen werden müssen . Bei dem Strafmaß wegen des unerlaubten
Waffenbesitzes habe das Gericht erwogen, daß es sich um einen jungen
Menschen handele , der unbestraft sei ' andererseits sei aber nickt zu
verkennen, daß der Waffenbesitz m den Händen eines jungen Men¬
schen , der so leicht wie der Angeklagte zu Mißbrauch geneigt sei . be
sonders schwer wiege , vor allem in dem Augenblick , wo er die Wass>'
einem anderen übergebe, der s^ on zum Mißbrauch entschlossen se »,

(Siehe a-uch Seit « 2.)

Das Arteil im Arantz-Prozeh.
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Die Piaidoyers im Krantz-Prozesj.
«Ein Opser seiner Jett ".

Der Siaalsanwail hatte eiu Jahr und eine Woche
beantragt«

TU. Berlin , 20. Febr . Zum heutigen Verhandlungstag war der
Andrang wieder außerordentlich stark . Der Vorsitzende eröffnete mit
cinwi einhalbstündigei Verspätung die Verhandlung und stellte die
Nichtanwesenheit des Angeklagten fest . Von der Verteidigung wurde
erwidert , der Angeklagte befinde sich auf dem Wege zum Gericht.
Rechtsanwalt Dr . Frey teilte dann noch mit , der Valer des toten
Stephan habe sich gemeldet, um dem Gericht zu erklären , daß er auf
eine Bestrafung des Angeklagten keinen Wert lege . Das Gericht ver-
zichtete auf die Vernehmung dieses Zeugen.

Staatsanwalt Steinbeck
ergriff sodann das Wort zu seinem Plädoyer und stellte folgendes
fest . „ Zn>d unreife moralisch defekte Primaner schmiedeten einen
Plan , einen Dritten auch moralisch defekten jungen Mann und ein
ebensolches Mädchen zu erschießen und dann Selbstmord zu begehen .
Der Plan kommt nur halb zur Ausführung . Das ist der Kern der
Strafsache. Dieser Sachverhalt rechtfertigt keineswegs das ungeheure
Aufsehen . Dieses Aufsehen ist von außenher künstlich hineingetragen
morden. Man kann nur sein tiefes Bedauern hierüber aussprechen;
denn die Jugend hier im Saal als auch draußen trägt den Schaden
davon. Wesentlich ernster ist die gefährliche Beeinflussung der ösfent -
lichen Meinung , die aber selbstverständlich am Schilde der Pflichtauf .
sassung des Gerichts abprallt . Auch ein Ausschuß der Oeffentlichkeit
hätte hier nicht geholfen. Der Apparat von Zeugen und Sachver-
ständigen war nicht nötig , um den zur Anklage stehenden Sachverhalt
aufzuklären."

Der Staatsanwalt ging dann auf das Ergebnis der Be -
weisaufnahme ein. Nach der Schilderung des Tatbestandes
ging er auf die strafrechtliche Würdigung ein. Die Anklage werfe
dem Angeklagten drei Straftaten vor :

1. Verabredung zum Morde an Hilde Schellet !
2 . Mittäterschaft am Morde von Hans Stephan ,
3. unerlaubten Waffenbesitz .
Eine Verabredung mit Günther Scheller, die Hilde zu erschießen ,

habe ohne Zweifel vorgelegen. Das habe der Angeklagte offen zu-
gestanden. Dieser Plan sei auch von beiden zu Papier gebracht wor.
den . Sie hätten dabei auch mit lleberlegung gehandelt . Das Straf -
aesetz oerlange nicht , daß die Verabredenden sich selbst an der Tat
beteiligen , sondern stelle ausnahmsweise schon eine Vorbereitung
unter Strafe . Nach dem Gutachten der Sachverständigen beständen
aber mindesten ? Zweifel darüber , ob dem Angeklagten und Günther
Scheller wirklich die ernstliche Absicht nachgewiesen werden könne
und es stehe auch fest, daß der Angeklagte dem Günther Scheller von
der Ausführung der Tat abriet , aber er habe

nichts getan, um die Tat zu verhindern .
Er habe ihm nicht die Pistole weggenommen und sie auch nicht ein-
mal entladen . Deshalb beantrage er die Freisprechung von der An-
klage auf Verabredung zum Morde . Die Anklage wegen Mittäter -
schaft am Morde habe er bereits fallen lassen . Es bleibe jedoch ein
schweres Verbrechen bestehen . Der Angeklagte sei

der Mittäterschaft am Totschlag schuldig.
Diese Tat sei nicht die Tat Günther Schellers allein , es sei die

Tat Schellers und des Angeklagten. Er sei der Mittäter , nicht nur
der Gehilfe, einer , der seine Absicht verwirklicht sieht , der sein Ziel
erreicht habe . Die umfangreiche Beweisaufnahm « habe über die
Persönlichkeit des Angeklagten auch kein« Umstände hervorgebracht,
die dazu zwingen müßten , ihm die Tat nicht zuzutrauen . (In diesem
Augenblick betritt der Angeklagte Kranß in Begleitung des Arztes
und der Krankenschwester den Saal .) Der Staatsanwalt bespricht
dann die Frage der Anwendung des Paragraphen 51 und kommt
nach längeren Ausführungen zu dem Schluß, daß der Angeklagte
den Schutz des 8 51 nicht genieße, sondern für sein « Tat ver »
a n I w o r t l i ch sei . Er beantragt daher , ihn des gemeinschaftlichen
Totschlages für schuldig zu erklären. Hierauf stellte der Staats -
anwalt den

Slrafanlrag :
Wegen gemeinschaftlichen Totschlags ein Jahr Gefängnis , wegen
Vergehens gegen die Waffenverordnung einen Monat Gefängnis , in
Zusammenziehung eine Gefamtstraße von einem Jahr und einer

Woche Gefängnis , wovon sechs Monate und eine Woche durch die
Untersuchungshaft als verbüßt gelten sollen . Der Staatsanwalt
kommt dann zur Frage der Strafbemessung . Die Persönlichkeit des
Angeklagten, seine Jugend , die mangelnd« Erziehung und Aufsicht ,
die Verführung seien so starke mildernde Umstände , daß die Zu-
billigung mildernder Umstände außer Frage stehe. Der Angeklagte
sei ein Opfer seiner Zeit , einer Zeit , die aus der Jugend
mehr mache als sie sei.

Der Verleidiger beantragt Freisprechung .
Der Verteidiger, Rechtsanwalt Dr. Frey,

begann sein Plaidoyer mit der Frage : „Was ist Jugend ?" Er kam
zu der Antwort : „Jugend ist Trunkenheit ohne Wein !" Die Staats -
anwaltschaft habe bei ihrer Anklage wie bei der Beweisaufnahme
und noch mehr im Plaidoyer diese JugendtragLdic rein juristisch
aufgefaßt, damit werde man aber dem Fall nicht gerecht . Hier
müßten die Richter zunächst einmal Menschen sein und mit mensch -
lichen Gefühlen ihre Entscheidung treffen , um dann als Juristen die
rechtlichen Grünide für die Entscheidung zu finden. Die jetzt bestehende
Anklage wegen gemeinschastlichen Totschlages sei absolut unlogisch .
Entweder man müsse gemeinschaftlichen Mord annehmen oder nicht.
Ein gemeinschaftlicher Totschlag könne für Krantz garnlcht in Frage
kommen . Nach den neueren Entscheidungen genüge keineswegs die
physisch « Anwesenheit einer Person , um die Mittäterschaft zu be-
gründen . Wenn die Bekundungen des Krantz in der Voruntersuchung
zum Beweis dafür herangezogen weiden, so müsse man doch immer

an das Schillersche Wort denken : „Schnell fertig ist die Jugend mit
dem Wort "

. Was er da zu Günther Scheller sagt « , und was er a >
^

>

schriftlich skizzierte , das sei ja auch nach der Bekundung der Stich '

verständigen nichts weiter als jugendliche Renomisterei. Alle Sa? '
verständigen stimmten darin überein , daß auf Günther Scheller tjj

»
Voraussetzungen des § 51 zutreffen würden , dann aber müßten n°
auch auf Paul Krantz zutreffen. Selbst wenn man annehme, dag
Günther Scheller die Schlafzimmertür vor den Schüssen zu^esckilon ^
habe, so sei Paul Krantz dadurch nicht belastet, denn die ganze
spielte sich so schnell ab, das! er nicht eingreifen konnte. Der blfl?
Umstand, daß er Günther Scheller ins Schlafzimmer folgte, bew" ?°
keineswegs seine Mittäterschaft . Im Augenblick der Tat lag
ein Motiv zur Tötung des Stephan auch nur bei Günther Schelle»

vor. Zu ihrer entgegengesetzten Auffassung ist die Staatsanwalt '
schaft nur gekommen , weil sie Eifersucht auf den Rivalen annamn -
Das ist aber durch die Hauptverhandlung widerlegt worden. 2X»
Haß , der zum Morde führte , empfand nur Eüntber Scheller geff̂
Stephan . Es fehlte also bei Paul Krantz der Wille zur Tötuno. <*•
war lediglich anwesend bei der Tat . Er habe sie nicht verhindert '
weil er das seiner ganzen Natur nach nicht konnte . Man hat
Gefühl der moralischen Mitschuld. Reicht das aber aus . um
diesen jungen Menschen eine juristische Schuld fest- ustellen ? Ich
fest überzeugt : Nein ! Deshalb beantrage ich seine t$ Tt '
sprechung .

In einer Replik erklärte der Staatsanwalt , die Ausführung
des Verteidigers hätten ihn in keiner Weise schwankend geina»"'
Er halt« seinen Antrag fest aufrecht und weise den Vorwurf
daß das Gebäude der Anklage künstlich aufgebaut fei. Für
Milderungsgründe Habs er feine Uebereinstimmung mit sämtlich^
Sachverständigen zum Ausdruck gebracht. Er müßte der B ?b«uM v
widersprechen , daß die Anklage auf Totschlag unlogisch sei.
das Motiv der Eisersucht halte er aufrecht .

Der Konflikt in der Melaiiinduslrie ,
Brauns vermittels.

Sin letzter Sinigungsoerfuch . — Auch die Gewerk¬
schaften lehnen ad.

m. Berlin, 20 . Febr. (DrahtmeldAng unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Der Reichsardeitsminist«r Dr . Brauns hat für Dienstag
die Vertreter der Metallwdustriellen und der G . werkschaften zu
einer nochmaligen Besprechung eingeladen . Sie ist
eigentlich nicht unbedingt notwendig, Werl dem Minister das Recht
zusteht , von sich aus nach dem Ablauf d«r Beratungsfrist den Schieds-
sprach für verbindlich zu erklären. Obwohl die Industriellen den
Spruch abgelehnt haben und auch von den Gewerkschaften
allerdings er st nach 12 Uhr mittag » , dem Endtermin ,
ein ablehnender Bescheid einlief , will man nochmals ver-
suchen, die Parteien zu einer Zustimmung zu bewegen. Es handelt
sich bei diesen letzten Besprechungen um eine alte Gepflogenheit, da
es sich hernu-gestellt hat , daß nach der Erklärunysfrist und vor der
eventuellen Verlmidlichkeitserklärun« die Parteien doch noch sehr
oft bereit find , sich auf gütlichem Wege zu einigen und den vo-m
Schlichter festgesetzten Tarif anzuerkennen. Bei der von beiden
Parteien eingelaufenen Erklärung auf Ablehnung des Schiedsspruches
besteht allerdings nicht viel Aussicht dafür , datz die Dienstag -
bewrechungen von Erfolg begleitet sein werden. Es muß vielmehr
damit gerechnet werden, daß in den Mittag - oder Nachmittagstunden
der Spruch vom Reichsarbeitsminister f -ürverbindlicherklärt
wird . Dann müssen sich die Gewerkschaften in Mitteldeutschland,
Anhalt und der Provinz Sachsen bemühen, die streikenden Arbeiter
wieder in die Betriebe zurückzuführen . Gleichzeitig sind aber auch
die Unternehmer verpflichtet, die Aussperrung aufzuheben und weitere
Aussperrungen nicht vorzunehmen, wobei allerdings p berücksichtigen
ist, dast der Arbeitsfriede nur daim gesichert werden kann, wenn
beide Parteien den ehrlichen Willen an den Tag legen, den Kampf
zu beenden. Die ablehnende Entschließung der Arbeitnehmer ' hat
folgenden Wortlaut :

„Die am Montag den 20. Februar in Halle tagende Bezirks-
konferenz des deutschen Metallarbeiterverbandes erklärt nach Kennt -
nisnahme des am 18 . Februar gefällten Schiedsspruches denselben für
unannehmbar . Er ist nicht nur bezüglich der Höhe der Zulage
unzuläirglich, sondern aiuh in seiner Lmifdauer untragbar . Im End-

Eine Nvlgemeinschafl deutscher
Kunst und Dichtung.
Die Forderung der Gegenwart .

Von
Nenn » Marlin Elster .

Die geistige Entwicklung der letzten hundert Jahre hat zweifellos
zu einer absoluten Vorherrschaft der Wissenschaft geführt. Man ver-
gegenwärtige sich einmal das deutsche Kulturbild vor hundert Jahren ,
zur Goethe- und Schiller- , zur Romantikerzeit , so hat man damals
eine Vorherrschaft der Kunst zu konstatieren Der schöpferische Geist
war es , oer damals die Lage der geistigen Leistung überhaupt be-
stimmte, der schöpferische Geist in Philosophie . Dichtung, bildender
Kunst, Musik und nicht der rationale Intellekt , der auf Grund orga-
nisierender. schematicher Methoden die schöpferische Leistung für die
praktische Vernunft und Erkenntnis auswertet . Der schöpferische
Geist war es denn auch , der recht eigentlich das , was wir moderne
Wissenschaft im guten Sinne nennen , hervorrief : man denke nur an
die Geschichte der Geistes- und Naturwissenschaften,, der Geschichte,
der Germanistik, der Kunstwissenschaft , ja sogar der Technik und
Physik in unserm heutigen Sinne . Die Zivilisationsentwicklung ist
dann mehr und mehr aus der Praevalenz der Ratio im Geistesleben
bernorgegangen , mit diesen zivilisatorischen Erfolgen auf technischem
Gebiet hat die Wissenschaft sich dann mehr und mehr von ihrer ur-
sprünglich rein geistigen Einstellung zu einer praktischen , zweck-
bewußten Handhabung entschieden : sie ist Vertreter der praktischen
Vernunft geworden und hat das seelische Element zurückgedrängt.
Im Zeitalter des Naturalismus und Materialismus trat diese ein-
fertige Entwicklung bis zur Katastrophe des Geist -Schöpferischen in
Erscheinung, so daß sich seit der Jahrhundertwende langsam, sehr lang -
sam eine Wende vorbereitet , eine Rückkehr zum Seelischen Ur- und
Unterbewußten , die nun die Ueberrationalisierung der Wissenschaft
wieder auszugleichen versucht zum Segen des Geist - Schöpferischen , des
Göttlichen im Menschen . Beide Richtungen — die rein rationale ,
einseitig zweckbewußte und die allseitig geistige — ringen innerhalb
der Wissenschaft noch um die Führung . Die Wissenschaft als organi -
satorisches Ganzes hält aber , trog der inneren Spannungen , fest zu-
jammen , vor allem auch aus einem praktischen Grunde :

Ihr ist es nämlich durch ihre Entwicklung der materialistischen
Rationalisierung gelungen . Anschluß an die irdischen Güter dieser
Erde zu finden , Diener des Utilitätsgedankens einer zumeist materia -
listischen , diesseitigen Menschheit zu werden. Die Wissenschaft hat es
verstanden ( durch ihre Taten und Erfolge , sowie psychisch -pädagogi'ch )
sich für das reale Leben der Menschen unentbehrlich zu machen .
Die Folge dieser „llnentbehrlichkeit" der Wissenschaft ist , daß die reale
Menschheit in Staat und Wirtschaft die Wissenschaft nicht im Stich
läßt , wenn sie einmal in schwierige geistige oder wirtschaftliche
Situationen gerät . Im Falle ves Geistes-Kompfes finden sich sofort
schärfste Verteidiger s >lbst der unfchöpferischen Wissenschaft Im F ^ lle
der wirtfchaftlichen Not finden sich fofcrt die — ihr übrigens gerne
gegönnten und notwendigen — Helfer. Es war infolg dessen
ein Leichtes, die «Notgemeinjchaft der deutschen

Wissenschaft " durch den Zusammenschluß der deutschen Aka-
demien der Wissenschaften , des Verbandes deutscher Hoch -
schulen , der Kaiser -Wilhelm -Eesellschaft und des deutschen Verbandes
der Technisch-Wissenschaftlichen Vereine ins Leben zu rufen , um „die
der deutschen wissenschaftlichen Forschung durch die gegenwärtige wirt -
schaftliche Notlage erwachsene Gefahr völligen Zusammenbruchs abzu.
wenden"

, indem man „die ibr von öffentlicher und privater Seite zu-
fließenden Mittel in der dem gesamten Interesse der deutschen
Forschung förderlichsten Weise verwendet und durch die in ihrem
Kreise vertretene Fachkunde und Erfahrung zur Erhaltung der lebens»
notwendigen Grundlagen der deutschen Wissenschaft wirkt.

" Die Not-
gemeinschaft der deutschen Wissenschaft — am 30. Oktober 1920 er¬
richtet — hat über sieben Jahre zweifellos zum Segen der deutschen
Wissenschaft gewirkt. Das wissenschaftliche Leben ist heute — das be-
weisen die Neuerscheinungen in allen Wissenszweigen, die ständigen
Vergrößerungen , Neugründungen aller Institute , Universitäten , Kli»
niten . die hohen Studentenziffern , die überall neu errichteten Dozen -
turen usw . usw . — wirtschaftlich gesund : dank der Notgemeinschaft,
die es in der richtigen Stunde verstanden hat . „die ihr von öff .' nt-
licher und privater Seite zufließenden Mittel " nicht nur richtig zu
verwenden, sondern zu sammeln, am Fließen zu erhalten (was
das Wichtigste ist) und darüber hinaus zu mehren. Das deutsche
Volk kann (bei allen Einzeleinwendungen , die ein unabhängiger
Geist machen muß) für die Arbeit der Notgemeinschaft der deutschen
Wissenschaft nur dankbar sein.

Nur ein Einwand bleibt ! Ei ist freilich so schwerwiegend , daß
es schwierig ist, keine Satire zu schreiben . Der Einwand liegt in
der Frage : Hat die Wissenschaft bei der Errichtung und Arbeit
ihrer Notgemeinfchaft auch nur einmal an ihre (meiner Meinung
nach größere, weil urschöpferische ) Schwester , an die K u n st und
deren Not gedacht ? Sind all die Männer innerhalb der Wirt -
schaft und des Staates , innerhalb der Universitäten und Forschungen
einmal auf den ach so abwegigen Gedanken geglommen, daß
auch die Kunst genau die gleiche Not leidet , wie die Wissenschaft ?
Freilich — freilich sind sie auf den gleichen Gedanken gekommen ,
nur leider nach wissenschaftlichen und konventionell- traditionellen
Gesichtspunkten und leider unter möglichster Schonung „ von öffent-
licher oder privater Seite zufliegender Mittel " . Zugegeben:
es geschieht allerhand . Ich will dies keineswegs herabsetzen —
aber ich gestatte mir die ganz ergebene Frage : wo bleibt die
Dichtung ? Ich frage weiter : Genügt das bisher Geleistete
für die auch nur teilweise Behebung der Not ? Und schließlich : ent-
spricht die Hilfe der Hilfe, die der Wissenschaft zuteil wird ?

Nun , die Fragen tragen ihre Antwort in sich . An die Dichtung,
an die (im allgemeinen verachtete) reine Literatur hat noch nie-
mand gedacht . Der preußische Kultusminister — und er fei dafür
bedankt, denn feine Tat bringt uns trotz allem vorwärts ! — hat
zwar fein Kulturgewissen sprechen lassen und die D ' cht >-rsektion der
Kunst — und Musiksekt ion in der Akademie der Künste angeglie
dert . damit eine lövjährige preufnsche Schande beseitigend. Aber
er bat kür die neue Dichtersektion keine Mittel zur Verfügung
stellen können denn im ordentlichen preußischen Staat gibt es ja
nur 10 (100 "t** 9 ' 4crn *ur

Heute gelten nicht mehr jene veralteten Anschauungen aus der
Vorkriegszeit, nach denen man die Lage der Dichtung vom freien

esfekt ist dieser Schiedsspruch in seiner materiellen AuswiHnng n1.̂
anders rn bewerten als der am 12. Januar gefällt«, da dieser ei"
kürzere Laufdauer hatte . Aus diesem Grunde hält die Konferenz '
nicht für möglich , daß der Reichsarbeitsminister , nachdem er den ew°
Schiedsspruch nicht bestätigt hat , diesen für verbindlich erklärt.
Verbindlichkeitserklärung dieses Schiedsspruches wäre nicht i»J
inkonsequent, sondern liefe auch auf die Irreführung der Oeffenu'«
feit hinaus

Tages -Anzeiger .
Miiheres flehe tm Inseratenteil 1

Dienstag , de» 21. Februar .
Landcoibcaicr : nachm . . Max und a/tortfe" ; hierauf : »Die Ssiir «*®'"

15—17 Uhr : abends : Faftnacht -Cabaret , läri —'223ü> Uür .
Bad . Vichtlviete — « onicrtbaus : Im weihen Röhl . 8% Ubr nirHt
(Solsffenm : Revue . Da » lebende Magazin ", 8 Ubr : na <b der BotU " 10

Revue -Ball . llWk
(gefanaoeretti Topograph !« : Broker Maskenball tn der Feftballe , 5 u»

Männcracfangoeretn : Maskenball Int „Kühle » Krug ", 8 Übt .
Liedertafel Frohsinn : Kostümball im . Palmengarten ' , 7 Ubr .
Hotel Germania : Maskeusest , 8 Uhr .
Schloß - Hotel : « ostümball . 8 Ubr .
Tiergarten -Restaurant : Koftllmball . 8 UV«.
Hotel Rotes Hans : Grofter Maskenball .
Kaffee Bauer : Faschtngstrubel . Tanz .
Kaffee Roland : Karneval -Konzert .
Künstlerknetve Darlanden : Maskenball , 7% Uhr .
I?reclst « r- « ünftlersptele : Faschingstreibe » — Tan ».
Mozart -Künstlersviel « : Kabarettvorftcllung und Ta « ».
Kaffee Grüner Baum : Grober Maskenball .
Flugvtab -Reftaurant Fliegerklaufe : Grober Schlntzrummel .
Rite Brauerei Hövfner : Großes Faschingstreibe » , Konzert
*U<e Brauerei » ammerer : Großer Maskenball .
Restaurant Rote Taube : Karneval -Konzert .
Restaurant Rbeiagoid : Knrnevalistisches Konzert .
Pautaner . Tbamaöbrä » : Gastsviel der Original -Llberlandle »
Parklchlökie Dnrla » : Grober Faschtngsball .
Residenz -Viitnivieie : Der fesche Erzherzog : Der kleine Weltmeister « '

Uniou - Tbeaier : Frauen und Banknoten : Beiprogramm .
Palast -Lichtspiele : Der Benzinteufel : Ter Herzensdieb .
Weltkino : Ter Gaunerstreich auf der Feltvnsarm : Tic Hochstavier'

Kammer -Vichilvieie : Aus dem Kriegspsad : Galgenhochzeit .
Ceniral - Lichisviele : Die M' rrin der Blaufuchssarm : Die »Mrl "

Spiel der VerlegerkrÄste überbieS. Äuch die Verleger ^ a^ L,i<rC,
die Schillerst!ftuiig in Weimar , wie Staat und alle BerusS)^ ^
in der Inflation VerniögenKverluste erlitten : sie köitn -n
lüfte nur wiover wettmachen, wenn sie dem nivellierenden aW -o uut
nen -Geschmack skvu» ellos Huldigen. Dies tun ja auch viele . "2^
Schaden der deutschen Kuiltur. In der Wissenschaft hat »ran ^
eingesehen und die Produltion der wissenschastlieben LiteraM ' (
abhängig von geschäftlichen Notwendigkeiten gemacht und ^ \ ,£{
auf die reine Qualität gestellt . In der freien Literatur
niemand geholfen, daß der Geschmack des PublikuniS siw '
habe (wie die Universitäten den WissenKgeist heben ) ,
bat den sshr gesunkenen Geschmack triumphieren lassen - ^
sind die verantwortumgsbewußtcn Kulturverlage ' mit ihren Ai» t j,
im ärgste Not gekommen, die sich darin ausdrückt, daß ei '* ®
sches Buch heute fast garniM mehr gekauft noch propagiert ^
ja meist schon uirveröfseiMcht bleibt , daß eine gute Zeitsevr >>

^ jj ef<
der andern verschwind« , daß ei» .- Else Lasker^SchAer keinen ,
leger , ein Paul Ernst kein Theater , sin Stefan George. ^
DauAer Alfred Mombert » s .w . keine Le 'er mehr finden .

Darum ist die Forderung der Gegenwart :
end lich die Notgemeinfchaft deutscher £ <u n ft - « uitf*
gogen diese Gründung nicht mit dem törichten Einivand : d >c ^
habe eben keine Bedoutimg inehr für toni menschliche GesellichAo
heute ! Denn dieser Einwand erledigt sich selbst durch einen ^
aus die fünf Jahrtausende der Menschheit, die wir übc^

'uu ^
'

„jit
die stets Kunst darrun . Außerdem bandelt es hier sich '" ' -Y Kel'
einen Kampf mit Oberflächenphrasen :

'
jeder höchster GeistGle ^

bundeue weiß , daß die Knust die gleiche Lebeusnotwendig^
wie die - Wissenschaft . Denn die Kunst ist das SPwchrvu
Menschheit, ans dein Reiche des Unter- und Urbcmußteil,
Stimme Gottes , die die Menschheit ihren reinsten 3 -̂ lett 3 ^ 5
Arbeitet auch nicht mit -dem Cinwand : es geschähe schon p
es wären keine Aü-ttcl da ! Solange noch die vielen Miu»o c3
die Wissen chaft da stnd (die ich ihr gern giuin«) . so < d '
auch einige Millionen für die Künste , für die Dichtung } un
mäßigen Verteilung . ,

Daran f kommt es am : mir brauchen «ine „N o t flj
schaft deutscher Kunst und Dichtung " nachdem
der . Notgemein,'chaft deutscher Wissenschaft "

, also diirw
tritt der entsprechenden Verbände . Institute , Aeborden . ^
und Persönilichkoiltem, damit der Not von Kunst und
systematisch nach >dem Qualitätsgesichtspunkt und
der Kultur auch im Publikum aesteuert werde Hier ist ein , jr
für alle Kunstfreunde , für alle Freunde wahrer DichtuTO' „ fittiß 1!!
eine Ausgabe auch fiir die Wissenschaften , die von den f

™
n , DinA

der Künste und Dichwng loben (denn sonst gäbe es w- <JjCt tj
Historiker , keine Literarhistoriker , Musikwiffewschaftler • • intfp '
d i e Au '

gabe des Roichsinnenm- msters , der Kulturlanoc
Hier ist di« Au 'gab« des preusx chen Knlw ein in i

{̂ 2
Schöpfung der Aüademieerweiterung durch die ^ PJL
reck» 'ert>igen kann, wenn er auch der Not der D ckvung ^

-.
^ jjyjfj»

lebensnotwe ^dioieil Grundlagen " ans steuern bilst . . f d '
[ ist in tie '

ster Not. Gründet endlich die „ N o tg c m
deutscher Kunst und Dichtung !"



Dienstag , bett 21 . Februar 1928 . „Sadische Presse - sMorgen -Ausgab «) ?rr . ui . peirt

Die Not der Landgemeinden .
Zm Dezember 1S27 sowie im Zanuar und Februar 1928 hielt

der Vorsitzende des Verbandes bad . Gemeinden , Bürgermeister
Menge ? in Gernsbach , in den verschiedenen Landesteilen eine
Reihe von Versammlungen der Bezirksvorsitzenden ab , die nicht nur
von diesen , sondern auch von sonstigen Gemeindeoertretern sehr zahl -
reich besucht waren und die allgemein grgßen Anklang gesunden und
starkes Interesse geweckt haben . Dabei wurden die verschiedensten
Eemeindeprobleme , wie beispielsweise das Steuerw .'sen , das Woh¬
nungswesen . die Verwaltungsresorm , die Grundbuchorganisation , die
Gebäudeversicherung , die Land - und Kreisstraßenunterhaltungs -
beitrage , die Ferngasversorgung , die Bildung von Bezirkssparkassen ,oie Aufwertung der Markanleihen der Gemeinden , das Fürsorge -
»resen , das Arbeitslosenversicherungsgesetz , die Besoldung der Ge-
Weindebeamten usw . eingehend behandelt .

Das tatkräftige Eintreten des Verbandsvorftandes für die auchim wohlverstandenen Interesse der Gesamtheit liegenden Wünsche
und Erfordernisse der Gemeinden wurde von allen Seiten lobend
anerkannt und die ergriffenen Maßnahmen gebilligt ; zugleich wurde
die rührige und zielbewußte , an den Kern der Dinge greifende Tätig -
keit des Verbandsvorsitzenden zum Vorteil der Verbandsgemeinden
Mtnend hervorgehoben und überall betont , daß er sich den Dank und
das Vertrauen der Vertreter sämtlicher Landgemeinden in reichem
Maße verdient habe , da er sich als besonnener Führer stets rückhalt¬los für ihre berechtigten Ansprüche einsetze, was um so notwendiger ,«der auch schwieriger sei , als nicht überall das erforderliche Verstünd -
» is für die bedrängten Verhältnisse auf dem Lande zu finden sei.

Bekanntlich führen die kleineren Gemeinden seit Iahren einen
schweren Existenzkampfs weil die Krists in der Industrie und in der
Landwirtschaft die kleineren Gemeinwesen finanziell viel mehr trifft ,vis die größeren , die sowohl in den wirtschaftlichen Betrieben als°uch sonst noch Einnahmequellen besitzen. Ihr Verlangen , in Zu -'
unst vom Reich und Land , insbesondere auch in der Steuergesetz >

?ebung . mehr als bisher berücksichtigt zu werden , um wenigstens die
singenden zwangsläufigen Aufgaben noch erfüllen zu können , ist«»her durchaus berechtigt und findet in ihrem Verband eine ener -
fi' iche Vertretung . Regierung und Volksvertretung werden es sich in
^ t Tat angelegen sein müssen , der unverkennbaren Notlage des
Lochen Landes und seiner Gemeinden mit allen Kräften zu steuern ,
^ nn hier finden sich die Wurzeln unserer Volkskraft , die nicht oer -
Emmern dürfen , wenn das Ganze nicht leiden soll. Das flache Land
bildet zweifellos die Grundlage unseres Volkstums , und seine Ge¬
sunderhaltung erfordert , daß es nicht weiterhin in steuerlicher Hin -
l'cht und auch in anderen Frag -m großstädtischen Interessen unter¬
ordnet wird , denn auf lange Sicht wird damit letzteren auch nur
blecht gedient .

Badischer Landtag .
Besserstellung der unteren Besoldungsgruppen .

„ Durch die vom Haushalt -aus '
chuß des Landtags in der -badischen

£ esoldungsortmung vorgenommenen Aenderun -gen . die sich u . a . auf
Ersparnisse in höheren Gehältern bezogen war es möglich die un¬
tren Gruppen besser zu stellen und sine umfangreiche Aufbebe -
M « KmSglichk«<t M erreichen . Diese bezieht sieb vor allem auch auf
handwerksmäßig ausgebildete Beamte . Einheitlich festgesetzt wur -

die Gehälter der Minister auf je 20 000 Mark ; dazu kommen,e 5000 Mark AuswmvdSentifchädigunig , die sich beim Staatspräsiden -
auf 7000 Mark erhöht

g. . = Neudorf (M Bruchsal , 20 . Febr . (Vom Auto überfahren .)
Aitern nachmittag wurde das 7jährige Kind des Mechanikers Io »

1 £ h r o m von einem Auto überfuhren und erhodiich verletzt .

Ausländische Jäger in Baden ,
ein Kapitel , das die Presse schon in den Vorkriegszeiten sehr häufig
beschäftigt hat und das in der Nachkriegszeit noch unangenehmer zu
lesen ist, beschäftigt neuerdings wieder die „Deutsche Jäger -Zeitung ".
In ihrer Nummer 4 läßt sie sich darüber folgeiüiermaßen ver -
nehmen :

„Seit einiger Zeit überschwemmen ausländische Jäger die badi¬
schen Jagdreviere , genau wie das vor dem Kriege der Fall war .
Den badischen Jägern werden die Reviere zu wahnsinnigen Preisen
weggesteigert , denn ein Wettbewerb mit dem ausländischen Kapital ,das offenbar durch unsere Dawes - Zahlungen gestärkt ist , kommt nicht
in Frage . Den badischen Jägern , geschwächt infolge hoher Steuer -
lasten , bleibt nichts anderes übrig , als die Gewehre einzuölen und
zuzusehen , wie die hohen ausländischen Herrschaften , meistens
deutschfeindlich gesinnte Element « , in unsern Heimatrevieren ja ^en .
So hat kürzlich der bekannte französische Automobil 'abrikant Peu -
geot aus Paris die Gemeindejagd Breis,ach bei Freibura gepachtet .
Von Basel rheinabwärts sind heute fast alle Jagden in Händen von
Ausländern .

Wenn ein Deutscher im Elsaß oder gar in Frankreich — Gott
behüte mich davor ! — jagen will , so wird ihm ins Gesicht gelacht ,und er wird erfahren , daß Deutsche grundsätzlich keine ^ aqdpässe
erhalten . Darum wäre es gerecht und auch besser, die Franzosen
würden dort jagen , wo sie noch Wild in Frankreich antreffen . „Das
deutsche Revier dem deutschen Jäger "

, das sollte heute die Kampf -
parole der deutschen Jäger und ihrer großen Organisationen sein .

Es wird viele deutsche Jäger interessieren , die Jagdmethoden
dieser ausländischen Herren kennenzulernen . So hat ein als Iayd -
schinder bekannter Franzose aus Straßburg mehrere gewerbsmäßige
..Entenjäger " bei Lahr in Baden am Nhein angesetzt . Das hungrige
Wasserwild , in starken Schofen aus dem Norden kommend , wird
durch Lockenten angelockt und massenweise hingeschlachtet . Die Enten -
jäger sitzen in Hütten , mit Bett und Ofen ausgerüstet , ain Rhein -
ufer . Mit großkalibrigen Spezialgewehren , die eine außerordentliche
Streuung und Deckung besitzen, wird den Stockenten über die Köpfe
weggeschossen. Von 50 Enten werden 20 angeschossen, diese streichenoder rudern krank weiter und verludern in den umliegenden Rhein -
Wäldern . Wenn man in der Nähe eines solchen Mekaerstandes
einen Verlorenbringer suchen läßt , so findet dieser fortwährend an -
geschossene, verluderte oder zum Skelett abgekommene Stockenten .Wenn man bedenkt , daß e i n solcher Aasjäger täglich einige
Hundert Enten hinmordet oder anschießt , so kann man sich einen
Begriff machen , welcher Schaden hier dem heimischen Wilde zuge -
fügt wird ; und das nur , um einem Franzosen die Geldtasche zufüllen .

Es ilst unglaublich , daß diese im Großen betriebene Aasjägereiin deutschen Revieren gestattet wird . Mit vollem Recht besteht in
badischen Jägerkreisen größte Erbitterung darüber , daß die badische
Regierung diese unweidmännischen Jagdmethoden nicht kurzerhandverbietet . Es ist auch bedauerlich , daß die großen Jaadorgani ' a -
tionen , denen diese Vorgänge nicht unbekannt sein dürften , hier
ruhig zusehen und nichts unternehmen , fremdländischer Aasjägereiin deutschen Revieren ein Ende zu bereiten ."

Der Wettbewerb für die Rheinbrücken.
Vor einigen Tagen haben in Berlin Beratungen über die Ver -

anstaltung eines öffentlichen Jdeenwettbewerbes für die Rhein¬brücken bei Ludwigshafen - Mannheim . Speyer und Maxau statt -
gefunden . Der Wettbewerb , der mit Rücksicht auf die Bedeutung
der Bauwerke und ihrer künstlerischen Einfügung in den Rahmender Rheinstromlandschaft veranstaltet wird , wird voraussichtlichMitte März ausgeschrieben werden . Zu dem Preisgericht werden
auch Vertreter der jeweils beteiligten Städte zugezogen .

Auf dem Offenburger Rathaus.
— Ossenburg , 18 . Febr . Der Stadtrat beschloß, eines der Ka -

sernengebäude für die Zwecke der Mädchenrealschule umzu -
bauen . Der Kostenvoranschlag beträgt 170 000 Mark , wozu noch für
Inneneinrichtungen 40 000 Mark kommen .

Da die hiesigen Lehrlinge vom Lande beim Handwerks -
me-ister keine Kost und Wohnung mehr erhalten , ist vorgesehen , aus
das Katholische Gesellenhaus einen Aufbau zu machen , um hierdurch
Wohnräume zu gewinnen . Hier sollen auch die Besucher der
Landwirtschaftlichen Winterschule . denen die Rückkehr
am gleichen Tage nicht mehr möglich ist, in einein Internat unter -
gebracht werden . Das Vorhaben ist jedoch nur auszuführen , wenn
der Kreis einen Zuschuß bewilligt . Es wird ausdrücklich hervorge -
hoben , daß das zu errichtende Heim keinen konfessionellen Charakter
tragen darf . Der Stadtrat beantragt , 25 000 Mark zum Zinssatz von
3 Prozent und 1 Prozent Tilgung zu gewähren .

Die Rückzahlnnggsrist für eine Reihe von Reparat urdar .
l e h e n ist abgelmtfen . Die Hauseigentümer sind jedoch nicht in der
Lage , das Geld fristgemäß zurückzubezahlen . Daher wurde beschlossen,
daß die Reparaturdarlehen aus dem Jahr « 1924/25 innerhalb vier
Iahren ab 1 . April 1928 in monatlichen oder vierteljährlichen Teil -
betrügen zurückzuzahlen sind . Bei Nichteinhaltung der Zahlungs -
termine tritt eine Zinserhöhung um 1 Prozent über den Darlehens -
Zinsfuß der Städtischen Sparkasse ein .

Der Deutsche Weinbaukongreß sindet im Jahre 1929
m Offenburg statt , nachdem Karlsruhe inzwischen als Kongreßstadt
zurückgetreten ist.

Die Stadt Offenburg beabsichtigt , von Ostern d . I . ab eine
Musikschule ins Leben zu rufen . Die Schul « bezweckt in der
Hauptsache die Heranbildung eines Nachwuchses für die Stadtmusik '
sie soll aber auch anderen begabten Schülern die Möglichkeit bieten
sich in Musik auszubilden . Der Violinunterricht wird vom 8 . und
der Blasunterricht vom 13 . Lebensjahr erteilt .

Aeichskredit zur Förderung
des Kleinwohnnnqsbaues .

Die Bestimmungen über die Gewährung von Darlehen an Bau -
Herren aus dem Reichskredit zur Förderung des Kleinwohnungs -
baues vom 4. Juni 18 . September 1926 sind entsprechend den Ansor -
derungen der in Betracht kommenden Reichsvorschriften vom Ministerdes Innern neu gefaßt und veröffentlicht worden . Neue Mittel
sind anläßlich der Aenderungen vom Reiche nicht zur Verfügung
gestellt .

Schadenfeuer in Brühl .
'

— Brühl (Amt Schwetzingen ) , 20. Febr . In der Nacht zum
Sonntag brach in der Scheune der Gastwirtschaft „ Zum Ochsen"
( Bescher Franz Geschwill ) ein Brand aus , der sich durch die in
der Scheune lagernden Heu - und Strohvorräte rasch ausbreitete . Der
angestrengten Tätigkeit der Brühler Feuerwehr gelang es , ein Ueber -
greifen des Brandes auf das anstoßende Wohnhaus und auf den
Saalbau zu verhindern , doch wurden die Scheune und das angebaute
Stallgebäude ein Raub der Flammen . Durch den Brand sind auchdie Fahrnisse sowie Heu - und Strohvorräte verschiedenerLandwirte , die die Scheuer des Ochsenwirtes als Lagerraum
benutzten , vollständig verbrannt . Die Feuerwehr war bis in die
frühen Morgenstunden hinein an der Brandstelle tätig . Der
Gebäudeschaden wird auf 10 000 Jl , der Fahrnisschaden auf etwa3000 M geschätzt. Der Schaden ist zum größten Teil durch Ver -
stchernng gedeckt .

CADILLAC
Der Aristokrat der Automobile. Übet die
ganze Welt hin von Leuten höchster Lebens¬
führung gewählt . Weil er - der bes te aller
guten Wagen — seinem Besitzer hohes

Prestige gibt .

LA SALLE
Wie der Cadillac mit kraftvollem Acht*
zylinder -Motor , jedoch ein wenig verkleinert .Farbenprächtig , rassig , schön . Ein Wagentder seinem Besitzer Triumphe verschafft.

BUICK
Überschuß an Kraft . Schnelligkeit , Festig *keit . Ausdauer , wie in keinem andern Wagen.Die natürliche Wahl von Führern auf allen
Gebieten , der in der ganzen Welt am meisten

gekaufte gute Wagen.

ENERAL MOTORS bietet Ihnen
mehr für weniger Geld

wenn Sie ein eAutomobil kaufen
GENERAL

MOTORS baut Auto ,
mobile »für jede Börse und jeden

Zweck « , jeder General Motors »
Wagen ist höchster Wert zu niedrig -
Stern Preise .

General Motors ist die größte Auto «
mobilfirma der Welt mit 250 000 An¬
gestellten und Arbeitern . Werke und
Verkaufsstellen sind über 104 Länder
verteilt . 1926 wurden über 1200000
Wagen , 1927 über 1700000 gebaut .

In einem Jahre verbrauchte General
Motors 8300Waggons Stahl , 1600000
km Kupf ^rdraht und 4500000 Liter
Farbe una Lack . Die unvergleichliche
Kaufkraft dieses Riesenbetriebes kann

allerbestes Material zu günstigsten
Preisen einkaufen . Jedem Käufer eines

s «WaGeneral Motors «Wagens kommt das
dann wieder im Preise zugute . Jeder
General Motors «Wagen ist vielfach
geprüft . Dazu dient ein riesiges 503 ha
großes Gelände mit jeder nur denk »
baren Fahr- und Prüfgelegenheit,jeder
Art von Straßen und Wegen .

Da die Güte der General Motors »
Wagen durch Prüfungen erwiesen ist ,
kann selbst für den billigsten Wagen
ein Jahr Garantie geleistet werden ; für
La Salle und Cadillac sogar zweiJahre .

In Deutschland ist General Motors
durch eine Berliner Niederlassungund

durch hunderte von Händlern ver¬
treten . Der Berliner Betrieb mußte
schon im ersten Jahr bedeutend er¬
weitert werden .

Ohne fühlbare Geldausgabe kann
Ihre Familie jetzt im eigenen Wagen
fahren . Sie können ihn gegen geringe
Anzahlung fahren und den Rest in
kleinen Raten tilgen .

Die sieben General Motors »Typen
sind hierneben kurz beschrieben .
Suchen Sie sich den Wagen aus , der
Ihnen gefällt . Der nächste General
Motors » Händler wird mit Ihnen gerneine Probefahrt machen und Ihnen
alle Einzelheiten mitteilen .

OAKLÄND
Nur ein Künstler konnte die Schönheit seiner
anmutigen Linien und Farben schaffen . Langund tiefliegend . Jugendlich , farbenfreudig ,Der schönste Wagen zu mittlerem Preise .

Starker Sechszylinder -Motor .

PONTIAC
Der »erfolgreiche Sechszylinder « , ein Zeichen
für die Leistungsfähigkeit des General Mo.
tors '

. Ein kraftvoller , ausdauernder Wagen
für weniger als 6000 M. In zwei Jahrenüber 200 000 verkauft .

OLDSMOBILE
Ein Pionier der Automobile . Seit 1898 ,seit 3 Jahrzehnten , ständig vervollkommnet .
Jetzt ein starker Sechszylinder mit vielen be¬
merkenswerten Überlegenheiten zu außer¬

ordentlich günstigem Preise .

CHEVROLET
1927 über eine Million verkauft . Groß ,
kraftvoll , fest , bequem , mit den Vorzügenteurer Wagen ; beliebt, weil elegant . Auch
als Last- und Lieferwagen , schnell , zuver¬
lässig , wirtschaftlich in Anschaffung und

Betrieb

Ue ArntomGenend Moiort ist die bei xtreftem größte
mobilproduktionsfirma der Welt. Ihre Fabrik*
dritten find Aber die l *n*e Welt bin perteilt .

GENERAL MOTORS
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Aus der Landeshaupksladt.
Karlsruhe , den 21 . Februar 1S2S .

Unsere Generalversammlung.
Etwa tauisen!d Vereine haben wir m Karlsruhe . In Anbe -

trächt der 150 000 Einwohner zweifellos viel zu wenig . Deshalb

gibt es sicherlich mich keinen Karlsruher , der im Nebenberus n>icht

auch BereinsmitMvd ist . Ich selbst bin in zwölf Vereinen . Aber

nur deshalb , um meinen Mitmenschen ein juttä Beispiel zu geben .

Also tausend Versine . Das gibt tausend Generalvevsaininlun -

ge-n zwischen Weihnachten und Fastmacht ; somit etwa zwölf an

jedem Abend . Da kann ich von Glück sagen , >daß sich mein « zwölf
Vereine nicht alle aim selben Abend generalversammeln . Das ist sehr
nett , denn als braver Ehemann braucht man doch schließlich jede
Woche mal einen vernünftigen Grund zum Ausgehen : ich meine

natürlich neben den <rsgÄmäß >igen staatAbärgerlichen Bierverpslich -

wngen . Meine Frau Gemahlin sieht das ein . nur die General «

Versammlungen mag sie nicht leiden . Das kann ich wiMich nicht
begreifen , znmal wenn , wie in diesem Jahre , die Generalversamm¬
lungen in trie Zeit der Narrensitzungen fallen Trotzdom entschloß
ich mich , meiner Kunigunde zuliebe , Heuer nur eine einzige Ge-

neralversammlung zu besuchen ; und zwar die des wichtigsten der

zwölf Vereine . Womit ich aber nicht behaupten möchte , die übrigen
SR Karlsruher Verein ? seien nicht ebenso wichtig . —

So eilte ich also zur Generalversammlung des Vereins „Feuchte
Kehlen "

. Anfang punktlich 8 Ilhr . Schon um 9 Uhr waren wir

vollzählig , worauf uns der Herr Vorstand herzlich willkommen hieß
und die umfangreiche Tagesordnung bekannt gab . Bericht des Schrift -
führers : „Unser Verein zählt zur Zeit 11 Mitglieder , darunter
10 Ehrenmitglieder . Der Vorstand setzt sich zusammen aus dem ersten ,
zweiten und dritten Vorsitzenden , zwei Schriftführern , zwei Kassierern
und vier Beisitzern Innerhalb der Vorstandschaft besteht außerdem
eine Vergnügungskommiffion mit dn - m Musiksachverständigen ser hat
zur Zeit Klavierstunden ) , einm Bibliothekar (für die 11 Lieder -
buch« ) und einem Jnvemarverwalter . Inventarbestand : 1 Wand -

fchränkchen , 1 Stammtischherold und « ine antike Schnupftabaksdose ) .
Neueingetreten sind im Berichtsjahre drei Mitglieder ; hinaus -

geworfen wurden , wei . Abgehalten wurden S3 Stammtische , die ins -

gesamt von 477 Mitgliedern besucht waren . (Lebhafter Beifall .)
Ferner wurden veranstaltet : 1 ordentlicke und 2 außerordentliche
Generalversammlungen , 1 Stiftungsfest , 1 Weihnachtsfeier , 3 Kappen -
abende , 2 Maskenbälle , 12 Zerren - und 10 Familienabende , 3 Hasen¬
essen und 6 Schweinebutzenessen . Dabei wurden 6738 Glas Bier ge-
trunken ; darunter 5901 helle . Von weiteren Veranstaltungen wurde
in Anbetracht der allgemeinen Notlage abgesehen .

" — Der Vorsitzende
dankte dem 1 . Schriftführer für seinen inhaltsreichen Bericht , der ein
ausgezeichnetes Bild von unsrer segensreichen Tätigkeit abgegeben
habe .

Der Kassier berichtete : . .Einnahmen 67 M 98 Pfg . , Ausgaben
60 Jl . Ueberschuß 7,98 Jl (Bravo ) . Ausstehende Beiträge 177 -M,
(Hört , hört !) " — Unsre beiden Rechnungsprüfer , ihres Zeichens ge-

prüfte Revisoren , bezeugten hierauf , die Vereinsrechnung in allen
Teilen geprüft zu haben . Es habe sich ein Fehlbetrag von 5 Vsg .
ergeben . (Chol ) . — Der Vorsitzende eröffnete die Diskussion . Nach
zweistündiger , ausgiebiger Aussprache wurde wegen des geringen
Betrags zur Tagesordnung übergegangen und dem Gesamtvorstand
die berühmte Entlastung erteilt . (Einige Mitglieder waren in -

zwischen eingeschlafen .) Die Vorstandschaft wurde sodann einstimmig
wiedergewählt ; durch Akklamation . Was jedoch von einem Mitglied
aufgrund des § 41 der Satzungen beanstandet wurde . Er beantragte
geheime Wahl . Der Vorsitzende stellte jedoch fest , daß erstens unsre
Statuten verloren gegangen seien und zweitens überhaupt nur elf
Paragraphen enthalten hätten . Gegen diese skandalösen Zustände
protestierte hierauf der Antragsteller energisch ; er bitte um Abstim -

mung über seinen Antrag . Das geschah. Resultat : Annahme des

Antrags . Wogegen wiederum Einspruch erhoben wurde , da die

meisten Anwesenden gar nicht gewußt hätten , um was es sich handelte .

Nochmalige Abstimmung . Resultat : Ablehnung des Antrags . — Die

Vorstandschaft war somit endgültig gewählt .
Anträge und Wünsche : Win Mitglied beantragte , den Kassen-

Überschuß mit 7,98 Jl zum Wohle der Mitglieder zu verwenden . Nach
der sehr erregten Debatte wurde schließlich um 12 Uhr 30 von oer

noch allein anwesenden Vergnügungskommission einstimmig beschlossen,
den Ueberschuß sofort umzusetzen . Pünktlich um 1 Uhr waren sodann
Einnahmen und Ausgaben ausgeglichen .

Nun ist unser Verein „Feuchte Kehlen " in ein neue ? Vereins -

jähr eingetreten . Möge es ebenso segensreich verlaufen wie das

letzte — zum Wohle unserer engen und weiteren Heimat , und des

ganzen Volkes . (Siehe Bericht unsres Schriftführers .) Fritz .

Tagung der Führer der Deutschen Turnerschaft
Zum evsten Male feit Kriegsschluß wurde eine süddeutsche Stadt

als Tagungsort für die beut che Tuinerschast ausersehen . Der

Hauptausschuß der D . T . der sich aus sämtlichen Kreisoertretem der

13 Turnkreise und dem Vorstand der D . T . owie aus den verschie -

denen Fachwarten und Vorsitzenden der Unterausschüsse zusammen »

fetzt wird anläßlich des 100. Geburtstages des bekannten Turner -

sührers und Turnschriftstellers Alfred Maul am 13., 14. und 15.
April in Karlsruhe zur diesjährigen Tagung zusammentreten . Das

Programm sieht n . a . eine Gedenkseier am Mairödenfmal vor . serner
etn großes Festbankett , das die Badische Regierung mit den Karls -

ruher Turnvereinen veranstaltet . Am Sonntag , den 15 . April vor -

mittags tritt der Hauptausschuß zu einer Sitzung zusammen .
Angesichts des devorstehenden 14. Deutschen Turnfestes in Köln

erhält die Tagung in Karlsruhe eine besondere Bedeutung . Außer -

dem wird sich der Hauptausschuß mit Vorschlägen zur Ehrung des

kürzlich verstorbenen Ober turn Worts der D . T . Max SMvarze -

Dresden b̂efassen . Es soll eine Max Schwärze - Stiftung
mit einem Grundstock von 10000 Mk . gegründet werden . Als An -

scheinß der Tagung beabsichtigt der Pfälzer Turnerbund die Mit¬

glieder des Hauptausschusses zu einer Rundfahrt durch die Pfalz
einzuladen .

Vom Karnevalszug des . Feuerio " in Mannheim sind in unserer
Filiale bei der Hauptpost gute photographisch ? Ausnahmen aus¬

gestellte
Deutsche Bäume an deutschen Kriegergräbern . Viele von den

Hügeln , die in feindlicher Erde deutsche Helden decken , viele von den

Friedhöfen , wo Tauscnde unserer Gefallenen draußen zur letzten
Ruhe gebettet wurden , haben noch nicht geschmückt werden können .
Vom Reichsverband deutscher Waldbesitzerverbände aus ist jetzt ein

Angebot an das Auswärtige Amt ergangen : der deutsche Privatwald -

besitz wolle kostenlos Forstpflanzen zur Verfügung stellen , um damit

deutsche Kriegergräber zu schmücken . Das Auswärtige Amt ist — wie

man hört — gern auf diesen Vorschlag eingegangen . Wahrscheinlich
wird schon im Frühjahr die erste Sendung gespendeter Pflanzen nach
Rumänien gehen .

Neue Schießauszeichnungen bei der Reichswehr . Für besonders
gute Schicßleistungen bei allen Waffengattungen der Reichswehr
werden neue Auszeichnungen in Form von 8 Ztrn . langen matt -

filbernen Tressen verliehen / die am Rock auf der vorderen Seite
des linken Aermelausschlags aetragen werden . Die ersten vier Aus¬

zeichnungen bestehen in 8 Millimeter breiten Tressen . Bei den
' weiteren je vier Auszeichnungen wird die Tresse immer breiter bis

zu 4 .1 Ztm Die Angehörigen der Scharfschützenklasse tragen unter
den Cchießauszeichnungen eine mattsilberne geschweifte Tresse . Am

eigenen An ?ug dürfen hellsilberne Tressen getragen werden .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . 17. Februar : Laura John , ledig , 50 Jahre alt . Schnei¬

derin . — 18 . Februar : Barbara Bessert , «2 Jahre alt , Ehefrau von
Franz Beffart , Lbermetster . — lg . Februar : Karl Schneider , Witwer ,
78 Jahre alt . Eisendreher : Anna W o l> l w e n d , ledig , 31 Jahre alt .
ohne Beruf : Christiane Nage l , 73 Jahre alt , Witwe von Wilhelm Na -

gel , Werkmeister . — 20. Februar : Iofefin « Kopf . SS Jahre alt , Ehefrau

von Friedrich Kops , Rechnuiiasrat a . D .

Aus dem Karlsruher Vereinsleben.
Vogelschuhqebiele, Naturschutz.

In einem vom Naturwissenschaftlichen Verein und der Bezirks -

gruppe Karlsruhe des Badijchen Bundes Deutscher Jäger veranstalte -

ten Lichtbildervortrag sprach Herr Kunstmaler Otto F i k e n t s ch e r

über eines der deutschen Naturschutzgebiete : die der Insel Rügen vor -

gelagerte Insel Hiddensee . Die Erhaltung und Pflege dieses

Naturdenkmals verdanke man der rastlosen und zähen Arbeit des

Ornithologischen Vereins Stralsund und dem Deutschen Bund für

Vogelschutz, dem auch die Vorführung des schönen Filmes zu danken

sei. Tierwelt und Pflanzenwelt waren hier , wie anderwärts durch

Gewinnsucht und gedankenlose Unvernunft äußerst gefährdet , bis von

1910 ab beginnend die Arbeiten des Vogelschutzes auf Hiddensee em -

setzten und bis heute erfolgreich betrieben wurden . Bei Ausbruch

des Krieges war schon eine bedeutende Zunahme der Brüten festzu-

stellen . Die Nachkriegszeit mit ihren großen Verwüstungen war auch

dem Naturschutz eine böse Zeit . Aber es wurde zielbewußt aufgebaut

und es darf heute gehofft werden , daß die Naturdenkmäler endgültig

gerettet sind und erhalten bleiben . ? m vergangenen Herbst sah der

Vortragende längere Zeit hindurch wieder 250 Wildschwäne und un¬

geheure Schwärme von Wildgänsen . Die Hege der eigenartigen

Pflanzenwelt und der Tiere setze Naturwüchsigkeit und unbedingte

Ruhe voraus . Ein Landjäger und Wärter sorgen für die nötige

polizeiliche Überwachung der Schutzmaßnahmen und Anlagen . Hirsche

und Sauen sind auf Hiddensee seltene Gäste , kommen aber als

Wechselwild vor . Rehe habe » sich seit einiger Zeit als Standwild

angesiedelt , außerdem kommen Hasen , Kaninchen und Füchse vor .

Besonders reichhaltig und interessant ist die auf Hiddensee ver -

treten « Vogelwelt . ganz besonders zur Zeit des Vogelzuges . Der

Vortragende stellte im vergangenen Jahre etwa 70 Arten als Brüter

fest. Von Mai bis Oktober beobachtete er etwa 120 Arten . Am

zahlreichsten sind die Strandläuferarten . Das herrlichste Bild ge-

währen wilde Schwäne und der sehr seltene Säbler . In größeren

Scharen kommen auch vor die Wildgänse . Enten , Taucher , Kormorans ,

Seeschwalben usw .
An den Vortrag schloß sich die Vorführung von vom Vortraa -'ndsn

selbstaufgenommenen Lichtbildern und eines Films aus dem Natur -

schutzgebiet, der die Naturschönheiten dieser Insel , ihre geographische

Lage und etnographischen Verhältnisse veranschaulichte und eine

große Anzabl prächtig gelungener Naturausnahmen aus dem Lebe »

der scheuen Tiere vorführte . &

Der Gesangverein Silcherbund hatte am Sonntag , den 12 . d . M .
l'nochdom am Ab " nd norber ein karnsvalistischer Herrenabend im

Palmengavtem sfcrtrtsond ) in den oberen Räumen des „ Krokodil "

einen humoristischen Abend für die Sänger und ihr «

Angehörigen veranstaltet Der Saal war leider viel zu Jtoin ,
umr all dsnen Einlaß zu gewähren , die an der Veranstaltung teil -

nehmen wollten . Die Programmniummern waren aber auch hin -

sichtlich ihrer Originalität und Darstellung hervorragend . In dem

Reigen der Dairifrktongwt sind besonders zu nennen Fräulein Lotte

Hol zschuh und Lissv Schrödelsecker . Frl . Holzschuh er -

freute zutnächst möt denn Liebe „Der tapfere Soldat " von Strauß . Frl .

Schröd >Äsecker «mit ^Tarantella " aus Gasparone nnd mit . Da Budget

ihr Jodler " von Millöcker , sodann beide Damen mit den Duetten

aus Boccaoio von Suppe nnd „Zwei moderne Dienstmädchen " .

Ganz entzückend waren die Tanzvor
'nhrungm der Frl . Maria und

Gertrud Keßler die mit dem Puppenfeetanz nnd dem schmis-

siqen Da5e -Wallk <n «?w2r <e>ten . Ihre Eleganz und Sicherheit ver -

rieten gute Schulung . Frau Berta W e r n e r bait sich durch die ta -

dellose E 'iffistudWKiig die er Tänze wiederum sehr verdient gemacht .
— Ein « Nvulheit und groß « Ueb erraschung brachte Frl . Gertrud

Kipphan , sie versetzte die auf dem Stephan -Platze stehende „Sie -

phanie " ans die Saaldiihne nnd ließ sie ihre täglichen Erlebnisse in

fließendem Plawdertone erzählen . Die Erzählungen waren so tres -

send und voll Witz und Humor , daß sie außerordentlichen AnTang

fanden . — Ein Kaffeeklasch der Damen E p pl e ,

Kipphan und Rüssel , gut arrangiert und fein

charakterisiert , gad ihnen willkommene Gelegenheit , die

Tugenden „ ihres " Mannes zu preisen nnd die Untugenden des

Zandern " hervorzukehren . Schließlich kamen sie aber zn dem löb¬

lichen Entschlüsse , daß sie trotz allem ihre Männer zum fleißigen

Besuch der Gesangsproben des S i l ch e r b n d « s anhalten müßten .

— Die Herren G ü n t h und Vetter leuchteten mit ihren gelunge -

nen Büttenreden in die Chronik des Vereins im verflossenen Jvbre ,

während Herr Lange mit seinen Büttenvovträgen aus andern

bieten erheiterte und Herr Spiesberger ein Lied mit Lauten »

Begleitung zum Besten gab . — Z,u einem internationalen Boxwett -

kämpf traten die Herren Bied « rmann und Heid « r an . Der

Verlauf war sehr lustig . — Einen regelrechten Ge sangs weil¬

st r e i t mit humoristischem Einschlag vollführten Sänger des Ver -

eins , an dem 4 Vereine ( Tirohhutgießer . Keuchhusten aus Asthma -

Hansen , Sti 'inmlxand ans Nasenhauisen und Lohengrin aus Grals »

Hamen ) teilgenommen haben , den ein Massenchor beschloß . — Am

Schlüsse des reichhaltigen Programms strömte reicher Ovdensseaen

aus die Mitwirkenden des Abends . Die Darbietungen aller Mit «

wirkenden fanden stürmischen Beifall bei den dankbaren Anwesenden .

— Der 2 . Vorsitzende und Vorsitzende des Vergnügungswusschusses ,

Herr Karl Hengst nnter Assistenz der Herren V « tter , Mathos
und Kost , durste die Genugtuung und das Lob mit nach Haus «

nehmen , daß in der Ausstellung und DurchMming des Programms
hervorrageitdes und vorbildliches geleistet worden ist.

--- Der Verein ehemaliger badischer Leibdragoner Karlsruh « helt
am Sonntag , den 5 . Februar , im Vereinslokal „Zur alten Linde

"

seine gut besuchte ordentliche Generalversammlung ab . Der erst«'

Vorsitzende Herr Kammerer , dankte in leiner Eröffnungs -

anspräche den Kameraden für das durch zahlreiches Erscheinen be-

kündete Interesse am Verein , begrüßte nochxbesonders die erschie-

nenen Herren Ehrenmitglieder und Altveteranen . Hierauf verlas
der erste Schriftführer des Vereins , Herr K a p p l e r . den gut aus -

gearbeiteten und ausführlichen Jahresbericht für das abgelaufene
Vereinsjahr , der zeigte , daß das verflossene Vereinsjahr wohl ein

Jahr der Arbeit , aber auch des guten Erfolges war . Der Mitglie -

verstand hat befriedigend zugenommen . Es folgte der vom ersten

Kassier , Herrn Hornberger , erstattete Kassenbericht , aus wel¬

chem zu v ernehmen war , daß der Verein auch in finanzieller Hin -

sicht trotz der großen Anforderungen und Ausgaben die an de»

Verein gestellt waren , gut gewirtschaftet hat . Die Berichte des

Schriftführers , sowie des Kassiers wurden von den Anwesenden m>»

großer Befriedigung aufgenommen . Der erste Vorsitzende dankte

dem Schriftführer sowie dem Kassier für die dem Verein in so un -

eigennütziger Weise geleistete ersprießliche Arbeit . Herr Paul

Klähru berichtete als Kassenrevisor , daß die Revision der Kasse zu

keiner Beanstandung Anlaß gab , worauf dem Kassier sowie dem

Gesamtvorstand durch die Generalversammlung einstimmig Ent¬

lastung erteilt wurde . Nachdem noch verschiedene Antröge naÄ

gegenseitiger Aussprache angenommen wurden , fand die Neuwahl

der ausscheidenden Vorstandsmitglieder statt . Auf einen Vorschlag

aus der Mitte der Versammlung wurden die ausscheidenden Vor -

standsmitglieder durch Zuruf auf die Dauer von zwei Jahren ei« '

stimmig wiedergewählt . Der Vorsitzende dankte den Mitgliedern
für das dem Gesamtvorstand entgegengebrachte Vertrauen und vor»

sicherte, auch im neuen Vereinsfahre mit d»n Kameraden des Vor -

stände ? das Best« für den Verein zu tu «.

Freimachen alter Wohnungen
zur Erleichterung der Wohnungsnot .

Der Neichsarbeitsminister hat an den Reichsstädtebund ein

Schreiben gerichtet , in dem er darauf hinweist , daß zur Bekämpfung
der Wohnungsnot bei der angespannten Geldmarktlage alle sich
bietenden Möglichkeiten ausgenutzt werden sollten . Er erscheint in
vielen Fällen möglich , so heißt es nach der Wohlfahrts - Korrefpon -

denz in dem Schreiben , die Wohnungsnot dadurch zu bekämpfen ,
daß durch geeignete Maßnahmen alter Wohnraum freigemacht
wird . Dieses kann durch die Errichtung von Alters -

Heimen und durch Ersatz von Wohnraum und Unterkünfte für
gekündigte Mieter , insbesondere für soziale , bestehen . Durch ein

solches Vorgehen dürfte bei verhältnismäßig geringer Inanspruch -

nähme der verfügbaren Mittel für den Wohnungsbau tatsächlich
eine immerhin beträchtliche Erleichterung der Woh -

nungsnot erreicht werden . Viele Gemeinden haben auf diesem Ge-
biet schon Vorbildliches geleistet . Der Reichsarbeitsminister bittet
in feinem Schreiben den Reichsstädtebund , in diesem Sinne auf die

ihm angeschlossenen Gemeinden einzuwirken und ihm über E r -

folg und Erfahrungen auf dem Gebiete Mitteilung zu
machen.

Voranzeigen der Veranstalter .

Badischcs Landesthealer . Für die am Mittwoch , dem 22 . Februar ,
stattsindende Schülcr - Borstcllung von Schillers „Wilhelm Tell " sind
für den allgemeinen Verkauf noch Pläöe vom 2 . Rang ab zur Verfügung .
— Tie erste Wiederholung des Etnakter -ZukluS „S e t t e n f v r u n g e~"

von Kurt Goeb erfolgt am Samstag , dem 25. Febrnar . — Im Konzert -

Haus geht am Sonntag , dem SS . Februar , das Kriminalstück . Der
Hexe r " von Edgar Wallaee zum 4. Mal tu Szene . — Im Schansvtel
steht für Mittwoch , dem 2» . Februar und Freitag , dem 2 . März , ein Er »

eignis von außergewöhnlicher künstlerischer Bedeutung bevor . Es ist
dem Intendanten Dr . Waag gelungen , das Wiener Burgtheater für ein
zweimaliges Ensemble - Gastspicl zu gewinnen . Zur Aufführung gelangt
zuerst Grtllvarzers Trauerspiel „Savpho "

, mit Hedwig A leibtreu
in der Titelrolle , und — am zweiten Gastsvielabend — als hiesige Erst¬
aufführung Karl SternbeimS Komödie „Die Kassette " . Das in diesen
beiden Vorstellungen wirkende Ensemble steht unter Führung des Hof -

rats , Professor Albert Heine , der die alte ruhmvolle Bühne auch
eine Zeitlang als Direktor leitete und heute noch als Ehrenmitglied zu
thren hervorragendsten Regisseuren und Darstellern zählt .

X Kaffee Bauer . Nachdem die Karnevalsdarbietungen im Kaffee
Bauer überall Anklang gefunden haben , wird am Schlnhtage etn stim -

mnngsfrohes Publikum die Gelegenheit nicht versänmen , in den originell
dekorierten Räumen vom diesjährigen Fasching Abschied zu nehmen .

X „Tvvonrai 'HIa'' -Maskr « ball . Der letzte Tag der fröhlichen Zeit ist da .
Wer noch einmal lustig sein will , der besuche den Schlukbäll der „Tvvo .

gravhta " . Das , die tanzluftige Jugend zu ihrem Rechte kommen wir »

beweist das vorliegende . 40 Nummern umfassende Tanzprogramm . Durch

frühzeitigen Beginn und rechtzeitiges Ende ist der arbeitstätigen Bevöl »

kerung für den kommenden Mittwoch Rechnung getragen .

X Dnetten -Abend . Zwei Baseler Sangeskünstlerinnen : die Sovra -

viftin Ruth Hesse und die Altistin Grete ! Bloch haben sich zu ge-

gemeinsamem künstlerischem Wirken vereinigt . Sie werden kommenden

Samstag , den ZS. Februar , abends 8 Uhr , im Künstlerhaussaal einen

ausgefvrochcncu DUetten -Abend geben . Zur Mitw ' rkuug wurde der

ausgezeichnete , auch bei uns als Pianist ersten Ranges anerkannte

Klaviervirtnose Brnno M a i s ch h o s e r gewonnen . Die Konzertdirek -

tion Kurt Neufeldt bat die Vorbereitung übernommen .

>< Elisabeth Reumann . die vortreffliche Karlsruher Geigerin (ehe¬

malige Schülerin von Professor Wendling -Stuttgarti hat seit 2 Jahren
in ihrer Vaterstadt keinen eigenen Abend mehr gegeben : eS wird daher

die zahlreichen Freunde ihrer Kunst interessieren , zu hören , das! die lom -

vathische junge KüusUeriu für 1. März einen Biolin -Sonaten - Abend

angesetzt hat , in Gemeinschaft mit der Heidelberger Pianistin Eliiabeth

E r n st . mit der sie bereits vor einigen Wochen in Heidelberg ein Kon »

zert gegeben hat . Die Borarbeiten für den l . Mär , wurden der Kouzert -

direktion Kurt Neuseldt übertragen .

Film^chau .
Nnlon -Tbeater , KalserNr. Nr . Ztt . . Der Mann mit de « 1 *

Maske n " . Die Kunst der Maske ist uralte Ueberlieserun « und vc

allen Völkern verbreitet . Bei den Naturvölkern dient b e Maske >

erster Linie bei religiösen Feierlichkeiten , sodann auch als Abschreckung ^
mittel bei Kriegen , Raubzügen usw . In unserem modernen Kult »

leben findet man die Maske hauvtsiichltch noch beim Tbeater . 2?®*

Theater , das religiösen Ursvrungs ist , hat die Maske mtt übernommc .

dann aber die starre Gesichtsmaske , durch die das Mienensviel verlon

geht , verworfen und ersetzt durch die bewegliche Maskierung des Gestw

durch Frisur und Schminke . Viele Schauspieler haben es zu so vollen

ter Kunst in dieser Maskierung ihres Gesichts gebracht , dast sie die! v

schieden » ?« Personen darstellen können , ohne das ; man sie wiedererken

Ein Musterbeispiel solcher Maskierunaskunst bietet der Film

nnd Banknoten " , der ab heute in den llnion -Ltäitspielen läuft . Jv

fem Film tritt der Schauspieler Louis Ralph , der einen Hochstapler o«

stellt , in nicht weniger als 14 verschiedenen ..Masken " ans . Der »

der in svannender Handlung einen Ausschnitt ans der Welt des " >

nationalen HochstnvIertnmS gibt , ist allein dadurch schon sehenswert .

Die Palast -Lichtspiele . Serrenstrak - zeigen ab beute einen or »»

Dovvelsvlelvlan . Als erster ?» den Universalfilm . Der B etil

teuf el ", welcher im Ufa -Palast Berlin m ' t großem Beifall ß # .
men wurde . Der Film ist eines der amüiante » Lustspiele . dere >

Stellung eine Spezialität von Earl Laemmle ist . Den H0bevumr ° .

hier ein grandios aufgenommenes Autorennen , das ein Fülle are ^
bender Sensationen enthält . Die Hauptrolle in dem Film , v' e»

charmante Künstlerin Reginald Dennu . Der zweite Film lrnngr

beliebte Künstler auf die Leinwand „Loa de Pntti " und Josevn

kraut in dem spannenden Werk ..Der Her - enSdieb " . In dieiein ^
einem GekellschaftSdrama . entfalten beide Künstler ihre große Knnu ° >

höchsten Vollendung . Die einzelnen Vorstellungen des vielversp

den Spielplanes beginnen um 3. 5 , 7 und fl Uhr .

Metternittiirichtendienst Oer bad . Landeswetterwart » Karlsruh
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lichen unter dem Einflüsse eines stabilen , bis nach Nordskanotn » ^

erstreckenden Hochdruckgebiete , da ? uns schon gestern Aufheller . ^

trockene Witterung brachte . Kaltluft , die auf der Ostfeite ves v

Deutschland vorgedrungen ist , hat heute Bewölkung und t « ^ gilt

auch geringfügige Niederschläge hervorgerufen . Da zunächst

weiterem Zufluß kalter Lust aus Nordosten zu rechnen M , au "

morgen voraussichtlich noch zeitweise wolkiges Wetter behalte Hoo?

geme ' nen steht iedoch für die nächsten Tage anhalieuo >ro

drnckwetter mtt Nachtfrösten in der Ebene bevor . « - itweife " ■
Wetteranokichten siir Dienstag , den Zt . Februar 1928 : 3 « • ,„g,«

heiterud und trocken bei schwacher Luftbewegung . 3 » tiefen ^ gröl '

über mild und stellenweise Nachtfrost . Gebirge anhaltend tei «

Wasserstand des Rheins . ^ Ztw

Schnst - rlnsel . 20. Febr .. morgens 6 Uhr : 165 Ztm .. «ew

Kehl , 2» . Febr . . morgens S Uhr : 340 Ztm . . gefallen » <
ZtM -

M - rau , 2V. Febr .. morgens S Uhr : 583 Ztm . . a ^ ll « , ^ ZtM
5'lll5NU. SU. tycvi -' IXIU4MCII» u WM*-. " ■

Ö*rtTT(»It
Mannheim , 20. Febr . , morgens 6 Uhr : 623 Ztm .. fli ' 1»

Selbstrasierer !
Vor dem Einseifen die Haut grandlich mrt ,

NfivFA - rRFME
" einreiben ! Erfolg : Schmerzloses kssiererv

blendendes Schneiden des Messers , ke»"

Reizung der Haut Prti« : M o2Q '
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Die WetnmoKernte 1927 in Baden .
Unter Zugrundelegung der beim Statistischen Landesamt ein -

gelaufenen Herbstberichte aus 31V Rebbau treibenden Gemeinden
berechnet sich der Gesamtertrag an Wein im Jahre 1927 aus
rund 180 000 hl von 12 126 ha ertragender Rebfläche , oder im Lan -
desdurchschnitt 14,8 hl von 1 ha . Die für die einzelnen Weinbau -
gebiete errechneten Durchschnittserträge sind unter sich junt Teil
recht oerschieden , lieber den Landesdurchschnitt (14,8 hl ) stehen :
Kaiserstuhl mit 19.8 hl , untere Rheingegend mit 19,7 hl , Seogegend
mit 19,4 hl , Kraichgau - und Neckargegend mit 17 .4 hl . Unter dem
Landesdurchschnitt liegen : Breisgaugegend mit 14,6 hl . Ortenau und
Buhlergegend mit 13,1 1h , Bergstraße mit 12,9 hl und Martgräfler -
«egend mit 10,9 hl . Sehr geringe Erträge verzeichnet das obere
Rhsintal mit 5,3 hl , ferner die Main - und Taubergegend mit nur
0,8 hl auf 1 ha . Vom Gesamtertrag sind 82 % Weißwein , 7 % Rot¬
wein . und 11 % gemischter ( Schillerlwein .

Nach den berichteten Preisangaben beziffert sich der Gesamt -
geldwert des 1927er Weines auf rund lh 650 000 RM . . d. s. im
Landesdurchschnitt 87 RM . für 100 Liter Wein überhaupt . In ein -
zelnen Gegenden und für bessere Qualitäten wurden jedoch »um
T ? il erheblich höhere Preise bezahlt . So erzielten die Markgräfler
Weißweine durchschnittlich 98,4 RM . , die der Ortenau und BWler-
Segend 94,4 RM . , der Rotwein der Seeaeqend 114,8 RM . , des
Kaiserstuhles 100 RM . , der Ortenau - und Bühlergogend 140,8 RM .
usw. Die Preisangaben rühren in den meisten Fällen aus den Mo -
naten Oltober und November v . Is . her und dürften inzwischen
mancherorts erheblich überholt sein , da die Nachfrage nach neuem
Wein bei dem im allgemeinen geringen Erträgnis recht lebhaft war .

Der Seidelberger Karzer auf der Pressa .
---- Heidelberg , 20 . Febr . Auf der Kölner Pressa wird auch das

akademische Schrifttum in besonderem Mahe vertreten sein . Es soll
durch anschauliche Statistiken und Tabellen eine Gesamtübersicht über
den heutigen Stand des akademischen Pressewesens gegeben werden .
Ein Nebenraum wird die naturgetreue Wiedergabe des alten Heidel -
beiger Studentenkarzers (Heidelberg „Villa Troll ") zeigen .

— Psorzheim , 20. Febr . (Der neue Bürgermeister .) Wie wir
erfahren , werden in Zweibrücken Anstrengungen gemacht , den zum
2. Bürgermeister in Pforzheim gewählten rechtskundigen Stadtrot
Dr . E c a r i u s zum Bleiben in Zweibrücken zu bewegen .

^ Psorzheim , 20. Febr . (Autounfall .) Am Samstag abend
^ eignete sich auf der Straße zwischen Unterreichenbach und
dem Vorort Dillweihenstein ein erheblicher Autounfall . Ein
"on dem Besitzer , Rektor Schuhmacher , geleitetes Personenauto
yeriet beim Ausweichen zu nahe an die Böschung und stürzte , sich
Überschlagend , diese hinunter in die Nagold , die zurzeit sehr wasser¬
reich ist. Schuhmacher erlitt dabei einen Obevschenkelbruch und
wurde in das städtische Krankenhaus nach Pforzheim verbracht . Nach
änderen Mitteilungen soll ein fremdes Auto , dessen Licht ausgegan -
Ken war , gegen den Schuhmacherschen Wagen gefahren sein und
diesen V »h » i°rf> ntm 9TMtiirj oebrorfit fortfielt

Bei dem
diesen dadurch zum Absturz gebracht haben .

— Heidelberg , 20. Febr , (Von der Neckarschiffahrt.)
>Mgen hohen Wasserstand ist die Schiffahrt zwischen Heidelberg und
daarlaß noch unterbrochen . Zwischen Heidelberg und Mannheim so-

zwischen Heilbronu und Haarlatz ist die Schiffahrt frei . Da der
Wasserstand des Neckars sich langsam senkt, so ist anzunehmen , datz
!cho „ morgen die gesperrte Strecke frei ist.

— Ziegelhausen , bei Heidelberg 20. Febr . (Noch gut abgelausen . )
Utern nachmittag scheute das Pferd des Flaischenbierdepotführers
purster hinter der Gelatinefabrik und sprang mit der Bierrolle die
Mle Böschung hinab , dem hochgehenden Neckar zu . Dabei brach die
Aogendeichsel und das Pferd raste , des Wagens ledig , auf der Land -
mahe davon , während die Bierrolle im hochgehenden Neckar ver -' lhwand . Dem Führer des Wagens gelang es , noch rechtzeitig ab -
^ wringen . Das Pferd konnte wieder eingefangen werden , während' e Rolle noch nicht geborgen werden konnte .

Fmchlnasveranjtaltungen.
Der Fastnachtsumzug in Donauefch mgen .

— Donaueschingen , 20. Fobr . 23ei herrlichem BorfriWuigs -
wetter g>ing a-m Sonntag wachmi-ttag fcei Fastnachtsuimzug der hie¬
sigen NarrenMnst F r o h s-i n n vor sich . Eine unWevsohibare Men¬
schenmenge wie sie Donauesching >en istt Fahren nicht mehr gesehen ,
säumte die Straßen der Stadt . Aus allen Orten der badischen und
württouiberglischen Baar waren die Zu cha-uer herbeigeströmt . Der
Umzug bestand aus 36 Wagen und Gruppen die in sehr uMger
Weife Bilder aus der 2000 Jahre alten Geschichte des Welthöhen -
folbades Donauoschingen darstellten , von der Eiszeit angehangen bis
zum Zukunstsotbad im Jahre 2000. Sehr witzig war u . a . der
Donau -Passagier - und Panzerkreuzer , der das Finanzamt in Grund
und Boden schoß, ferner das neue Solbad , das Verkehrsamt , die
Verjüngungsanstalt und schließlich die Randenba -Hn , die von Wolter -
dinger Teilnshmern dargestellt wurde , außerdem die vorsintflutlich
anmuten -de Feuerwehr nach KrähwinWerart , mit der sich die Bräun -
linger Narren zun st beteiligte . Andere Nachbarstädte waren durch
Abordnungon von Hinsel und Grete ! vertreten . Der Umzug hinter -
ließ einen guten Eindruck bei allen ZuschMern .

Vom Scherz in den Tod.
— Konstanz , 20l Febr . Heute nachmittag ereignete sich im Trubel

des Maskentreibens ein schwerer Unglücksfall . Auf der Bodanstratze
wurden durch ein schweres Lastauto , das mit Masken besetzt war . ein
5jähriges Kind überfahren , dem die Räder des Wagens

'
über den

Kopf und die Brust gingen , so datz es sofort tot war .

— Haslach , 20. Februar . ( Der Leutnant von Hasle . ) Unter
einem ungeheuren Fremdenzustrom — man schützt die Zahl der Zu -
schauer auf ungefähr 15 000 — und bei günstigem Frühlingswetter
wurde hier am Fastnachtsonntag das große historische Volksspiel
„Der Leutnant von Hasle " aufgeführt . Die Narrenzunft hatte ge-
waltige Anstrengungen gemacht , um dieses Schauspiel , zu dem
Hansjakob in seiner Erzählung den Stoff lieferte , zu ermöglichen .
Die alten Stadttore waren wieder aufgebaut . Vor dem Osttor war
das Bad Rippoldsau errichtet , auf dem Viehmarkt war die Haid -
bürg erstellt , das alte Schlachthaus war in ein Silberbergwerk um -
gebaut und die großen Wiesen gegen Mühlenbach waren zu einem
regelrechten Schlachtfeld umgewandelt . Ueber 700 Personen mit
120 Pferden aus Haslach und Umgebung wirkten bei dem echt krie-
gerischen Volksstück mit . Punkt 12 Uhr begann das Spiel am Rip -
poldsauer Sauerbrunnen , wo sich bald ein lustiges Volksleben ent -
wickelte. Mitten in dieses Treiben hinein kam die Kunde , datz
die schwedischen Truppen im Verein mit den Württembergern von
Freudenstadt her auf Haslach anrückten . Auf dem Marktplatz vor
dem Rathaus , erwartete der Magistrat in seiner alten Tracht und
die bangende Bevölkerung die fremden Kriegsscharen , die bald in
hellen Haufen anrückten . Auf die Nachricht / daß Kaiserliche vom
Oberen Tor in die Stadt einrücken , zogen sich die Schweden und
Württemberger in die Richtung Freiburg zurück. Ein buntes Quar -
tierleben entwickelte sich auf dem Marktplatz . Auf dem Viehmarkt
fand in Anwesenheit der Vögte von Schillingen und Bollenbach ,
svwie der Bergleute aus dem umliegenden Silberbergwerk eine
echt dramatische Verschwörungszene statt . Auf der Haidburg erwar -
teten die Vurgfräulein den Leutnant aus Hasle . Auf dem Kampf -
platz entwickelte sich ein Gefecht , wobei die Kaiserlichen im Ver -
ein mit den Bauern unter der Führung des Leutnant von Hasle
als Sieger hervorgingen . Von zahlreichen Filmern wurden Auf -
nahmen gemacht .

= Frciburg i . Br ., 20 . Febr . ( Großer Karnevalsnnizug .) Der
von der Freibn ?ger Roten Karnevalsgesellschast veranstaltete Rosen -
montagsumzug war sitr Freiburg und die vielen Taufende , die von
Nah und Fern herbeigeeilt waren und die die Straßen der Stadt
säumten , ein wirkliches Ereignis . Ueber eine Stunde dauerte der
Zug , in dem sich prachtvolle Gruppen und Einzelmasken bewegten
und durch ihre Originalität viel Heiterkeit erregten . Besondere
Beachtung stand der Wegen des Prinzen Karneval mit seinem Hos-
siaa -t. Insgesamt waren 75 Gruppen in dem Zuge vertreten . Der

Aug war durch schönes Frühlingswetter begünstigt , was die Stim »-
nwng noch mehr hob . Der Fa .sch >ngsbetrieb in den Lokalen und der
Vergnügungsstätten der Stadt ist ungewöhnlich swrtk.

— ÄZaldsynt , 20. Febr . (Alter Fastnachtsbrauch .) Aus Anlaß
der 460jährigen Gründungsfeier des Waldshuter Fun -ggesellenvereins
wurde ein alter Fastnachtsbrauch wieder eingeführt . Am Fastnachts¬
dienstag wird dieser Verein das übliche Aunggesellenessen veraustal -

»ck und Zylinder 1
, M . . . . . zeln _einladen mutz. Am Sonntag haben oie Junggesellen bereits diesen

ten , zu dem jeder Junggeselle im Gehrock und Zylinder mit einem
Stockfisch am GehrockschoHe jeden einzelnen Bürger zu diesem Essen

Auftrag erledigt .
— Konstanz, 20. Febr . (Der Fastnachtsonntag mit dem grohen

Umzug .) Die Stadt Konstanz sah am gestrigen Fastnachtsonntag
einen Fastnachtszug , der an die glanzvollen früheren Zeiten erinnerte ,mit seinen Darbietungen diese in mancher Hinsicht sogar noch über -
troffen haben dürste . Rund 100 Festwagen , Automobile und Pserde -
gespanne , jedes davon einer bestimmten Idee dienend , bewegten sich
im Zuge . Viele Darstellungen aus dem menschlichen Leben , der
deutschen Märchenwelt , aus dem bodenständigen , gewerblichen und
politischen Leben , mit einem Worte „Die Heimat am Bodensee "
sollte in dem Festzug ihre Verkörperung finden . Zahlreiche Vereine ,
Musikkapellen usw . wechselten in bunter Reihenfolge ab . Der Vor -
beimarsch des Zuges dauerte 1 % Stunden . Es wurden dabei die
Hauptstraßen der Stadt berührt , die von der Bevölkerung dicht b»
setzt waren . Auch von auswärts waren viele Fremde herbeigeströmt ,
um sich dieses Schauspiel anzusehen . Die Eisenbahn hatte einen ver »
stärkten Zugverkehr eingerichtet . In voller Harmonie ist der Sonn ,
tag verlaufen .

— Weinheim , 20. Febr . (Bon einem stürzenden Baum ge«
tötet .) Der MWenbesitzer Georg Schröder in Grotzsachsen hatte
eine Eiche gefällt , die sich beim Fallen in einem Nußbaum verfangen
hatte . Durch den herrschenden Sturm wurde der Nutzbaum umge -
warfen und Schröder wurde von einem Ast so heftig getroffen , datz er
eine schwere Schädelverletzung erlitt und bald starb . Ein Müller -
geselle kam mit leichteren Verletzungen davon .

— Rastatt , 20. Febr . (Messerstecherei .) In der Nacht zum
Sonntag lauerte ein Schirmslicker dem Gesellen eines hiesigen
Metzgermeisters auf dem Heimweg von einem Tanzvergnügen auf
und versetzte ihm zwei Messerstiche , die seine Aufnahme ins Kranken »
haus nötig machten .

— Ossenburg , 18 . Februar . (Tot aufgesunden .) In einem Wasser »
tümpel in der Nähe eines Schuppens an der Landstraße nach Hof-
weier wurde gestern die in den 50er Iahren stehende Ehefrau des
städtischen Arbeiters Herrmann tot aufgefunden , nachdem sie seit
Dienstag vermißt worden war . Die Unglückliche war schon längere
Zeit gemütskrank .

---- Freiburg , 19 . Febr . (Der Tod auf den Schienen .) Der SS
re alte Kaufmann Franz Schaich legte sich auf die Schienen der

_ öllentalbahn . Der Zug ging über ihn hinweg und tötete ihn sofort .
Das Bahnpersonal wurde auf den Unfall erst aufmerksam , als in
Freiburg ein Bein zwischen den Rädern der Lokomotive gefunden
wurde .

= KiechlinSbergen a . K ., 20 . Febr . (Feuer .) Am Donnerstag
abend stand in der Scheuer des Rudolf G e h r i « Feuer , das auch
auf die Scheuer und das Wohnhaus des Adolf M a m i e r übergriff
und diese vernichtete , während das mit der Scheuer zusa -mmeuge »
baute Haus des Gehrig unversehrt blieb . Das Vieh und das In -
ventar konnte zum größten Teil gerettet werden . Wodurch der
Brand entstand ist noch nicht bekannt .

— Krenzach , 20. Febr . (Ertrunken .) Der 10jährige Knabe des
Vorarbeiters Schöne wollte aus der hochgehenden Birs Holz
herausfischen . Dabei fiel der Knabe ins Wasser und wurde ab -
getrieben . Seine Leiche konnte bald gefunden werden .

Billingen , 18 Febr . (Sängerjubiläum .) Der Männer «
gefangnerem „Sängerbund " kann im Jahre 1930 sein
75jähriges Bestehen feiern Gleichzeitig soll eine große , gewerblicheund landwirtschaftliche Ausstellung veranstaltet werden .

F .H. 5103Photographie
Masken - Aufnahme / Kinder -Aufnahme

. Olga Klinkowström
5 ®lserstr . 243 , nächst Kaiserplatz , Telef . 2420

Masken -Verleihanstalt
1 —. 8.— und Mark

•iL Schiller Amalienstraße 22 Telefon 730Ö.

OAio
die ideale

Enthaarungs -
Toilette- Creme

er » Wohlriechend , fetthaltig und daher un -
rr eicht konkurrenzlos . Zu haben in allen

einschlägigen Geschäften .

br Alleinige Fabrikanten :'• H . Bebrmann & Co .. Hamburg 36.
MISS MAUD NIELSEN .

s
ef Star der Revue ..Das lebende Magazin "

„ Ich danke Ihnen vielmals ftlr
, . Zusendung : Ihres Enthaarungsmittels
Umvr

" . das ich probiert habe und nicht
kei kann . Ihnen meine vollste Aner -
FavSi ns auszusprechen , da es wirklich
Ich " ist und verblüffend rasch wirkt .
Coli w? r de nicht versäumen , es allen meinen

^ beginnen vom Theater zu empfehlen .
"

Amiliche Anzeigen

Bekanntmachung.
Für die Sollte werden in hiesiger Stadtaeinelnde

wieder die Krämermärkte am lg . März (Jolekstagl
iim > am 30 . Nov . (Andreastaal abgehalten . Vom
1 . Mär » d . I . an findet ieweils am Samstag
Wockenmarkt vor dem Ratbaus statt, in beiden
Fällen werden Verkäufer und Käufer zum Be¬
such der Märkte frdl . einaeladen .

Schiltach . B .- A . Wolfach , den 11. Febr . 1S28.
Bürgermeisteramt .

W o l v ert . (795a )
StammHolzverlteigerunae » des Badischeu Forst -

amts Karlsruhe -Hardt :
a ) Freitag . 2 . März , mittaas II Ufit In der Rose

in Eggeustei « (hauptsächlich aus Schnevienpslug
und Beiertheimer Blöße ) : 1 Km . Rotbuche , 5
Fm . Hainbuche , 4 Fm . Rusche, 7 Fm . Fichte ,
546 Fm . Fori . : unter de» Norken sind sebr «ute
Glaserhölzer : Maßlisten vom 24 . Februar ab .

b ) Montaa . 5. März , morgens 9 Uhr im Stirn *
denhaus bei Karlsruhe , aus dein Bannwald
und Zebntwald : 2 Fm . Eichen , l Fm . Akazien ,
Vi Fm . Hainbuchen . 22 Fm . Fichte . 240 Fm .
Forlen . (6849)

Maßlisten vom 25. Februar ab .

«röchle
Orange«
° « tck. vo -pfg .° 6t <f 70PfJ
® ie Ware ist

'
^ -gereist und

süß 682,i I

Xne ®ate
Pf6 ' 5 5 Pfg .

Bcschlamiahmesreie
2—3 Zimmerwohnung
auf 1. März gesucht .
Miete -4 I . im Voraus .
Augeb . uut . Nr . 03981»

an die Badischc Presse .
Junge anständige Frau

sucht ein

Zimm . m . Küche
Angeb . unt . Nr . MZ987

an die Badischc Presse

Zimmer
Möbliertes Zimmer

in der Südstadt , von sol .
Herrn fof . gesucht . Ange¬
bote mit Preis unt . Nr .
F .H.50W an d . Bad . Pr .
giliale Hauptpost ^
Herr lucbl möbliertes

Zimmer
mögl . separat , zwischen
Durlacher Tor u. Mark -̂
platz , Angebote unt . Nr .
9W4012 an die Bad . Pr .
Grobes , möbliertes

Zimmer
als Empfangs - u . Sprech-
, immer geeignet . -,cntr .
Lage , sofort gesucht . An -
geböte unter Nr . B4002
an die Badischc Presse .

Zwangs¬
versteigerung .

Mittwoch den 23 . Fe¬
bruar 1927. « achmittaaS
2 Ubr . werde ich In
ttarlsrube . Psandlokal ,
Herrcnstr . 45. geg . bare
Zahlung im Bollstreit -
ungSwege öffentlich ver -
steigern :

1 Bücherschrank . I
Kasse , 1 Lederwalze , 1
Sofa . I Ansvntz - und
Fräsmaschine . 1 Damen -
fabrrad , 2 Herrenfahr¬
räder , 1 Lederstuhl . 1
Oelaemälde , 1 Büsett , 1
Schreibtisch . 1 Waschkom -
mode , 1 Klavier . 1
Standubr , 2 » redenzen , 1
arokier Ledersessel . 1 Sil -
berschrank . (6998)

Karlsruhe , den 20.
Februar 1928.

Besserer .
Gerichtsvollzieher .

20QH »~ - M. 3. 65K 3 36
9 « Holst . Kugelkäse M 3.9?
lOGGabelrollmöpse Ii M.4.6S
Po*tf .Salzfett herin (ja M.3.95E . Napp , Altona r, (>7

Töi

' f. ioao —i-au .cn oiine
Anzahig . in JOMonaisra. >l«I.
TepcichhaueABayÄGluck
FRANKFURT e. M. ZS60

Schreiben ei '* sofort ! 0352

Q& rJiJiüri - uxker
wird mein Haar durch das Pudern
mit Schwarzkopf-Trocken - Schaum '
pon." Das schreibt Fräulein Elsa B.
inL. ÄhnlichschreibenandreDamem
„Nach dem Pudern sieht mein Haar
genau so aus , als ob es grade ge-
waschen war." — „Jetzt hab ' ich

immer schönes Haar. "

Mochten Sie es nicht auch einmal
versuchen ?

Schwarzkopf
Trocken-Schaumpon

Schönes Haarin 3Minuten

IKleine Hnzeigen
fiaben in der
Bad , Presgp

grosien Erieigi

Geschäftshaus
in guter Lage bei großer
Anzablung zu kaufen
gesucht . Vermittler ver -
beten . Angeb . u . 93974
an die Badlsche Presse .

VILLA
zu verkaufen .

Im vorderen Murgtal
ist eine 6 Zimmer -Billa
mit Gas , el . Licht und
Wasserleitung sowie Zu -
behör zu verlausen . Zu
dem Anwesen gehört ein
1400 qm großer Obst - ,
Gemüse - und Ziergarten
Die Lage ist frei mit
Aussicht aufs Gebirge .
Evtl Interessenten wol -

len Ansragen unter 87ka
an die Badische Presse
richten .

Sehr schöne

IMF Villa
, sofort ireiwerdend in ruhiger , bester Lage ^
| prima Ausstattung gepflegter Karten

Grobes , öftöckiges

Mühlengebäude
I im Kehler Brückenkopf , mit arofien , hellen
I Räumen , für jeden Betrieb geeignet , ist

au angemessenen Bedingungen sofort zuI verkaufen oder zu vermieten . Elektrische jI Energie kann zur Verfügung gestellt wer¬den . Evtl . wird anch die direkt anstostende
, # illa mit Stallnna und Garten - Anlagen I

mitabgegeben . (A492 >! Anfragen unter Nr . M . 122« an Ala -
I Haaseuiteiu & Voaler . Mannheim .

I Schlafzimmer
ganz wen . gebr . , eichen,
best, aus 2 Bettstell , m .
R . u . Steil . Matr ., Wasch-
kom. nt . Marm . u . Spie -
gelaufs .. 2 Nachttische in .Marm . , Ztür . Spiegelschr .
zus . 485 M abzngeb . bei
Walter , Ludwig -Wil -
helmstr . S . (B1006 )

I Kompl . Herrenzimm ^
Ehzimmer und Küche ,
preiswert zu verkaufen .
Angebote u . Nr . ,34000
an die Badlsche Presse .

Billig abzugeben : Groß . ,
säst neues gutes (Bis "

Deckbett .
Herrenstr . 20, 1 Treppe .

Per Avril od. später ist in
Konstanz a . B.

J eht in best . Lage stch befind ! . Einfamilien - .bans g große , schöne Zimmer , Küche . Bad ,> Elektr . , Gas , Wasser , Zentralbeiz ., Bor - !
und Rückgarten . 2 Balkone , sehr vreiöw . |
an verkaufen , evtl , zu vermieten . Vorzügl .
aenenet für Zahnarzt . Svezialarzt . Den - .iist , abet auch Privatütz od . Pension . ?ln - '
eeb . erb . unt . F . » So . 4016 an RudolfBlosse . Konstanz . ( AS1S >

19— 10 Zimmera i ;i nerkanien
leranicagen - wecklos

jiermitt -
Angebote unt Nr .

29583 an die Badisch . Presse .

HAUS
mit Lebensmittel - und
Delikatcsscngeschii» . sehr
gute Lage , bei Kaus be>
ziehbar , zu verkaufen .
Angebote u Nr . 6944

an die Badischc Presse .

Zu verkf . Bettstelle mit
Hochhaupt , Rost , Matr . .40 M ; Schrank Pol ., 30
.Ä : Waschkommode 20 Jl ;
- wreibtisch 26 M ; Näb -
tisch 32 Jl ; Bertiko 40 . 11.
fröhlich , Uhlaudstr . 12,
Berks!. (» 102Ö

Starke Chaiselongue ,neu bezog . , 28 .4t , zn vkf.
2—5 Uhr . Karl -Wilhelm -
straße 57, Tap .- Wcrkst, ,
Haltest . Friedhof . ( B1020

Grohe
Aie« eili

J£ Arm-
Am« -Miel
is .- .Ü .- f -25

Herrcnstr . 11
Hinterb .. 2 . Stock .

zw .Saiicrstr .u .ZIrkel .
Ge ' efienhelts -

vfkän !»
von Herren - und
Knabeubekleiduna .

Gnterhaltenesleselkleeler
^Livv u . Sohn " . Stutt -
gart , f. Vereine geeignet ,
umzugshalber preiswert
zu verkaufen . Zu erfra -
gen u . Nr . 6972 in der
Badtschen Presse .

Grotzer PostenEinielpaare
Herren -
Damcn -
Kinder -
dar . Rahmenarvelt

inLack.Cbevr ..Boreals
zu 10.75. 9.75 A
8 .75. 7.75. ' 1
6.75. 5 .75, £

Gasherd
zu verkaufen , noch fast
nett . Augartenstr . 33 , IT .,links . ( B10A

Auto -Reifen
gut erhalt . , alle Größen ,von Ml . 15.— an , bei

A . Maier ,
Krenzs,ratze 22.

Bullanisscranstalt .
Herrenrad , so g . w . neu ,Z5 M , zu vcrks. Werner .
Schühenstr . 55, II . (6839

IM

. 5,75,
4 .50. S.50 u. .25

6e!egtMMiMe
Turner & Co ..

Herrensfr . 11
Hinterb .. 2. Stock ,

jro .üttilcrltr . n. Zirkel
AniCtlif v . Konkurs -HllnOUS Restläger

Raufe
SSjüMN

Pfeffer « . Sal , oder
Schn «A,»r - Pinscher .
glatthaar .. Rüde , stn -
bcnrei « , gelehrig , kein
Auösteiii .-Tier . Beste
Behandlung . Angeb .
mit Angabe v . Preis
und Alter u . Btsich .
tiauugszeit erbet , u .
T »»6» a. » B «d . « c.

Junger Fox
männl .. bill . ab , (B1027
wcru , Turlacherstrabe 3ö.
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SiidwestdeutscheJndusfrl®-und Wiitschafts-Zeitung
Berliner Börse .

« erli » , 20. Febr . lS »nlwr » ch.> Die Börse eröffnete in der neuen
Woche einheitlich in f e st e r Haltung , da man eine Berbindltchkeits -
erklarung des Schiedssvruches fit* die Metallindustrie erwartete und einige
Anregungen aus den zuversichtlich lautenden Monatsberichten der Dis »
lonto - cseUschaft schöpfte. Das Geschäft hatte zwar keinen nennenswerten
Umfang , war aber trotzdem nicht so gering wie in der hinter uns liegen -
den Swgnationsveriode . Es schien auch , als od d .e Banken neuerdings
dem Kursniveau überhaupt mehr Pflege zukommen lassen und durch « er-

metdung svrungbaster Schwankungen eine BorauZsetzung ftir die W. ie»
dergewinnung des Vertrauens breiter Publtkumskreile zu s-yassen suchen .
Tie Spekulation ist daher beim Abschluß von Baifleengaments auSerst
vorsichtig und überwiegend nach oben eingestellt. Stimulierend wirkte
im besonderen »och die Ausnahme der russischen Verhandlungen in « er.
liu und die voraussichtlich baldige Verabschiedung der FreigabebM . « m
Geldmarkt zog der Satz für Warenwechsel um ca . 0.25 Prozent auf
ca. 6.78 Prozent an . Die übrigen Sätze wurden wie bisher genannt ,
d . b. mit 5 .5—7.5 Prozent für Tageögeld und 7—8.5 Prozent für Mo -

natsaeld . Wegen des langsam herannahenden Ultimos waren die
Geldgeber heute nur noch zögernd zu Zinskonzefsionen in besonderen
^ ^^

Am
^

Devtsenuiarkt lag die Reichsmark International befestigt.
Der Dollar wurde in Berlin mit 4 .1895 genannt . Das Pwnd zog gegen
Newriork auf 4.8754 an . Schwache Haltung zeigte die hollandische ^ aluta .
London -Amsterdam 12 .11 ',-. Die übrigen Devisen veränderten sich nur

unbedeutend . London - Mailand SZ.02. London - Madrid 28.78. London-

Brüssel 35.02%. London -Pari » 124 .02*4.
Die Aktualität der Freigabeangelegenveit führte den Aktien der »o.

genannten Freigabeunternehmungen etwas « «« «S Sntere 'ses »» . « n-

geblich sollten auch sür hanscattsche und ausländische Kreise « n « affun -

gen stattgesunden haben . So gewannen Nordd . Wolle S, Stuhr 2.2^.

Cbem. Heyden 1.12 , Deut, » .Atlantische Telegraphen 2.25 . Orenltetn 0 .25,
Zchiffabrtsaktien 1—1.5 , J . -G . Farben , die vorm . mit 264 genannt wur »

d
~

-n, gingen kurz vor Börsenbeginn mit 2«S um und notierten zum
^

» ste«

Kurs schließlich 2S5.2S. Montanaktien fest , namentlich Kohlewette .

Essener Steinkohlen vlu » ». Harvener vluS 2. Rhein . Stahl vluS 1.25.
> iie nius 3 Die übrigen Montanwerte befestigten sich um etwa 1- -.l ^
Prozent . Im gleiche » AuSmav zogen Elektroaktien an S . mens sogar

vlus 3 .12. Bauwerte gesucht . Berger vlus 2, Holzmann plus »-62 . Auf

sip bevorstehende Termineinführung erzielten Karstadt eine ueue

gerung ^ m 3 ZellstoN Waldhos lebhast und 3 .25 Prozent höher Svenska

Marbütte und Mitteldeutsche Creditbank bröckelten als einzelne Wertt

NM 0 5—1 ab , während sonst das AnfanaSniveau durchschnittlich 1. 1 .5

Wer d̂ Sams ? agschlnßknrsen lag . D <« ts« . S .°atsreut . ° b« t.

Nach Festsetzung der ersten Kurse war die Tendenz nicht ganz «tnvettuw .

Im weiteren Verlauf war die Haltung der » Btfe na « einer vor .

iififröchcndeit schwächeren Welle im allgemeinen wieder f est .
hed, Interesses standen weitere Ätontanwerte und unter

diesenvorallem »» Vereinigten Stahlwer ^
bei denen ma.

«ntt einer kvrozentigen Dividende und einem günstigen Abschluß

3 N°rdd W° lle k°ün ?° n nochmals 3.5 . Julius Berger 2 und Ham -
Kfrnlr (VMfro 1 87 sowie Deutsche Bank 0 .75 gewinnen . Etwas schwck-

ch» laa^ n S » iisahrtswerte undaus . usliindische Verkäufe Svenska . d.e

sich auf 416 stellten. . . . . .
•'

Privatdiskont 6.12 Prozent für beide Richten.
st »» des Privatdiskontes um % , Prozent

Pr °,? nt ^ r be,d^ S .» ten wurdl die Börse Da » ihn *-

Schultheiß 342 , Ostwerke 283 .5

börse war ein mit 188 einsetzten
« . a . folgende r

AEG . 189 .5 , Bergmann 185. Gesfiirel 267 , Hamburger Elektro

Siemens 289 .5 , Zellstoff Waldhof 256 .5 , 171 25

IM. i 20 2.
90
&
72 5
441
317

Berliner DeTisennotierongen rotn 20 . Febr .

Amsterdam
BnrnoS -AireS
t<n>likl .Aatv .
Lst»
Kovenhagen
Stockholm
Heliingfors
Italien
London
Newnorl
Pari »
Schwel«
Sdanlen
Ja »cm

18 Febr .
Meld

1k» «
1 .790

BNei
ie« . *>
1 .794

58 . 9BBG8. 376
111 3*
112 10
112 31
1054
22 1R
29 407
4.185 ?

111 81
112,3?
112 B3
10 56
?? 2"
20 447
4 1935

18 .445 16 . 48r
P05 "
70 .88
1 .963

8068
710 ?
1 .967

20. Febr .
«Seid I Briet

183 411168 74
1 .790 t 794
58 .? 558 37
111 3RI111 B8
112 13112 38
112 291112 51
10 588 10 5B3
22 18122 .22
20 405120. 445
4.185 514.1935
18 445 .16 4*9
80 50 80 .66
WZÄ

« td de 3« .
Wien
Prag
Jngostaloten
Budadeft
Bulgarien
Lissadon
Tanzig
Konstant«!» »
Athen
Canad »
Uruguay
Kairo

18 Febr .
Meld

0 50?
58 95
12 407
7 .353
75 .16
3 .025
19.43
81 .57
2 .191
5 574
4176
4 271
20 .93

0 505
59 07
12 427
7 3i
73 .
3 .031
ffl
21 ^5
5 58f
4 .184
4 279
20.97

20 . Febr .
Meld | ? n »i

0 .503 0 505
58 .94 59 .06
12 403 12 423
7 353 7 367
7315 73 29
3 .025 3 .031
hltußl

2 .122
5 58b
4184Ä

Frankfurter Devisennotierungen vom 20 . Febr .

« msttrtmn
Bnenos-AIreS
» rfliitl -Slnt»
C«'»
»opnttwnen
etorffiolra
tellingsor

»
tnlien

London
« rnrtiort
Part »
6 (Steril
Stoititn
gada«

18 . Febr .
Meld I Wfi

168 48 :168 82
1 .700 .1794
58 24i58 .36
111 3° III 61
112 11112 3?
112. 39 112 6t
1D 555 10 . 575
22 185 23 . 2"6
20 .4120 .45
4 . 1852 4. 1F82
18 466
80 .61
70 .93
1 .963

18 496
80 .67
7107
1967

90 . Febr .
Meld

188 43
1 .790
58 .23
111 30

Wri
188 78
1 .794
58.35
111 . 52

112 . 091112 31
112. 27 112 49
10 . 645 10 . 665
22 . 178
20 . 407
4. 1832
18. 452
80 47
7098
1963

22 218
20 «47
4 1932
18. 492
°0 .63
IM

Mo de 3#n.
Kit *
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bnlaarle«
Lissabon
Tan,ig
«konstantlnop .
Athen
Kanada
Nrngnatz
Kairo

18 . Febr .
Meld

0 503
58 .04

Vriei
0 506
59 03
12 4712 4112 41

7 33317 34
73 21J73 31
3 .02513 .037
19 .43 19 4-
81 .57181 .7 '

20 . Febr .
Meld

0 503
5894
12 405
7 .353
73 .18
3 025
19 .43
8157
2 .118
5 .574
m
20.93

•Prtft
0 505
59 06
13. 425
Uli
3 .031
19 .47
81 .73
Ii II
4 .184
4 .284
20.97

Zfiricher Devisennotierungen vom 20. Febr .

New»ort
London
Barl»
Briiüe »
Italien
Madrid
Sollandtockhol »
Oslo
« ov ' ndagen
Prag
Teutschland

18. ?.

M .
20 .43><l
72 .37V -
27 54
8 » .00

209 .25
139 . ^ 5
1Z8 40
139 .25

15 .40^
124 .05

20 . 9.

7? 3B
27 .54
88 .00

209 .25
139 55
138 40
139 .20

124

Wie»
Budapest
Agram
Sofia
Bnlarest
Warscha»
Helllngfor ?
üonftantlno» .
Athen
Nuenos -Alrts
Japan

2.
UM
if

58 .30
13 .10

2 .63
6 .89
2 .22 •/«
2.4Z>.

M

Täglich Geld 2Mi $ ioa.

« erttn . SB. FeSr .
2 .576 B . Warschau 46.85
46.85 G . 47.05 B . Ria « 8<UiS
Estland 111.80 G . 112.80 B .

MonatSaeld Z Pro ». 8 MonatSgeld VA Pro, .

ÄS
i. 81X12 B . Polen (groß ) & .80 © . 47^ 0 SB.

8 .916, Kabel-Berlin 408954 .

Mitgeteilt
•HMet Roli
padenta lim *.
§>iow» Bovert
Teatfche Lafiant »
Deutsche Petrol.
Gasolin

»;» a-w« t

Unnotierte Werte
*on Beer & Elend . Bankeefhüf » In Karlsmhe

60°lo
90°'o

151°/«
34°!°
73%
88%

« rtndle» 81(1«« .
Jttertraftwert«
»all-Jndnftrte
Kammertlrsch
NarlSr LcdrnS»M .
NrügcrSdall

4°/°
15°,«

185°!°
30°»°

240°!»
145°/?

«Urning« « räumt
« aliattc , Waggon
llodi u Wlenenberg
Spinn » oltnau
Spinn . Cffentats
Zucker « aren Eseck

160°!°
20%
55%

140%
VT-

Berliner Börse

vom 20 Februar
Deutsche Staatspap .

18 . 2. 2U . a.
« dl . Schuld

.. I . II

.. III
Reubcfitzt % Weich*»

nnlciljc 27
6 Dl. Wert ».
2- 5 Gold,

schätz K 90
S^ D .Mnch »». 96.
6% Baden
Staat« 27

6% Baycrn
Staat« 27

6% Sachsen
Staats 27

7% Thür.
Staats 26

Tl. Schuhgeb,
Wertbest Anleihen

5 Bad . El « . 12 20 12.47
6 pty -W . G . 77 25 76 .60

Ausländ . Werte .
5 S!tt . abg . 40 87 40 .62

62 .10 52 _5b 90 55 90
15 87 15 .90

87 .50 87 .50
94 .80 -

. 90
5.20 95.90

81 .60 81 .70

84 83 .60

82 25 82.20

88.75 88 .75
, 7 .4 7 .45

4 Mcx. al _
4te Dtst .e .
4 dolor .
4 Kronrur.
4 Tlirt. « 8.
4 T .Bagd . I
4 T .vaad .II
41 . Zoll .
T«rt ..Lose
4i<2 Ung. 13
4H Ung. 14
4 Ung. « old-
reute abg .

4 Kronenr .
b Tcbuaut .
abg.

4>/3 do . abg.

2775 2775

1?6 -
10.1 102
13,8 14 .25
13 12 13 62
13 12 13 .62
27A 2
26 .12 -

25 .12 25
1 .65 1.62

1737 17.37
15 .12 14.5

Verkehrswerte .
31 -W.t .l 'ert. 185
« Hg. Lotalb. 199 200
tinUtmorc 110 "
llanada 97.12 100
Tt .Sis .B .vet . 88 .5 89 .H
7 Reichs». 96 .87 96 .87
tktettr .Hch». Üb .to 8b ib
dlo -Zertisit. 91 91,
vamb .Palets. 154J < 155>«
Ham».Hochd . 87 62 89 .25
Hamd.Südam kl0 .5 ill

18 . 9.
« ans»
Neptun
91. Llop»
Schanwn «
Südd .^ iseub.
» er. Elbe

20. 2-
219
144

219 2
143s 4 1'
' S

"
H

78 77

Bank -Aktien .
144w4 I45 5i
176 . 175" .
159.5 1591/8
178 5 178'/-
146 5 14|168 -.. 168 ' :-
170 170
mm
Zff 2I4 .5
m &
162 .5 163-,.
108 5 109 ' .
159 .5 160
160 5 162V«%

140
203' !«
222

18 5 118 ,7 .62 3/87

« dea
Bad . Bant
BI . -I. Werte
Bt. f . Brau
Barm. B . B .
vab .HVP .B.

„ SrtflitS
Bert. Hdlsg .
Commerz».
Tan». Pri».
Tärmst . Bt.
D .Asiat .B«.
Ttsche. vi .
Dt.H»P .« >.
D . Ukds . Bt.
Tistontoa.
Tresdn . « .
« otbaSeun»
Lnx.Jnter .
Meln.HPP .
Btitt.Bod.a .'Mittetd .Cb.
gsibantest . Credit
Pr . Boden
Reich»» «.
Rh . Kredit».
Südd .Btre».
Eüdd . Tis «,
« dl . Hamb.
Wiener Bio .

ilIii
175 17.5

Industrie -Aktien .
Accumnlat . 153 153' '

206 210
131 133V«
78 5 79 5
1685 169 .5
81 .5 81
240 24
225 221
169 16'

26
*
25 ^6

'25
94 ^4

Basalt
Bayr. Zell.
Badr. Mo «.
Bavr.Spte ».
J .P .Bcmbg .
BergerTfb .
Bergm .EW .
B .» artsr .J .
Bert . « !»»l-
» >. Masch.
Berth .Mess .
BrauhNürnb. £§£

90.87
56
189 .5
72 .75
445

.. . Iii '
§P

9 ^ 5
5

124 124V.
102

» t «. Brit .
Brschw. Jt.
Brem .Besgh,
Brem . » ull.
Brem . Wolle

v, 102 .
.5 181.E- 175234t 224

70.5 71
143 5 144 ' -
224 ' « 2291«

BrowuBoveel <11 " 151
BuderuZ C. qa 5 jqis ;4« Usch i-üdsch . | o 9i
Busch Wagg. _ gg 75
tkaptta JW.
Chade
Chart . Mass.
t!h. Buckau
Cb . Hebden
Oh . Gelsen«.
Kh . Aldert
Eone . Berg
llone . Shem . . .
Eonc. Spinn . 1ZS
(St. Caautch. 113

88 88
559 .5 546
129'!. 128»/.
109 109
140 ', 142»«
1Z3 'I. 122
99 98
66 67

139
113V.

TaiinterBenz 86.5 87.87
Teff. Gas - 174' /-
Dt. All . Tel . loZ -i. 10.1
Dt. Asphalt 155 152
Dt. emäl 132 .5 133
Dt . Gußstahl 102 100
Dt. Inte 150 153
Dt. Zkadel ?o.5 ^9 .75
Dt .Liuol .Unt . 290 ". 292
Tt .Llnot .Wk. 273. . 272 '!.
T «. Masch .
Dt . Post
Dt.Schacht» .
Dt . Spiegel
Dt. Strinzg.
D«. Ton
Dt . Wolle
T «. Eisrn».

53 .25 63 .37
27 .5 28
102 104
76 77 .87
257 256
1511. 152 .5
52 . .5 52 25
91 91 .6 <!

Dortin .Attien 218 .5 218 .5
„ Union 250 250

Dr.Schnellpr . 129 o 129
Dilrc» Metall 205 .5 207
Türloppw. >3 7325
DSN . Masch .
Thn . Rodel
Egel, , « al«
tklntracht
Eisend. Art.

40 38.5
128 129
129". 130

1X. 2. 20 . 2.
Ns Sprottau 87 90
El. Lirfer . 1703 ±74
ei .aich « Kraft 219'/. 221

«97 IBo
5

vngelh .B-i « 197
iknjlng .-U. 46 .
tkrdms».
«rlang.B» .
Sschw .Bg .
« Ii. Stein»,

aber Biet
ahlbg . List
alteusiei»
aradit
.G .^ arte»
ei»jn«e

ldm . Pap.
tienGuiN .

Klölh .Aiasch .
grruudNisch
Zrted. Hall

465
119 119 .5
172-1. 172
20iV. 20,V«
W & >
135-1» 136
8775 87 .75
264 2b5 „122 .5 122 .5
214 5 214
125'/ . 1*7
94 .5 92.5
30 29
158 158

«riedr. Hütte 152 152
Frister
Gaggen .Sis .
tttets . Bw.
Genschow
Germ. P.
Ges .s.e.ilnt.
Girmes So .
Gtad ».Wolle
GlasSchalie
Glockenft . . . .
SlüllausBekn 143
Gotdschm. Iii
Görli, W «. 24
Grttzner
Grttn n .BUf.
Eruschwi?
Guanowerle
Kundlach
Haberm . <S.
Haiteth. D .
« alle Masch.
Hamd .El .
Hammersen
Hann.Masch.

tarburg
Eis.

arb .Phöniz
Harlort Bg .

„ Brücke
Harpener
Sartm. M.

«dwigsh .
ield Franle
iemm .Zem.
enniug .Relf
llle Wle.
Upert M.

Hindr. Auff .
Hirsch 51vi.
^ irschb .Ld .
Hoesch

107"« 107V«
34 .75 33 2̂5
133 136
100 9975
204 203
266 .5 26b '.«
235'!« ? 3öV«
200 197
205" . 205
37 5 37.5

143
114".
23 87

131 «. 131
159 .5 156
104 102
LS 75 SO. le
105 ' < 105-1.
72 73
88 L7 75
155 1 -- 1
155 --. 158V.
WS ?
124 123
89 .25 -
26 26
105 10a
187 5 19 V«
21 22 .62
110V. llO 'i«
58 25 t8 12
250 '/« 269

27??5 27 .75
91 .5 ? I5
107'!« 107".
113 113
118 118
147 .5 118

.Hoffm. « «.
Hohculohe
Holzm. PH .
Horchwke .
Hotelbetr .

18 . i . 20. 2.
75 .25 75
100 .3 98"«
10615 ioi .5
191 .5 192

Hnm» . Masch -
C .M.Hutsch . 71 .25 71
Lor .Hutsch,
Ilse Berg » .
Industrie» .
Iescrich
Aüdel
JunghanS
Kahla Por, .
Kali Aichl .
Karlsr.Ma,
Karstadt
Klöcknrrw.
Knarr (k. H.
Köhtin. St .
Kotb & 64 .
Köln Neuen ,
» i-tner GaS
K.Wirnb.A .
Kort Gebr .
Kört El .
Kranß Sl <?».
KuuzTrelbr.
KüpperS».
Lahmrver
üaurahütte
Leipz .Riedeck
Leopoldsar .
Lindes EiS
Lindstriim
Linge» Sch.
Ltngnerw .
Loewe Wle.
Loren» Tel .
Lüdenscheid
Magirus

123 ". 123'/.
234 .5 235- 140 5
141 .5 139
134 133
82 .25 86 .5
112 110V«
175 .5 175 .5
171 .5 178
19» /« 124%
163' ;« 168
86 25 88 75
184 184' /«
145 ' /s 147'/.
S6 12 96
169 169»i.
89 .5 89
l ^OL 120 .5
o2 52
138 139' /.
189 1885
163 163 5
71.75 78 .75
139". 139'/.
88 87 -
157 157
3/5 370

K ° I iis
110 '.. 111
98
4* 51Manne»»,.» . 153 £541^

ManSset » ngi/ . 119 5
VI. W. Lln»

„ Sora«
„ Zittau

Metalldan«
Mlag
Minima?
Mix & Gen .

228"« 230 ".
236 .5 233
108 .5 107"J
128 127 .5
141 141'»
124 124
142 „ 143
62 .75 64
128.5 129 5
98 96 5
99 .75 99 .5- 140- 164 .5

Mot . Deutz
Wüth . Bg .
Ratton.Ant»
Reckarsulm
Rrckarwte .
Ndl . Koble
Nordd .EiS

„ Steingut
Nordd .Tri«.

.. Wolle 183 197 5
Nba .Serknl 77 25 77 25
vd .--vr»»rl 105 .5 104.5

CB . » oB
Lrensteiu
Oftwerle
Pan,er
Pet. Union
Phönix Bg.
Phönix Brt.
Pintsch
Pittler Wk^
Poege el.

l !l. i . 20 J-
96 .25 96 .75
141V« 143 .5
281 283 .5
102«!« 49

- 111
100 102%
94 5 98
119 .5 178'>.
274 243

107 .5

209 .5 1

voeaeVorzg. 87F 87 5̂
Potnphon 252 .5 250 ' .
Pres» 106 ' "
Preußengr. 98
RaSebergEx». 173
Rasan.Zvar». —
Ratbg . Wg . —
Reiibelbrä « -
Rrichrlt M .
ReiSH . Pap.
Rh . Braun«.
„ Elelira
„ Möbel
„ Stahl« .

R . W. E.
., Wests .« .

NW .Sprcng
Rhenaniach.
Richter Ta».
Riebeck -Mont.
Riedel I . D .
Rockstra »
Roddergr .
Rosenth .P.
iliütgerSw .
Sachsen» .
Sitchf. Guy
S .-TH. Ptt .
„ Waggon
„ Webstuhl

Tal . Sa»
Salzdetsurty
Sangerh.M.
Sarotti
Echetdem.
Schering ch.
Schtegelbri »
S» le>. Berg .
Zlnl

105
96 .5

- 94 .25
240 242
23? - . 240
154 155
150 ". 151
170 . °, 172V.
170 .5 170'/.
125V« 125".
103"i« 104':«
^ - 1

*
09
31

71 .75 51
138V« 138
640 670
119 119
100 100' /.
12? 5 123V.
151
192V«
60
145 . . .
172 141
dk
26 .5
237
216

146
42-
|

'/,
179.5
265

125 125
Scht.B .« eutb 175 5 17°
Tchl . Text. 87 .5. 86.12

8g . Schneid.
chönwPor»

Schnd . Sali
Schnd. Gen .
Schuckertel.
Schultbeist
Schelm Isis .
Sieg -Zol .G .

lt .1 .5 III '/.
350V« 353
339 338 .6
182". 183 .5
340 8 341 .5
ls 6

25 4 . 12

Deutsche Bank 166 .75, Rettenberg 186. Harvener 1W .2S. Klvckner 12».».
Ätannesmann 1S4.7S , Phönix 10» . Rhein . Stadl 172.8 . Lndw . Loewe 2»S.
Altbcsid I und II 52 , III 55 .90, Ne«b-NS 16.

Frankfurter Börse .

-itl [L'". 11) iv [Ii riiuti » iriirt HUU */ " — , .
eine bawioe Beileaun « des Konfliktes in »er Bietalliniustne . dann besrie-
»igte es . dah slir die allernächste Zeit weiltaitcns die Gefahr einer Reichs»
taasaufiSIima beseitigt erscheint. Vor allen Dingen rechnet man in Börsen -
kreisen mit einem guten ftormanq der Arci«abeangelegeiibeit . Eine mier «
Geschä -ftSentivi-klung wurde jedoch verhliidert durch die in der neuen Wowe
anhaltende Interessenloswkeit des vrivaten Publikums . Ferner mahnt die
uulibersichtliche Geldmarktlage zur Zurückhaltung »nmal auch beute noch
am TagesgeÄmarkt ziemlich starke Nachfrage herrschte . Bei der ersten
Notteru >l«g waren «esenüber den Echlunkursen vom SamStag überwiegen «
Beflerun « » von 1—2 Prozent zu verzeichnen. Sreigabewert « begegneten
wieder etwas mehr Interesse . Hapag uud Norddeuoscher Lloyd gewannen
lMi bezw . 1 Prozent , Echetdeanstalt vlus 2 ^ Am Elektromarkte betrugen
die Kurserbobungen 1—IVa Prozent , Kelten und Gitilleaume jedoch 1^»
Prozent niedirser . JG .-stavben eröffneten 1 Prozent höher , jlaliwerte
etwas seffragt Wefteregeln konnten 2 Prozent uud Aschersleben 2% Pro »
zent anziehen. Montanwerk und Banken gewannen dnrchschnittl/ich V/\
WS 2 Prozent . Bon Banunternehmungen lagen Holzmann vlus S Prozent
etwas stärker erhübt . W«ntz uud Krenraa ivaren »agcgen eher angeboten,
minus % Prozent . Zellstoff S^aldhvf blieben knavv behauptet . Deutsch »
Anleihen vernachlässigt. Bon Auslandsrente » waren Türken , besonder?
Bagdad - und Anatolievserien , gefragt und teilweise weiter befestigt

Frankfurter Abendbörse .

Sraukfnrt . 20. Febr . lFnnklvruch .f Die Abendbörse war fest . T>ie
Kurse lagen im allgemeinen gegen den Mittagsschlutz um 0.5 bis 1 RSM.
böher . Im weitere » Verlauf blieben Schiffahrtswertc lebhaft und zogen
nochmals leicht an . Die Farbenaktie war unverändert . Von Montan -
werten Gelfenkirchen um 1.5, Klöckner um 1 erholt . Von vartabelcn
Werten Adlerwer !« und Frankfurter Maschinen freundlicher . Anleihe »
fast geschästsloS.

Anleihen : Altbestt, Sl .SV, Neubesitz 16. 4 Dt . Schutzgebtete 7.87,
4% Ceft . St . -Nt . v. 1918 2.62, 4H dto. Schatz von 1914 32.5 . 4 Türken 19 .12 .
< Zoll von 1911 18.55, 4dto. Goldrente 25, 5 Mexikan . abgest. 19, 4 dto .
Goldanl . 24.87, 3 dto. Silber abgest. 10.87. 4H Anatolier Str . I 1».
4H dto. Ser . II 18, 8 Salon » . Monastir 22.75.

Bankaktie » : Allgem . Dt . (sreditanst . 14S, Barmer Bankverein 148.5,
Commerz, und Privatbank 179.75, Darm » , und Nationalbank 235 .25,
Deutsche Bank 168.5 , Disconlo -Gescllschast 160, Dresdner Bank 162.5.
Oefterr . Credit 88.

« erawerksaktien : Buderus 102.12, Gelsenkirchen 187.5 , Harven 189.
Kaliw . Afchersl . 177.5 , Weftcreaeln 187 , Klöckncrwerke 124 .75, Manne ?«
mannröhren 156.75. Phönix Bergbau 102.75, Rhein . Brannk . 240 , Rvein -
Stahl 172 , Ber . Königs - und Laurahütte 79.5. Ber . Stahlwerke 105.

Iransvortwerte : Hautb .-Amerik ..Pak «tt . 156.75, Nordd . Lloyd 159.
Jndustrleaktien : Löwenbräu München 829 . Adlerwerke Kleyer «0 .5 .

« EG . Stamm -Akt. 169 .75. Zement Heidelberg 189. Dt . Gold -Scheideanft.
209.75. Elektr . Licht und Kraft 220 . Elektr . Lief. -Gef . 172 . Enlinger M --
fchiuen 69.75 , J .-G . Farben 265 .25 . Feiten u . Gullleaume 126, Krankt-
Hof 108, Franks . Maschinen 79.3 . Gessürel 267 , Goldschmidt Th .
Holzmann 142.5, Gebr . JunghanS 85, Labmeyer 164 , Metall Unterweier
142, Neckarsulm Fahrz . 99 , Peters Union 111, RüigerSwerke 100.5 Sie¬
men« u . Halske 291 . Siidd . Znckerf. 188. Thür . Lief. Gotha 111 .75. Voi«*
u . ©öffnet 177.5. Zellstoff Aschassenburg 176.5.

Mannheimer Börse .
. Mannheim , 20 . ^ eÄr . sDvahtbericht.) Tenldon , bester , be< etwas leb¬
hafteren . Umsätzen . Es notierten : Rhein . .Hypothekeiibank 7^ ^ Zo?Uan^
264 .5. Bad ' iche Assekuranz 24« . Gebr . Falir 53
zxment Heidelberg 140, SiM . Zucker 128,
Westcregeln 18«. Zellstoff Waldbof 258.

NZU .
und Freytag 1L6<

Stcgrr»»WcrI 108 108
Elem . Gl . W ". 147 .5

it . a. 2 > 2.
83 .87 83 .87
40 40 75
106 106
83 83
1Ü4 - . 185 ' .
51 .6 62
223V. 223
147 5 148.5
251 25 '
102 .5 102' -

Ii 75 99.75
145 ° . 145' «
i :

202 ' .
13jjV4123«.

Sinnt» S .A.
eioftfnct ch.
stttt .esfjont.
Stock & E».
Stöhr StA.
Stöwer »im.
Stoib. Sittt
Stollwerk
Ztralf. S>.
Siidd . Imb .
Siidd . S »<l.
Zvcnsta
Tel . verlia
Thörl Oel
Thür. So»
Tie , Köln
TranSradi»
Tuch Aach .
Tiill Flöh » 103 1031.
Gebr . »Inger 88 .6 88 .5
Union liiem . 77 .5 79
ll». Dlehl 129 130

M GieSere» —
B»rz . Pa». 144 144
B - r .Böblerft . 163 163
Ver . lkharl . IsO IfO
. Dt. Nickel 163 ' /« 162
„ Sinns « . 126V. 125V.

Ler.Glnnzft . " x
„ Gothanla
n 3«»' B .

M . hall
.. Pinsel

dto.P- riiand
„ Bern. W.
„ Etahlw.

Ber . Zhpen
Vitt. Wte.
Bofltl Tel .
Voigt Hiiff.
Vorw.Sv .
Wanderer

58» 589

d3
^
12 83

^
75

237 .5 2^7 - .
101' , 105
199 199
89 88
1^9 179
26 .75 26 .75
190 190

Wasser Gelsen 134 5 135".

60
140 5
53 75

Wegelln
Weftere».
Willing
Wie-jlochTon
Witzner Met .
Wittener » u»
Witt. Ties.
Wolf Masch,
gei« Masch,
gellst . » .
g. Wald» .

Versicherungen .
« ach.M .? e»e» 3b4 38?
Bi« . Allg. 26 .80 27.00
Vilt . sseue , 520 520

Kolonial -Werte
Tt .-Osiafr . 170

43 .75 '5

117 ll
184 .5 181
152
98

140
51
161 .5 1611.
15 j 153
256 .5 258

83
87

83
87
92 .5

7 .4
7 .4
1

H
1

97
95 .5
97 .5

103.5 103 .5

Frankfurter Börse
vom Sil . Februar

Deutsche Staatspap . 18. 2. 20. 2.
18 2. 20. 2

i ! !lte,chi »- >U. 87 .2 87 ' 5
Adlls, . 1 , II 51 87 51 .85
'>",>»'« III 55 7 15 .8
Renbesi» 15.8 15.95
Goldanl.

10. 1000 91 91
6% emaBonw .

K In .1123
4 aaiuuflts .
4 ., 14
4 '/„vahÄdlR
tiVif, Wiirtt.

Freist . ÄS 97
WM 95 .5
6W Hess

S1IUI1 1 97 .5
A<i«l Staatspapiere .

BVty Port . -
I' ., f, um
Goldrnin . 13 16 5 16

Aolltilrten 13 .55 13 .7
4 ung . <S»l» 25 .^ 5 25

Dt Stadtanleilieii .
6% Verl . 24
M% T>° em .

ftoM » « .34 93 93
TZ TreSd .

et « . 261 87 87

6<Z Franks .
et .« . 261

Heidelberger
Sladt il . 26

H°1 LudwigSh
St .« A>

M Main«
« .« . 2G

10 % Mannh.
« .« . 25

8% dto.
et .« . 26

6% Mannh.
St .A . 27

95
81.1

Ntirndg .
e >.Ä . 26 -

K . 92
_

5
Bank -Aktien .

143

95
81.1

92775

« dca
Sad Sant
S s. Vra»
Barm. vt .
Bah.

Wlirzdnrg
« a» . »h» . ».

W ».
Verl OdlSgif.
Vinattt .

174
178
148

177J
149

I ». Bant
Dt.HH».« l.
T «.Verein »» .
DiSt . ISes.
D« Sd . Bt.rantf . Bt.

,r . Hhp.Bt.
r .Pfd.Br.B .

MetaUdant
Ätitteld .Cred.
« ürndg. A .B .
Lei, , vrdt .
Psiilz .HNp .Bt
!)t » , i- redit
« h. Hh » .
Eüdd.Bod .E.
Suva. Tis«.
West ».
Wien . BN>.
Wtd . Rbl.

? rnn >!partaast »Iteo
? -7„ Retihsb .

Lt .
Bad . Lotald .
Heidelberger

Srrahcnd.
Ha,a ,
Lloyd
Z-SS «l .M »n

18 . 2. 2U. 2
164»!. 166V-
135 138
102 .5 102 .5
159 ir 9
160 .5 160 ' '.
117 117
141 .5 143 ' .
143 144 .5
127 129»:.
219 2^ 4
170 170
IIP 37 75

130 130
171 173
145 145
101 101
17.5 17.6
158 159

97 96 .27

61 .5 51 ^150^, 155.5

lnilnstrieaktien
Stchdanm 275 275
l' Swcndrt »
« li» ch» 32« 329

18. 2. 20 . Z.
Rüend Branh — 180
Bran .Psorzh . 120 120
BranSchloarti

Eiotrtien 169.5 168 .5
Brau.Werger 163 163
{Bulle Stuttg.
Ad« Gebr .
Adler Ob.
Adt . Sttede «
A .E .G . St .
« nq . Gn .
« Ich. Zeil« .
Bad . viettr .
Mannheim

Bad . Masch.
Durlach

« ad . Uhren
Bamag Meg
« a» .S»»ege>
Bah . liell .
Bergm . Elet.
Brem .Bekigh .
BownBooeri
Biiril .Erlang
Cdem veid
Tatmler
Dt . Eisend .
Dl. Erdöl

„ vi .2 .Sch .
Dt « lnol .

„ Verla »
Tingle«

- 51 .9
206 209
" 12 ?2q167 .5 169-5

176 177

140
11 . . 0
27
71
185
70
151
60

138.5 139
55 .75 87 .5
89 .5 90 .5
132 133
206 5 207 ' .
271 271
250 248

140

71
184
70
150

130
72
26 .25 26

. . 218 .5 221
Neltr .Lieirr. i68i . 171
Els .B .Woll . _
« mag 78 80 .5
EmailUllrich _ _
Enjinger
Union

ßfil . Masch.
Ettl . Spinn.
Fahr Gedr .
J .G .Farben
Aet«. Gnill.
Feinm . Jett
grls .Armat.
. GaS
„ Hol

Frllt - Mali » 76 .25
GeUtng eett 7 , .5
Gotdschm.
Griliner
Grün n . BUl
Hasrnmilhle

Frls
Haid n ?!e«
Hämmerte »
Hansw . Füsi
HesserMasch
Hirs» it»»f .
Hochtirf
Hol»« »«

48
67
235
525
263
127
94_
150

132.5 '
158 158

^ 75
150
149- -
186V
113
Ül .6

47
69 .75
235
52 .5
264' .
12/
95
150

137
48 .5
150
>87
112V.
81
140

tzo!i»ertoh»

Iungh . Gest . 85
StA. Kaisers 203
itarlSr M. —
MeinSchan ,
Rnorr
Siold Schill«
Koni . Brau»
Kraust Co.
Lahmeve«
Lechwert.
Led . S» ich.
Ludw . Wal»
Maintr .
Metallg.
Met »nod«
Me » Söhne
Mlag
Moena»
Mot .Darm «
Denhmo «»«
Odcrnrlel
« S .U .
Neckano.« »»
Oelilkilen».
Peter« Nn
't>s.« lih .» .
« ein .Ged».
« H.El .Mm
Rhenania
Rodd Dmst.
« öder Gedr .
« iltger»« .

- 106 .5
168 168
^ 25 li%
4?- 114

116
9 .25

128
116
177
72.5
70 .25

. 142
25 63 .75

60 60
64 64
73 5 73
98.25 99

- 140
9 29

110». 111

163
117

9 .5
12&
114
177
70
140
63 .2

115
154
52
142
100

114
156

142
IOC/.

Schltnt 8«.
Schnell , Fr.

Termin -Notierungen

Ha»a«
Hamb . Süd
Hans«
Llihd
« .« .« er«.
7% Reich «»
Ctnoi
Adca
Barm.BanIv .
Berl . HdlSg.
Pommers » .
Tärmst . BI.
Dl . Bant
Tislontog.
DreSdn . Bt.
Mitteld .Erb .
A . ß . G .
Bergm . ff.
Beri . Masch.
BudernS
Charl .Waff.
Et. Eaontch
Daimler
Dess. GaS
Dt. ffrdöl
,. Masch.

Dhnaml «
Ele« . Licht
(Fitttt . Lief.
EssenSteint .
Z .G.Farben
Felln .Gnill
Gels. Bg .
G f . «l . « .
THÄoldschm.

1>! 2. 20 2.
155 1 * 6 5
211 212 .5
. . . . 219 - .157». i ?8°/,184 184^
96 87 96 37
43 .87 43 87
144 .0 146.5
5S5JTi . M
MW :
162 162L'.223 .5 223' .'.
168®;. 16 ?- !«
185 '.. 185 .5125 .5 125
?9 102' f,
1 . 9 128 5
114 .5 114 .5
87 88 .25
173V. 174 'ia
1325s 1335S
63/5 63.25
129». -
219 .5 220
17J .5 17 l 5
143 145 .5
263 ' !. 264 - .
125-;. 126

267 .5 267 ' .
113 5114h .

18. 2. 20 2-
156V. 1681''
188 .5 190
lflJS 142V.

Wd ffl
12/W 124
145-;. 147
257 5 258

U- ff
98 5

143V. 14^282 284
99 .87 102 "
239 .5 241
154.5 ^

-
100 ' /. 99 75

HU iM
m C
OQ7 ü Oti9 3l

Hamb, ei ,
Harvener
H- sch
Holjni .Ph.
Ilse Berg».
Kali AschSl .
Stlöckner
» öln-Neness .
Ldw. Loewe
Mannesm.
Mansseld
Metalld .Frts. 127
Nat. Anw
Ld.-Bedarf
„ KotS

Orenstei »
Lftwerte
Phönix Bg.
Rh . Bräunt .
Rhein . El.
Rheinstahl
Rirdeck Mt.
AütgerSw .
Salzdets .
Tchles .El.B .
Sltmcker» el.
Schulth .»P . w - -Q,
eiem .Halste 287 .5 289
Leon» . Tie, 201-5 202 5
Transradla - 13 |
Ber . Glanz » 592^ 586
SB. Siohli» . 101 .5 1§? t
Wefteregel» 184 } ä°?r
gellst . Wald » . 255 2S /_

Ergänzung zum Kurszettel

Ftt .HHP.B.
Pf . 14

dto .Pidt .43
Heii.L .Psbr.
dto .Komm,

cbt . t —16
Rh .Hh» .« !.
S . 50

dto Kom.
Westd .Boden

1- 10
6 Großtr.M.
5 Rum . <003
4 Rum. 1894
4 Türlunif.
4V*j Budal>.
S«. 14m .S.

4% Buna » .
St 14 odg
* Z eoung

18. 2. 20. 2.

icaincu , tjv. 4 rj\ 40i
SttinfiSitm » l § i .
Schncker « « . 182 -1. 18b
i=rtiub « frn . o? 94 -0SchuhBern .
Sitiu # Her«
Saintj Gr.
Seil . Wolfs
Sichel Eo.
Slem .HalSte
Sinaico
Siidd .Znile«
Irtt .Besigh.
Thiir .Lles.
Uhr .Fnrtw.
ver .EH.Fts .
Ler.D .Lels .
«er Fa»
Polgl.dassn
Lolth .üabtl
WahsiFreht .
Wohlmnth
Wolit W .

Psorz » .
WiirN .lkl .

20
79

"
79

0 .38
287 .5 290«!.
W

*

112 Hl » .

%
54
178
73

98
82_
177 .5
73

135V. 134.5

145
140
255

145
140
257 .5zellii.Wald» .

z»« .R »eing . -
Berswerksnktlen

Bndern » 98 5 101.
Esch« Berg 201 201
« elsentirch. 132 .5 135
H»r»«n«, 188 190

Zlse « t. ? .
tialiAscherst
Kali Wetter
Kl -ckner
ManneSm .
« lanÄselde«
Lderded .
Phonir
Rheins«ahl
Riebeck
Sät« Heil»«.
TeUnS Ber»
B . Stah»» .
V .K.Lanratz.

17.85 -
12.7 12 .80

6.4 6 .50

4.55 4 .40

14.05 14
_03

6I 2 Z
18 .8 19.10

58 .3 58 50

18 . 2. 20. 2
235 237
173 .5 176 .5
183 5 186
12 in . 124 5
153' ,» 154' :.
1181. 120
105 106
99 102
171 172
148 .5 150
190 190
111 111
101 5 105
79 r '

18. 2. 20 . 2-
t % Bnda».
St 96 t .Ä.

b Sofia St .
4 -̂, M.B .A.
4 -̂ Ana «. I
4 dto . II
4 >/zdw NI
Pr .Arntr.B.
Hageda
Ko « m . Jrd .
MezS.Frdg
Rdeinf . Kr.
Schstg. Off.
« er .B .Fr .G

„ Ultram
Mannh. 8 .
Nordstern
Alla Verl

17.1 7.10
30 j5 -5 -
18 .25 19 7
173 18 .2Z
1437 14 62
165 165
114 ,. Ii 5«
Ii88 , §n 75
70 .3 W »

bf 78
At
212212 ,

t « ll Dil,
8 eifl Bezugsrecht

9 25

Ver8icheroneen .
Alltanjverl. 263 . 263
Fraatf .AIlg.
F« .Rück»ers.
Franlon»
Frantona

VORM .
Mannh.ven .
Lderrh.Bers .

176',. 176V«

- 117

163 163

Saehwertanleihen
« Bad Hol » 21 .1 21.2
& „ Kohl «
Fr .PtBt .II

» t° . III
Mhm .Kohle
Hell Bt
2 »leckarg.
b fr . t «i|

11 .1
81 81
96 16
13 .45 13 .45
6 .4 -

& Pr . « ogg. _
ei .Stot1lio.23 „ e

5 % 3tft •«>!)» . r Ji
i!»IVH«V^ ,2b y
.i>im .M . .D. / ° -a

2.22 ^96 , 95
2.3 2 .5

23

SRh.,M . ,D.
ü Sachsent .
b „ Rogg .
ü Stid Fe «»
»Ii Psolier
5% Psalter
56 f »1(n

Hoizl» . 23
S«ü Badenw .

Stotilrp .ra . 23
6% G ' Osit

Siovlenw . 2Z
fi fwiffKitig
Holzw 23

Roggen 23 9
6 % Mannh.
St .Skoliln>.2Z -

Pfandbriefe -

- '

«» »" » Pl
. .. .

ObliBatlone « - ,
« ro^tralt» "
: u , ss Stahl» 25 9^ 5
Mannbeim 9/ . , ,

PapteQ

12-27

80.75

23

13 .3



Warenmarkt
Mannheim .

Aar auf Höven" oftftttnnachfrage I „ ■ —
»uuc Sack , in RM . : Weueu inl . 2S —2Z .5l>. ausl . S» .2S^ S0.S0 . Roggen inl .
Z .S»—SS,Äd au Kl 2K.75- 27. Haser iitl . 23- 24.75 ausl . 24.75—28.50.
® tau « rfte ausl . 80.50—35 , pfnlti . 80 .25—31 .50, badtsche , hessisch « und
wurttcmb . 2S .S0 —30.25 . ftuttergerste 21 .75—23.50 , Mais mit Sack 22.75—23,
»' to . JüicUctmtcöl Svezial Null 30 .50—37.25, luv » . Roggenmehl ie nach
-Uismadlung 34.25—38.50. S3-ciicn £Icic 14 .
„ Berlin . 20 Febr «Funkspruch .» Produktenbörse . Die Berliner
>>>i>dukienbSric verkehrt « bei Wocheubeainn in fester Haltung . Die wenig
^ ränderten (sts -Forderungeu ltbten keim -n Einslusi . Lediglich der höhere
^ivervooler Ansang unS die ucrnältmsmänig langsamen Anfuhren be-
wirkten eine teilweise ziemlich iveitgeäicndc Erboluwg der Lieferungskurie .
gur Ö e i ä e n kamen au diesen Momenten noch Deckungen hinzu , die
« teigcrungen bis 1.75 RM . veranlagte » . Roggen war etwa 1.50 RM .
festigt Auch für Safer u>nÄ Gerste werden die erhöhten Ford « '
Burgen mehrfach bewilligt

Berlin . 20 Febr . (Fttttflptttdi . ) Amtliche Produktennotierunge « (für
Getreide und Celiaaten ie 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station :)
& eisen : Mark . 230—233 . März 200 , Mai 260 .75—270 .2.5 Juli 273 und
Held , Zendeiu fester ; Roggen : Mark . 235 - 230 . März 261—262.50—201 50 .
Rai 268—268 .75, Juli 258—258 .25, Tendenz fester : (9 er ff
Reizen : Mark . 230- 233 . Marz 260." 1 en : M >M

.. . 3 —258 .25. | _
Al - 275 . Tendenz beb . : Hafer : Mark . 211—222 . Mär < ^20.50- 230 50.
®fai 24"i . Juli 244 Gel » . Tendenz fest : Mais : loko Berlin 300—282,

: st e : Sommer
229 .1

Tendenz stetig : Woizenmeöl 20 .50—34, Tendenz fest : Roagenmehl 80.50 - 34
,-tcnienz fest : Weizenkleie 15 .30 . still : Roggenkleie 15 .80, • Tendenz stilll
vrblen Viktoria 47—55 : Kl . Sveiieerbsen »4—36 : Futtererbsen 25—27 :m» ' " ga i— r ^ ^ ah °—1—

"fitot 21 .20 —21 .80 :
"
Kartoffelflocken 23 30 —23 .70 R

Magdeburg , 20. Seht . Weibzucker Ieinschl . Tack und Verbrauchssteuer
^>r 5v Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10
- ogen 26.75—2K.87?4—27 RM . Tendenz : ruhig . — Terminvreise für
^ eitzzucker (Inkl . Sack für Seefchifffette Hamburg für 50 Kilo netto «:
'kbi . _ bez . 14 .20 Br . 14 G , März — bez . 14.30 Br . 14 .20 G . Avri —
bez. 14 .40 Br . 14.30 G . Mai — bez . 14 .55 Br . 14.45 G . Juni — bez . 14.60
Ar . 14.50 G , Juli — bez . 14.70 Br . 14.60 G . Aug . — bez . 14 .75 Br .
U .65 (y . Sept . — bez. 14.75 Br . 14 .85 ® , Okt . — bez . 14 .80 Br . 14 .70 B .
Tez. _ b«z. 14.8O Br . 14.70 G . Lkt . -Dez . — bez . 14.80 Br . 14 .70 (9 . Ten .
^ n, : stetig .

* Bremen , 20. Febr . Baumwolle . Schlukknrs . America » fully
">iddling . e. 28 g. mm loko ver engl . Pfund 20.23 Dollarcents .

Bremen . 20. Februar . (Fuuklvrnch . I Baumwoll -Terminnotiernngeu
' l Uhr , in Dollarcent : März 19.37 G 19 .40 B , Mai 19 .73 (» 19 .75 B ,
Salt 19.78 G 19.77 B . Okt . 19.53 G 19.59 B . Dez . 19.50 <S 19.53 B .
'>»». 19 .50 © 19.55 B . Tendenz : stetig .

Liverpool , 20. Febr . «Funkspruch . » Baumwollerössnunasknrsc ! in
«Ngl . Pfunds : Mfirj 9 .70—9 .71 , Mai 9 .67—9 .68 , Juli 9 .46 , Okt . » .50.
5 ?». 9 .47, Jan . 9 .46—9 .47. Tendenz : gut behauptet .

Viehmarkt .

SS
_ _ b ) 40— 47, c) 28—^ 8 , dj

a) fi>—6i,
'

b ) ß —156: 58 Kälber .
4&- S0 ; 45 ftilfic. a ) Ww J 18—28 : 92 Färfen

1 W. uv , r aj —, b ) 79 —82, e ) 64—79, d ) 60- 64 ,
y 57 —«',0 ■' 1407 Schweine a ) und b ) — , c ) 58—<51, dl 57—61 , e) 55—57,
fl 54—55 K) 44—50 RM . Beste Qualität über Notiz bezahlt Die P « h «

, . » Ii . . . fdjlicRcit samtliche' Verkaufskosten,
müssen sich also

, .iuzl ™ ^ mOvrafe erheben . T e n d e n »: Mit Grohvieh law -
,aW. Ueb ' rstand : irtit Schweinen und Kalbern langsam Ueberitan »

^ Karlsruher Fleilchgrosimarkt vom 2« . Februar . Der Fleischgrokmarkt
ü öcv neuen Fl ^ ischgrof ;Markthalle des Stadt ^ chlachtftotetf t n>ai beschickt

Jtit

5 mjg*
5» N J . NÖ _mtatn . it W Kilo ^ ^ -

^
ehanKelt : m

Cßn.U—ßi , H7 Nullen 82—58, 208 Küde 15 —48 . 805 SqrseM . . aY, 1 f -
^ ^ 7f> 40 Zchafe 42—47 , 38W Schweine 4^—58 . Verlan f : Mit Gros ; -
vich riirrfa Ueberitand : mit Kälbern mitieluiävia geräumt : mit Schweinen
"big. Ueöerstand . . . . . .Metalle.

o ' rniiioung f . i .* °» wiftiott des

Metallnotiernngen für je 109
Hamburg , Bremen oder Rot !
Elektrolntkusfernotiz ) 135 3) 3

©erlitt 20'
ijfi ' .fer prompt dt Häinb -urg , Bremen oder

'
Rotkr

l. Elektrolyt -
im (Notierung der

Notierungen der
erllner Metallbörsenvorstandes ldie Preise verliefen sich

d Bcwblnngi : Original -
Dmhtbarrcn

Reinnickel

08 —J

128.75 G 123.50 B . Sept 128.25 G . 123.50 B , . . .
Dez .— Jan . 123 .25 G . 123.50 B . Tendenz schwächer,

kt . 123

40 .50 bez. 40 .25
40.50 ~

ta . Teilt )

Küpscr : ftebr
Win 123 75 (9 ,

_ 75—123.50 bez ..
123.50 B . 91o ».—

v, 40 .50 B . Miir , 40 .50 bez . , 40 G .
B . Mai 40.50 G , 40 .75 B . Juni - Juli

Aug . 40 .75 G , 41 B , Sept 4l bez. . 40.75 &>
Nov . 40.75 G . 41 .25 B . Dez .—Ä» n 41 G .

Mai 50 G . 51 B .
Dez .—Jan . 80.50 Ä

Blei : Febr
40 .25 B . April 40 G .
40 .75 bez.. 40 50 G , 40 .75
41 B . SCIt . 40.75 G . 41 B ,
41L5 B . Tendenz schwächer.

Zink : Febr . 50.25 G . 51 .25 B . Mäxz —April - »
Juni —Juli —Aug . Sept . 50.25 W, 50.75 B Okt .—Nov .—!
S0.75 B , Tendenz still .

London . 20 Febr . Metallschluhknrse . Kupfer ver Kalle 61'̂ —9/16,
Kupfer per 3 Monate 61 3/16— V*. Settlemeni 61H , Elektrolvtkupfer
60^ - 67 , best feleeted 85—6I>!̂ . best ftrong fhccts 92 Zinn nahe Sicht
230—0am , Zinn entfernt « Sicht 233—288Vi, Settlement 280H , Blei nahe
Sicht 19 % . Blei entfernte Sicht 20 %, Settlement 19% , Zink nahe Sicht
25 5/16 , Zink entfernte Sicht 25 % , Settlement 25%.

Amerikanische Getreidenotierungen .
Chicago , 20. Febr . «Funkspruch . ! Schliihknrse . Wetzen : Tendenz

fest : März 132A . Mai 133%. Juli 13094 . — Mais : Tendenz stetig : März
1)4 % , Mai 96%, Jult 99%. — Hafer : Tendenz stetig : März 54% . '.viat
55%, Juli 52 % . — Roggen : Tendenz fest : März III , Mai 111 % , Jult
105% . «Alles in Gents je Bulben .

Vom Londoner Geldmarkt
<Bo » unserem ständigen Londoner Berichterstatter .»

London , 18. Febrnor .
9!achdem der Markt seit längerer Zeit mit einer ganz auftergewöhn -

lichen Knappheit zn kämpfen hatte , waren besonders während der ersten
T <tge der Berichtswoche , die Be .rhältnisfe auberordentlich leicht . Die . Baiikeii

. . . . . neuer
cS verstänSlich ist, wenn

forderten
»enden £ u»u <
Schavwechsel »-ni 18

übertraf
Million «illionen Lstrl .. so da «

reichliche Mittel vorhanden waren Äni allgemeiinen hielt sich dt« Rgte
für Taggelder zwischen drei nnd vier Prozent , und mir in ganz besonderen
Fällen ging der Zinsfuß etwas über 4 Prozent Herauf, » uni imr am
Dienstag wurden wahvenö eines kurzen Augenblickes einmal
verlangt und gezahlt Es handelt stch um Ausnahmefälle . . . . . .. . . . .
war fest zu 3 ^ Prozent , ein Satz jitt welchen der Markt stch nachgerade

rvzent
ngeld

auotiert , aber es standen so viele _
frühen Nachmittag nicht mehr als 3
Erneuerungen wurden zu 3W bis 3Vi

etvöhnt zu haben scheint . Am Freitaz wurden die Bel 'bältniss « noch
eiichter. Am Vormittag wurden 3!4 .Prozent für neues Geld über Nachtl * - - ■ - - ttel zur Verfügung , dah schon am

Prozent verlangt werbe « konnten ,
rozent getätigt .

Der Diskonto markt ivar verhältnismähia still , « nd die Raten
bliebsw unverändert . Mai -Schadwechsel wurden 4 5/32 auotlert . während
die Rate für Dreiinonaisbankwechsel sich wieder stabilisierte , jedoch zu
4 3/16 Prozent oder um Prozent niedriger als vorher . Es war eine
wenn auch gering « Nachfrage vom Kontinent »u 4% Prozent vorbanden ,
und französische Banken kauften einen geringen Vorrat Mäywechsel zu
diesem Satz . Einheimische F "
4V» Prozent Es wird jedoch al . ..
kommende Woche dieselben leichtem
wir st« diese Woche erlebt haben , denn es find bedeutende Steuerzahlungen
fällig .

Der dieswöchig « Bankausweis zotgte eine ZimaHm « von 4SI 500
? strl in Vorräten an >̂ old und Silber und einen Rückgang im Noten -
Umlauf um 987 900 Lstrl . , so das! die Reserve um 1419 400 Lstrl . höher tot,
die Verhältniswahl ist auf 38 Proient gestiegen . Reaterungsstcherlieiten
nahmen um 719 700 Lstrl . zu , während Andere Sicherheiten um 689 800
Lstrl . rodnziert wurden . Qef >entliche Tepostten fielen um 2 380 700 Lstrl .
Andere Depositen nahmen um 3 832 800 Lstrl zu .

Auf . dem auswärtigen Valntamarkt giwg eS während der Be -
richtewoche außerordentlich ruhig " '
ist , dah am Montag
behauptete , svtwe Star .
ändert , aber das für dreimonatliche Liefernng geforderte Prämwm stieg
von 15 mif 16 Centimes . Sonst kein « bemerkenswerte Entwicklung .

Wieder steigende deutsche Anleihemnsiitze in Newyork. Me Uin-
isätzc an 'der Nswvoiker Stock Exchange m d̂imtschen Dollaramleihsn ,
die im Tezontber 1927 gegenüber ii»cm Vormonate einen Rückgang
um ein Drittel — von 15 .16 Mill . auf 10,10 MUl. Dollar — auf-
zuweisen Hatten, habon sich im Januar wieder erhöht . LnAgesamt
wurden an ver Stock Exchauge im Januar 12,72 Mill . Dollar deut-
scher Bonds umgesetzt . Den lebhaftesten Umsatz hatte die letzte 50
Mill . Anleihe der Deutschen Rentenbank-Kreditanstalt mit über 2
Mill . Dollar . Größere Umsätze — je 1,4 Mill . Dollar — wurden
ferner auch in NorÄlloUd — wtnb Dawes -BouldS erzielt.

kilüsirie und Kaudal
Maschinensabvik Loren, SIN. in Ettlingen . Die Gosell ĉhast de-»

richtet glcich ',eitig über die A- hre 1326 und 1927. Das Geichäftsjahr
1926 fiel m !-t feiner ersten Halft« in die Zahlungsschwierigkeiten und
mit der zweiten Hälfte in die Sanierung der Echsll.chast. Es ist

noch recht unibefricdigend verlief , zeigte sich im Sommer eine erh
liche Nachfrage, die auch im Jahre 1928 bisher anschalten hat und
zwar zu steigenden Preisen . Das Ergebnis «st uirter Berücksichtigung
der Verhältnisse als nicht ungünstig anzusehen . Vorstand und Auf-
sichtsrat beantrag n . von dem bilanzmäßigen Bruttogewinn von
75 840 RM . dcn Betrag von 73189 RM . zu Abschreibungen zu ver-
wenden, 2500 RM . der ordentlichen Reserve zuzuweisen und die rest-
lichen 151 RM . vorzutragen . Nach dem Geschäftsbericht liegen für
das Jahr 1928 reichliche Austräte zu angemessenen Preis n vor ; auch
schw .ben größere aussichtsreiche Verhandlungen für den inländischen
und vor allen Dingen für den ausländischen Bedarf . . Wenn die
Konjunktur sich nicht verschlechtert , dürfte das Jahr 1928 ein be-
friedigenÄ s Ergebnis bringen , (o . EV . 24 . Febr .)

Gebr . Kunghans AG „ Schramber «. Aus VorstanSskreiseu der Ukren -
Fabriken Kebriioer Äungyans AG . Schrambevg wird iein WZV .-Handels -" ' " i« neuen

und die
. . . die neu «

Konvention arbeite bisher gut . wenn auch wimerlii » die Hauptprobe erst
zu bestehen sei Der Ausammenfchluf ! babe sich durchaus bewährt und
dürfte auf dem Schwarzivald Schule machen .

Vorläufige Einigung im westdeutschen Eisenhandel . Wie der
DHD. erfährt , haben in den letzten Tagen auch in den anderen Be-
jirlen des Reviers , ebenso wie in Essen , die Verhandlungen mit den
freien Eisenhändlern zu einer Einigung geführt , die ein Festhalten
an den Lagerprei^en garantiert . Lediglich mit der Westdeutschen
Eisenhaudels E . m . b . H ., die bekanntlich aus fünf Firmen besteht ,
laufen Differenzen weiter , da die Eesellchaft darauf bestcht , ihren
Einspruch beim Reichswirtischaftsministeriumaufrecht zu erhalten und
nach Möglichkeit durchzusetzen. Wie bereits früher angedeutet, ist
man in Werkshandelstrsisen entschlossen, den Werk -Haudel überhaupt
aufzulösen, falls das Reichswirtschastsministerium in der Form ein-
greifen sollte daß man der Westdeutschen Eisenhandöls (5 m . b . H.
das Recht als Werthändler einräumt . Da die Westdeutsche Eisen-
Handels E . m . b. H . lediglich eine Dachgesellschaft für fünf Firmen
darstellt, die eigens zu d .m Zwecke der Opposition geschaffen worden
ist, würde eine !so>lche Entscheidung des Reichswirtschaftsministeriums
gegenüber den anderen freien Eisenhandelsgesellschaften eine groh«
Ungerechtigkeit darstellen.

Der neue pharmazeutisch« Grotzkonzern in U . S . « . AuS New«
vor? wird gemeldet, daß die Aktionäre der United Drug Comipanv
den Vorschlägen der Verwaltung bezügllich der geplanten Fusion mit
'der Sterling Products Compauv zugestimmt haben . Bekanntlich
sehen die Verwaltimgsvorschläge die Gründung einer neuen Gesell-
schalt , der United Produkts Companv vor , die die beiden fwjtaniiw
ronden Unternehmer auftiehmen -soll.

Au der Umwandlung der Goodyear Tire u . Rubber Co. in
eine Akt. -Ges . — Keine Fabrikationspläne in Deutschland. Au de?
Umwandlung »der Goodyear Tire u . Rubber Co, G . m . b . H . m
eine Aktien --Gesellschaft, wobei ails Gegenstand des UntemehmenS
die Fabrikation ' md der Vertrieb von Automobilreifen und samt-
lichen sonstigen Gummiwaren angegeben wird , hören wir , daß die
Gesellschaft nicht beabsichtige , die Fabrikation von Gmnmiwiren
und iinsbAsondere von Automobilreisen in Deutschland «»faameh»
men . Es soll lediglich das Importgeschäft aus U . S . A . weiterge-
Whrt wevdeu.

Banken und Geldwesen .
_ — . . . .. . In Zürich , TaS GefchäftSjabr 1027 schließt

bei der Zürcher KantonalHauk tn Zürich nrit einem Reingewümi von
3 <>17 «RS gegen 8 8 'V <14 »kr . im Voriabre ab . Davon weisen » tr . 8fi7 685
oitf neue Rechnung vorgetragen un » 1 <525 f*10 sfr . in den Reserve 'on ^s .
1.« SiiU , sfr an die Staatskasse un >d Ä2övoa »kr . an den kantonalen
gemeinnützigen Hilfsfonös abgeführt .

Todes -Anzeige.
Nach einem arbeitBreichen Leben ist unsere liebe , treiibesorgte

Mutter , Schwiegermutter , Grossmutter , Schwägerin und Tante

Christiane Nagel Wwe .
geb . Nissen

Sonntag mittag im Alter von 73 Jahren sanft entschlafen .

KARLSRUHE , ZÜRICH , den 21 . Februar 1928 .

Kronenstrasse 1

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 22 . Februar nachm 1 .15 Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt .

Man bittet von Beileidsbesuchen abzusehen .

Junge selbständige "

Schneiderin
sucht Stelle in Sa »ici -
derei ankerhalb » arlS -
rnlie bei voller Pension .
Angeb . unt . Nr . LR86
an die Vadiscbe Presse .

Servierfräulein
(Waise ) sucht Stellung In
Kaffee oder kleinerem Be -
trieb . Nimmt auch wie -
der Vertrauensstellung .
Gute Zeugnisse . Wohng .
im Hause erwünscht . An - Wl MW ! .

sofort , u verm . IB1N2»
an die Badische Presse Wi «landtftr ZZ IV l
Filiale Hauvwost . ^

<o .» anornr . sj . iv, , t -.

Zimmer mit Kost
an sol . Arbeit , zu verm .
Ettlingerstrafte 21 , part .

GW2K5K1
Zimmer mit Kost an sol .
Arbeiter zu verm . (6916)

Kren,straf !« 16 , 2 . St .

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , am Sams¬

tag abend All Uhr meine liebe Frau , unsere herzens¬
gute Mutter . Großmutter , Schwiegermutter und Tante

Frau

Barbara Beffart
geb . Karcher

im Alter von 62 Jahren , nach laustem , mit Geduld er¬
tragenem Leiden 2U sich ins Jenseits abzurufen .

Karlsruhe . Durlach , Hamburg , den 18 . Februar 1928.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Franz Beffart .

. Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 22 . Fe¬
bruar , nachmittags 2 Uhr . von der Fnedhofkapeile
aus statt .

Trauerhaus : Gerwigstraße 25 .

Auf 1. M «r, sucht sau¬
beres , tücvtig, , durchaus
solides und

ehrKch. Fräulein
gut bewandert im Um «
(lang mit Publikum ,
Stellung zum Servieren
i» nur qutem Lokal . Am
liebsten Eafs oder Wein ,
restanrant . Gefl . An « »
böte unter Nr . HZW?
an die Badische Presse .

Fleibiges , ehrliches
Mielchen ah

22 Jabre alt , im Hausn .
u . Stoßen vertraut , fudit
Stelle per 1. MSrz od .
15. Mär .l . Zeugn . vor » .
Nith . bei Diernberper ,

Waldhorns . . . 21

Ör ,

Trauerbriefe und
^anksagungskarten

tat ® und preiswert angeserttgt In der
''Lkki'vi Ford . Thiergarten .

Stellengeluche

ÄJDtnUürfJlöineiöDE
sucht aus sofort Stellung
In gutem Haufe .
Angebote u . Nr . DZS7S

an die Badische Presse .

Ariinl ., 2» J -. bewan -
dert im Weihnähen , sucht
in eiuem Geichäst od . bei
einer Schneiderin

seiatilsllMm .
Angebote u . Nr . SM »»
an die Badfiche Presse .

Fleißiges
Mc 'idchen

das einen SauSbalt selb-
ständig führen u. lochen
kann , sucht Stelle . Näh .
; u erfragen d . Klara Bi <
schesf, bei Frau Swier ,
Uinzentiusstr . 1.

Eine schöne 3 Z .-Woftng ,
in der Slldftadt b. Mor -
genstr . ist g . eine kleine
I Z . -W . od . gr . 3 ZIin
Wchnuna in Stadtmitte
'.u tauschen . Augeb . » nt .
W !K? <i an die Bad . Pr .

Tausche
große 3 Aimmerwokmiing
(Oftstnbt ) , gegen schöne
2 Zimmerwohniing . An¬
gebote unter Str . $ 4« >8
an die Badische Presse .

BB
Umzüge

bes. am besten u . billlgsieti
Mulsinger ,

Aorkstr . 8. Telefon 17V« .
Ainalieustr . tst ein schön.
Laden , sstr ied . Geschäft
geeignet , auf fof . od . l .
Slprtl zu verm . Näheres
, u erfahr , u . Nr . X3M8
in der Badischen Presse .
Wohnungen

jeder Grös !c beschasst
jtammerer ,» iSmardftr . 51 . (183341

Zwei Zimmer
»nd Küche (letzt Büros !
möbliert , zu vermieten
aus 1. od . 15. März .

Eisenioltrstrastc 9 TIT.
(6010)

Bevor Gie »mietm
lassen Sic , falls In Ihren
Betten n , Bilder schon
einmal Wanzen bemerkt
wurden , eine gründliche
Untersuchung »nd sichere
Abtötung d Wanzenbrut
durch die altbewährte
Spezialslrma D . V . G . N .
Anton Springer , Ettlin -
Bcrftrnfie 51 . Tel . 2340
vornehmen . (298791

| Zimmer
Gut möbliertes Himmer
separat , Ist sofort oder
später zu vermiet . B1WS
Waldbornstr . 28a , 4 . St
Schönes leeres Zimmer

an allein « . Herrn oder
? ame fof . zu verm ., el ,
L„ Zentr . Kreuzltr . 17,
3, St . . IIS . (831013)

Schönes Zimmer
möbl ., Südweststadt . auf
l . April zu vermieten .
Ad esse zu erfr . unt . Nr .

(6974) ' 34009 au die Bad . Pr .

Gut möbl . Zimmer
2 Bett ., zu verm . (V1024

Uvlandstraße 3, III .

giZuriicfchattet Briefe
Junger ,

render
sicher kab-

AlllslM
zu Ar,t gesucht . Be -
otugung Uebernahme
von sonst . Arbeiten .

Angebote « nt . Nr .
B992 an die Badische
Presse erbeten .

Wiederherstellung zu Hause möglich .
Beste Funktion . B3977
Sämtliche Maschinenteile gesichert .

Leistungsfähige Snezial - stabrik für
Gummi -Absätze

( Marken - Artikel ) , lucht für biefigen Bezirk

Generalvertretung .
Gut eingeführte und solvente Firmen od.
Herren , denen eS an einem laufenden u ,
dvten Geichäft gelegen ist . wollen sich
melden u . D . P . «48 an Annoi >ccn - l5rve -
dition Griedel Metje . Hannover . (A5Ält

Die beste Gelegenheit ,
ihr Einxommen zu erhöhen.

bedeutendsten Cigarren u . TaoaH FabriHen
mit direkt . Berfand an Verbraucher geboten .

Seriöse Herren werden gebeten . Angebote
mit näheren Angaben u . Ausgabe a » t . Re -" mW

~ "
ferenzen unt . Nr . A4ll zur

"
Weiterbesör -

derung an die Badiiche Presse einzureichen

In gröherem kfm . Büro kann auf Ostern ein
aufgeweckter junger Mann , möglichst mit Mittel -
fchulbildiing als

eintreten .
Angebote mit ÄenanisabfAriften und Lebenö -

lauf unter Nr . (i!>24 an die Badiiche Presse .

lüektigss

Fräulein
Klauprechtst.13

700b

zur MithiKe im Laden
jf e s u c h t

Kaffee Lasch

Gossyi
«« Nerven
leide « . Schlaflosigkeit , nervösen Her, -. Mnaen ».
Tarmdeschwerd . . nerv . Manueoichwäche . Icelilche »
Frauenleiden . Schwermut . Verttimmtdeit . Angst .

Unruhe Hilst seit LS Jahren

Nerven - Drakonal
bestehend anS 40 aroken und 20 kleinen Tabletten .
Die »rohen regen das Nerveusiiftcm , sowie die
Magen - und Darmtätigkeit an . die kleinen wirken
beruhigend , Ichlafförderud und nervenstärkend .
Sie fetzen den Blutdruck herab und beseitigen den
Blutandrang nach dem jiovfe . Broschüre frei .

Original - Packiina 60 Tabletten Mark 4.50
in Avotbeken — Versand durch :

Dr. R. E. mutier L Co .. Berlin • Pankow 309
In S «rlsr «be bestimmt zn Hab, : Kroneu -Avotlieke .

das verfekt kochen
kann u . Hausarbeit ,
verrichtet (Hilfe vor -
hand . l für kl . Haus -
halt , 2 Per ! ., gesucht .

Vorzustellen täglich
S—ö Uhr : Kalserftr .
Nr . m 1 . (F .H .S0S5

Perfelte
Köchin

die auch HauSarb liber -
nimmt , auf 1. SitSrz gef .
Vorwftell . 9—11 u . 4- 7.
« arlstraße 52. (B10B
Zuverläfstges
Alleinmädchen

welches selbstäiidtg koct
kann und gute Zeugn !
besitzt, in srauenl . Haus ,
halt gefticfrt Angebote it .
Nr . S .H .MWS an d . Bad .
Presse Filiale Hauptpost .

Einfaches , ehrllches
Mädchen

für alle Hausarbeiten p.
sofort gesucht . Näheres
Luiseustr . 64, 1. Stock,
uacvm . von '2 Uhr ab .
Sauberes , solides

Mädchen
fllr nachmittags in Ge -
schiiftsbetrieb gesucht . An -
geböte unter Nr . KLZ1 an
die Badische Presse .

Gesucht für neues Unternebme « in Karlsruh «

«svsrttliel'kacvmaM
»ta qu .

Ia Referenzen verfügen , wollen anSfttbrllcye Bewerbirngsschrei -
ben unter Angabe fre? Gelialtsansprüche unter AüLL an die
Badische Presse rickten . Benorzuat werden solche Herren ,
welche die Kundschaft von Karlsruhe u . Umgeb . bereits kennen .

iiaiiiiiiiniiaiiiiiiiiiiiiiiiifiiii

Seltene Gelegenheit !

SettemmAe
dar . prima Qualität . ,

82.—,S8.—.4« .—.4B.—

Herr/Whi -Miintkl
zu M 11 .—.14 —.82.—

2«.—. 82.—, 88.—

öcrten-ßofea
groker Posten

8.75.5 .25.6 .75.8.75.9 .75

1 Restposten

« . MM
äußerst billig

in Manchester u . sür
Kousirmaud ., schwarz
und blau . lebr billig

Samen-, Zenen -
lind

von 8.75 an

Nur bei (8918)

Gelegenheits -
Verkäufe
Färber

KARLSRUHE

xaiserstr. 189
im Hof . 6141

Ankauf von Konkurs -
• Reftiaeer ; eftätider
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Dienstag , den 21. Februar 1928.Sadksche Presse" (Morgen -Ausgabe )

|Uraufführungrfnfral - Lidlls v |elc
1 * 1 * 1111 III a. Rondel platzKammer - IlttüDonnerstag , den 23. Februar ,

nachmitt .i/24 Uhr , im Sehiötile
Kitierstraße 7

Tppmittan mit gesanglichen
IGGIIIlUay , Darbie .ungen von
FräuIeinHanna Bauer u . Herrn
Otto Soulier (aus d . Uesang -
schule v . rtau Gisela Staudigl ) .
Vor den Darbietungen wird die
„Rheinelektra " ein . modernen
elekir .Kloplapparat vorführen .

zeigt ab HEUTE
ein großes SensationsprogrammHEUTE letzter Tag !

Ladisches
Lanfcrstbeata
Dienstag , 31. Februar ,

nachmittags 15 Uhr ,
FastnachtSvorstellnng

für Kinder .

des großen Doppelspielplans

Die Herrin
der Biaufudisfarm

7 AKTE 7 AKTE
größte Sensation vom Rande des

Eismeeres

Die Würflerin
In der Hauptrolle : Priscilla Dean
Ein Film voll arößter Spannung von

Aniang bis Ende 6835

Aul dem ffriegspiad
Die große Wildwest - Sensation Ein Spiel zum Lachen und Weinen

In sechs Akten nach einer Idee von
Robert Land
Hauptrollen :

Liane Haid » ians Mierendorf
Galgenhodizeil

Der Film der tausend Abenteuervon Günther .
Musik von Friv Becker,

Inszenierung :
Torsten Hecht.

Musikalische Leitung :
Eurt Stern ,

Onkel Prüter
Max Rademacher
Moritz Mangel
Witwe Volte Ziegler
Schneider Gemmecke
Seine Fran Genter
Lämpel Brand
Bäcker Mehner
Müller zchneider
M ^cke Höcker
Liese Silber
Peter Opmar

Hieraus :

Die fuppelltee
von Bayer .

Einstudiert von
Edith Bielefeld ,

Musikalische Leitung :
Joseph Keilberth ,

SpielwarenhSndler
Lindemann

Mechaniker Grötzinger
Gehilsen Grötzinger

und Seidel
Rassle Kilian

erau
Rasske Bnuer

räulein Rafske Beer -
Gast

Naffke junior Dennig
Diener Schmitt
Bauer Kalnbach
Weib Tubach
TienstmSdchen RiviniuS .

Briefträger Placbzinskh
Commis Grötzinger
Dienstmann Neidinger

Puppe »
Puppensee Bielefeld
Schienenpuppe Ribinins
Pava - Mamapnppe

Hoser u , Hosmann
Tiroler und Tirolerin

Hofmann u , Wieland
Ebinese u , Chinesin
Eberle u Sonntag -Siebert
Japaner und Japanerin
Sckmetzler u , Wiedmann
Spanier u , Spanierin
Frohmann -Schnanffer u .

■ Karst
Cbarlv Chaplin Mangel
Ba -ffisch Fischer
Köchin Supper
Schulmädchen Dablinaer
Struwelpeter Bischof
Gestiefelter Kater Rieker
Mar u . Moritz Kühl -

mann u . Bender ,
Jmfie Eoogan Tennig
Polizist Nagel

Ansang IS Uhr .
Ende nach 17 Uhr .

I , Rang n . I . Sperrsitz
3 00 Mark .

» ienStag , 21 . Februar .
Außer Miete .

AI » morjirn
der große Operetten -Spielplan

Die Frau im Hermelin
von Jean Gilbert

□:e kleinen Weltmeister , Grotesk« in 2 Akten
Indones , Tropenmiltur. Kulturfilm

oas neueste und interessanteste aus aller u/eit
Musikalische Leitung : Pelz
Oskalvd -Orgel : Pallast
Hügel : Vollmair -Rettich

Nur vom 16. bis mit 29 . Februar 1928

Die grobe Russtattungs-Reuue Studierende u . Erwerbslose Ermäßig .

Heute abend
karnevalistisches

Konzert
ijöay

Welche Firma
besitzt eine feine FraS -
Maschine und ist gewillt ,
Holzsigiirchen , ungefähr
20 cm , zieml , gebrauchs¬
fertig herzustellen . Auge -
böte unter Nr . ffit an
die Bcidische Presse .
Billigste Bezugsgiiellen

aller VertriebSarttkel für

Nndier. SWem
usw . in reicher Fülle im

Händlerblait
Das Versand -Haus

Pößneck , Probennmmer
frei . Wochenvcrbreitung
garant , üb . 30 000 Erpl ,

(8T0a)

j Tanz j
im 3 Kapellen

Kaffee Bauer i

AB HEUTE
das grosse Doppel -
scblager Programm :

Erstens :

Ein neuer Wildwestfilm mit dem
berühmten Cowboydarsteller

Trugbilder des Lebens in K Akten .
Der hervorragende große

Sittenfilm
des oekannten Regisseurs
MARTIN BÜRGER

mit großer deutscher Besetzung .

Heute , Fastnachtdienstag
nach der Vorstellung :

Jugendliche haben
keinen Zutritt .Der große Doppel-Spielplan: Anstricken v . Strümpfen

in Wolle , Baumwolle ,
Flor etc . Alte Jacken
werden umgearbeitet zu
Westen . Pullover etc .
Reuansertigunnen und
Reparaturen billigst .

Englmann ,
Maschinenftrlckerei .
Kronenstrafte Nr . 8.

Revue -Ball
mit divers . Ueberraschnngen

Kabarett - Einlagen
Mitwirkung ; » amtlicher Künstler

PARKSCHLBSSLE
DURLACH — idealer Aufenthalt
Heute Fastnacht - Dienstag

Grosser Fasciiings -ßail
?d 8 Uhr : strasetmhiPnscfiiuB ? ende ?

Ein spannender Film von Liebe und Autos in 6 Akten .
In der Hauptrolle : Reginald Denny .

Eine fesselnde Liebesgeschichte in 6 Akten .
In der Haup 'rollen das beliebte Künstlerpaar :

Lia dePutti / Joseph Schildkrant
Anfangszeiten : 3. 5, 7 und 9 Uhr. 6996

gebr ., an kaufen gesucht .
Angebote u . Nr . SH8992
a n die Ba dische Presse ,
Zu kauf , gesucht Diwan

od . Garnitur , Kinderbett -
j stelle. Schrank , Anszieft -
j lisch . Angebote unt . Nr .

84011 an die Bad , Pr .

Kohlenbadeofen
\ evtl . mit Wanne , zu kau¬
fen gesucht . Angebote un -
ter Nr , 0r. .t >,5O93 an die
Badische Presse Filiale
Hauptpost ,
Ein gut erhalt , modern ,

Kinderwagen
aus bess. Hause , wird zu
kaufen gesucht . Angebote
mit Preis u , Nr . E3S80
an die Badische Presse .
Guter ». LjnoleUM

gesucht . Angeb . nnt . Nr .
H397Z an die Bad , Pr ,

Gehrock -Anzuq
für mittlere Größe zu
kaufen gesucht , Angebote
unter Nr , F .H .5101 an
die Badische Presse Fil .
Hauptpost ,

des , - Mlinnergesanti Vereins Karlsruhe "
Karten -Vorverkauf ä Mark 2.—, Uebo -Seifenhaus ,
Kaiserstr . :>6a u . Goldene Krone , Amalienstrasse .

EXCELSIOR
Großes

Fafcfiingsfreiben
Bunte Bühne
Künstlerische Leitung :

Dr , Hans Waag
Musikalische Leitung :

Joses Krips
Rudols Schwarz

kränze : Edith Bielefeld
Bübnenbilder :
Torsten Hecht

Kostüme : M , Schellenberg
Technische Einrichtung :

Rudolf Walut .
R. Halleluiah : 2. Mexiko :
8 . Ter zum Bahnbos ae-
rollte Käse : 4. Ncllq Si -
sters Buzi Boys : S .
Tango : 6 , Ueberraschun -
«en : 7, Liebesbriese in
der Kommode : 8. Hin « .
zurück : Sletsch von Paul
Hindemtth , In Szene ge-
fetzt von Otto Krank !
v . New -York : 10. Karls¬
ruhe . 11 . Tas letzte Ho¬
telbett oder : Kilian od . :
Die gelbe Hose : 12, Das
Musterquartett : 13. Char¬
leston : 14 . Aufregende
Sache mit gutem Nus -
vaug : 15, Rappenwörth ,

Ansang 19v2 Uhr .
Ende 2» ' i Uhr .

I . Rang und 1. Sperrsitz
§ .— Mark .

Mittwoch . 22 . Februar :
Wilhelm Tell , Donners -
tag , 23. Febr , Zu halben
Preis, : Boris Godunow ,

Rote Taube
Frisch « «wässerteEcke Kriegs - u . HUbschstrasse

FASTNACHT - DIENSTAG 6934
ll!lllll!fllHllfllllllinifl!il!WHIIIII!lllllllll!H Großes

Watnml-Oionwtt Ab heute ! Der große deutsche Spielfilm!

Frauen u. Banknoten
6 Akte aus der internationalen großen Welt !

Das Leben in einem italienischen Luxusbad
- Das Treiben internationaler Hochstapler -

In den Hauptrollen :
Ruth Weyher Louis Ralph
Angelo Ferarl Maria Zelenka
Gerd Briese Fred Stranz

Pfennig

bekannt gute Qualitäten

Großer 6489 in pikanter Milchfauce
* Sit - Dose 1 Lit, -Dose 10- 12 St -

3 . 40 1 . 00

SrofeVItA 0 . 40 mt

Schneider
35 Jahre , kath . , sucht sich

zu verheiraten .
Angeb . erb , u . KZS8S

an die Badische Presse .«48» ab S Uhr .

Festlich dekor . Räumet Erstkl . Beiprogramm

MOZART In pikanter Milchfauce
4 Llt .-Dole 1 Lit .Dose . 6 - 7 St .

Das
gemütliche Familien -

CABARET
mit

Tanz - Gelegenheit .
Täglich Vorstellung.

1bei Ratenriickyahlung d,
E . Dicke . Magdeburg ,

Fürstenuser 18,
Telefon Nr , 42522,

Freiumschlag erb . (81512
Snche tätige

Beteiligung
an einem reellen , mittle -
ren unternehmen der

Eisenverarbeitung .
Einlage 5000 RM , bar u
das Fabrikatiousrecht für
2 ges. gesch. schmicdeis .
Apparate mit 7 u . 30 Kg .
Stückgewicht . Es kommt
nur ein gut geführt , Be -
trieb an Play mit guter
Bahnverbindg . in Frage ,
wo alsb . beschlagnahme -
freie 5 Airn .- Wohnung zu
baben ist . Gefl . Angebote
erb , in» . Nr . 9Z2a an diel
Bad . Presse . Diskretion
zugesichert . «

AlteBrauerei Hopf ner
Kaiserstraße 14

Heute abend

Fafdiingsirelben
in den oberen Räumen und Keller

Stimmung u . Humor !
Es ladet höll . ein J . Hennhöfer

unter dem Motto : 6946
Eine Nacht am Flugplatz -Strand
T i s c h b e s t e II u n k unter Telefon Nr . 493 erbeten .

Wer erteilt Nachhilfe in

Griechisch?
Mitteilung und Preis

unter Nr , E4VIX5 an die
Badische Presse .

Paulaner-
Thomasbräu

„ Silberner Anker "

Original

bayer . Oberlandler .
5ALVAT0R

Thomasbräu , bell Urtyp

Karneval
im 6853

Kaffee Roland
Bremer Eck

Entlaufen !
iunger Dackel, mit Biß -
wunde am linken Odr ,
Abzugeben : Douglasstr .
Nr . 6 , ModewerMälte
Braun . (6851)

Achten Si « bitte auf
Qualität n . GewichtHeule itviitoi »! ■

ausgeführt v . ehem . Militärmusikern
Es ladet höflichst ein
Karl Stlchllng .

Stimmung bis zum Höhepunkt
Polizeistunde verlängert bis ? ?

Auf zur Indianer - Kapelle
WO - HUPU TeilhaberCafe Grüner BaumGrüner Baum

ab 12 Uhr geöffnet
Täglich ab 8 Uhr

KOOZOTt
der Haustapelle

Game ».

still oder tätig , für zukunftsreiches Unternehmen
gesucht . Erforderlich J ! 3000.— bei Sicherheits¬
leistung Wöchentliche Zinszahlung von M 60 bis
M 90.- nebst Gewinnbeteiligung , Für abgeb .
Beamte Kriegsbesch . besonders geeignet ,

Offerten unter Zir , 6988 an die Bad , Presse erb .

Heute abend 6511

GROSSER MASKENBALL
Tanzkapelle Gamer .

Baumeisterstr . 54
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